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An die Stelle des K̂lassenkampfes Selsten wir die Volksgemeinschaft
' Der heutige Reichsstatthalter Robert

Wagner war es , der als badischer Gauleiter
der NSDAP . Ende de » Jahres 1927 die Fol -

gerung aus der Erkenntnis zog, daß die na -

tionalsozialistische Bewegung Badens zur er «

folgreichen Durchführung ihres Kampfes auf
die Presse nicht verzichten konnte . Er ging
entschlossen an das Werk ! „Der Führer "

wurde gebore«.
Zm Höhepunkt des nationalsozialistischen

Ringens um die Macht , als Adolf Hitler
tn der badischen Landeshauptstadt zum letzten
Kampf rief , im November des vorigen
Jahre » , waren fünf Jahre vergangen , seit
„Der Führer " seinen Kampf für die deutsch«
Wiedergeburt begonnen hatte . Es waren we-

nig Freunde , die ihn bei seinem ersten Er»
scheinen begrüßten . aber desto treuer standen
sie zu ihm. Zahlreicher waren die Gegner des

jungen „Führer "
, der rücksichtslos die Krebs -

schäden der Zeit aufdeckte , schonungslos die
Eiterbeulen des Systems aufzustechen begann ,
und sich dabei weder beirren ließ von über-

holten Begriffen von bürgerlicher Wohlan -
ständigkeit , noch von dem Toben der Marxisten .

Eine Kampfansage , die dem Nassen -
kSmpferische » Marxismus , dem Wahnsinn der
Auternationale , dem entnervenden Pazifis -
» us . der Korruption , dem Schiebung gewor »
denen Parlamentarismus , bürgerlicher In «
stinktlosigkeit und Schwäche, dem jüdischen
Kulturbolschewismus . liberalistischer Massen-
««»beutung galt . mußte alle Feinde der Na -
tiou zur stärksten Abwehr reizen . Sie kamen

aber sie verrechneten sich.
Beschlagnahmen , Prozessen , Strafen , Ber »

toten , Beschimpfungen , Verleumdungen , setz -
t« . wir den Willen zum Sieg entgegen , der
uns eigen war . aus dem Glauben an die

Sendung des Führers , dem wir folgten .

So ist die Geschichte der nationalsozialisti -

schen Presse ein Spiegelbild der Geschichte der
nationalsozialistischen Bewegung .

Man kann sich heute ein Funktionieren des

staatlichen Organismus ohne die Dienstbar -

machung . der in der nationalsozialistischen
Volksbewegung lebendigen Kräfte , überhaupt
nicht mehr vorstellen Ebensowenig läßt sich
heute die nationalsozialistische Presse aus
unserem öffentlichen Leben wegdenken . Sie
ist ein unersetzlicher Bestandteil des natio -
nalen Staatswillens geworden , obne den eine
Formung des neuen deutschen Menschen im
Sinne der Forderungen der nationalsoziali -

stischen Revolution unvorstellbar erscheint .

Jung ist diese Presse , viel jünger als die
Bewegung selbst. Während allen anderen der
82 Parteibildungen der hinabgesunkenen No -

vemberzeit vom ersten Tage ihrer Mißgeburt
an mit einem wohlassortierten Lagen von auf
jeden Geschmack zugeschnittenen Presseerzeug -

wissen auf den Wahlmarkt ziehen konnten ,
mußte die deutsche Freiheitsbewegung einen
jahrelangen Kampf im Stillen führen , bis es
endlich gelang , auch ihr die Presse als Sprach -

libera listischen . jede Bindung an die

Nation leugnenden Geschäftsgeistes ,
des bürgerlichen Zeitungswesens Einfluß auf .
die nationalsozialistische Presse gewinnen . Sie
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Reidisftaffhalfer Robert Wagner ,
bn Gauleiter der N .S .D .A .P . und Serausgeber des ..Führer "

(Nach einer Zeichnung von Prof . H . B ll h l e r>

rohr zur Erweckung Deutschlands dienstbar
zu machen . Nicht die alteingeführten Fabriken
der öffentlichen

'
Meinung waren es , die hier

eine nationale Tat wagten und sich einer gro -
ßen Sache zur Verfügung stellten , nein , von
Grund aus mußte die nationalsozialistische
Presse gebaut werden . Und es war gut so.
Nie konnte so auch nur ein Quentchen jenes

kannte und kennt bis heute nur ein Ziel : für
das sie unter ungeheuren Mühen kämpfte :

ei« nationales und soziales Deutschland.

Hart war der Kampf der braunen Armee ,

rauh der Ton der nationalsozialistischen Pro -

pagandisten , deutsch und deutlich die Wor -

te der Redner .

Sollte die nationalsozialistische Presse eirt
anderes Gesicht trogen ?

Vom ersten Tag seines Erscheinens an
kämpfte ,^Der Führer " für die Rechte des

badischen Volkes , gegen diejenigen , die sich

„V o l k s f r e u n d e" nannten , in Wirklich -
keit aber das genaue Gegenteil dessen waren ,
was fie von sich sagten . „V o l k » f r e u n d e"

nannten sich die marxistischen Bonzen , deren
Tätigkeit vor dem Kriege in einer Aushöhlung
der deutschen Volkskraft , einer Unterwühlung
aller staatlichen Ordnung und nach dem Krie -

ge in der Verschleuderung aller nationalen
Wert « bestand . „Volksfreunde nannten sich
die jüdischen Asphaltliteraten , die den Massen
unter falschem Namen das honigsüße Gift
einträufelten , das zur sittlichen Verwahrlo -

sung und zur moralischen Verlumpung im
breitesten Ausmaße führte .

Durch die deutsche Erhebung
wurde ihnen da » unsauber « Hand -

werkgelegt , durch den Zugriff des
Staate » das Instrument aus der

Hand geschlagen , da » sie bisher
zum Schaden von Generationen

ebraucht hatte : die marxistische
resse .
„Volksfreund " nannte fich das Blatt , das

in Karlsruhe den Namen „Waldstraße " zu
einem Begriff gemacht hatte , bei dessen Er -

wähnung uns die Wut schüttelte . Getreu dem

Prinzip des Marxismus hetzte und schürte
es in der niederträchtigsten Weise zum Bru -

derkrieg . verherrlichte die Mordtaten roter

Heckenschützen , fand jede Entschuldigung für
blutige Ueberfälle auf Nationalsozialisten ,
bewarf mit Kot alle , die für ein sauberes
und neues Reich arbeiteten , denunzierte Be -

amte . die „naziverdächtig " erschienen , forder -

te zum Boykott deutschbewußter Geschäfts -

leute auf , suchte mit allen Mitteln den Er -

folg des Nationalsozialismus zu verhindern .

Gegen das wahre Volksinteres -

se richtete sich das Tun dieses
Blattes und in Wahrheit wollte

es auch nicht dem Volke dienen ,

sondern nur einer Klasse .

Es wollte den Zerfall des deutschen Volkes ,
von dessen Pulsschlag ein Jude Sally G r ü -

n e b a u m nichts ahnen konnte .

Heute sind die . .Volksfreunde " entlarvt und

unschädlich gemacht . Nicht zuletzt „Der Füh¬

rer " war es . der ihnen in unermüdlicher Ar -

beit die Maske vom Gesicht riß . Heute wehen

unsere Fahnen dort , wo vor 3 Monaten noch

,/vr « i Pfeile " die nationalbewußte Bevölke -

rung provozierten . Heute ist wahr geworden ,
was im Geleitwort der ersten Nummer des

„Führer " prophetisch gesagt wurde :

„Sei auf der Hut , rotes Hetzblättchen , man
kann nicht ewig den Menschen Handschellen

ist der Wille der Volksmehrheit , daß an die Stätte des marxistischen Rlasienkampfes,
^

des Arbeitervcrrats und

der zersetzenden Hetze der Geist der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft tritt . Dem , , Z u h r e r " zur Erfüllung

dieser Ausgabe meine herzlichsten Glückrvünsche .
Robert U ) agner , Gauleiter
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anlegen , st« brotlos machen ht niedrigstem
Terror und verleumden , beschimpfen , aufhet¬
zen, — ohne daß nicht doch einmal die (Stunde
käme , da alles offenbar wird .

"

Die Stunde kam !
Heute ergreift „Der Führer " Besitz von dem

Bollwerk , das gegen die nationale Erhebung ,
gegen die Nation überhaupt errichtet wurde .

Heute ist das nicht nur ein Zubeltag für oen
„Führer " , sondern heute ist ein Triumphtag
der gesamten nationalsozialistischen Bewegung
in Baden . Heute tritt ein Sieg nach auhen in
Erscheinung , für den der letzte unserer SA -
und SS . -Kameraden geblutet und geopfert
hat . Und jeder Parteigenosse erkennt die Ve^
deutung des Tages , an dem die endgültige
Ausräumung eines der schlimmsten marxisti -
schen Pestherde vollendet ist. Die Niederrin -
gung des Marxismus findet ihren symboli -
schen Ausdruck in der Umwandlung des ehe«
maligen roten .Volksfreun d" -Kebiin -
des in eine Festung des Nationalsozialismus .

Das ist eine revolutionäre Tat , auf die wir
nicht nur deshalb stolz sind , weil „Der Fiih -
rer " damit einen weiteren gewaltigen Schritt
auf dem Wege tut , der ihn von kleinen Win -
kelblättchen zu seiner heutigen Eröhe und Be -
deutung führte , sondern auf die wir deshalb
stolz sind , weil damit vor dem ganzen Volke
offenbar wird : der marxistische Klassenkampf
ist endgültig tot .

Volkspresse waren wir und Bolkspresse
werden wir sein . Wir dienten in der Vergan -
genheit keiner einzelnen Person , keinem ein -
zelnen Stand und keiner einzelnen Konfes -
sion, wir werden auch künftig einzig und al -
lein dem deutschen und dem badischen Volke
dienen . Eine Brücke von einem Stand zumAndern , von der Regierung zum Volk und
umgekehrt wollen wir sein . Die sentimentale
».Objektivität " war uns fremd gegenüber al -
len Volksverderbern und sie wird uns fremd
bleiben gegenüber allen , die offen oder heim -
lich die Erneuerung des Volkes zu sabotieren
versuchen .

Wir bleiben , was wir bisher waren , ein
Kampfblatt der Bewegung , die heute Träger
des Staates ist , niemand verpflichtet als ein -
zig und allein der Idee Adolf Hitler ».

A . E ch m i d.

Nie Aerlicke GiumkWW „KWer" SW5esDen ganzen Tag über glich die Waldstrabe
einem geichästigen Ameilenbausen . Menschenkamen . Menschen gingen ! Massen stauten sich, oft
wurde da » Gedränge beängstigend , der bevor -
stehende Dragonertag tat sein übriges .

Und alle wollten das Entstehen des neuen
„Fübrer " - Hauses sehen , die letzten vorbereiten «
den Arbeiten zur bevorstehenden feierlichen Er -
öffnung miterleben . Ueberall frohe Gesichter , er -
staunte Mienen über die gänzliche Wandlung des
alten Iudenbaules ,

Gegen 7 Ubr abends Schwillt der Verkehr ins'Kielenhafte . Auswärtige Parteigenossen sind ein -
getroffen . Fahrzeuge stocken . Herzliche Begrüßung .
Händeschütteln . Die Polizei sieht sich ge-
nötigt , abzusperren .

Soweit man von unserm erhöhten Standpunkt
aus schauen kann . Menschen . Die Massen stauen
sich bis weit in die Kaiserstraße und zum Schloß -
olatz .

Pünktlich marschieren die Ehrenstürme der SA .und SS . an . Eine braune Front nimmt vor dem
Hause Ausstellung und erstarrt unter Kommando -
rufen zur Mauer .

Die Stanbartenkapelle intoniert den Tröff -
nungsmarsch . Und dann spricht Gebietsführer
Kemper .

Vom Wert und ungeheueren Einfluß , den die
Presse auf die Erziehung eines Volkes haben
kann und von der zerletzenden und vernichtende »
Wirkung , den eine gemeine , lügnerische Marxi -
steniournaille auf unser deutsches Volk ausübte ,deren Hauptorgan im Reich schreiben konnie .
Deutschland müsse seine Flagge streichen , »bne fie
das letzte Mal siegreich heimgebracht zu haben .
„Es gab eine Zeit , das wir mit zusammengcbis «
senen Zähnen an diesem Haus der Lüge und des
Verrats vorübergingen und uns fragten , wann
kommt der Tag ?

Und dann ist er gekommen , der Tag . als am Ii
März unter dem Druck der disziplinierten Mas -
sen die roten Dreizinkenfehen der Verleumdung ,des Bruderkampfes und -Hasses auch hier einge -
zogen werden mußten Der Feind bat seine Fe -
stung trotz des großen Mauls , das er jahrelang
gegen die deutsche Freiheitsbewegung riskierte ,feige preisgegeben und " erlassen und wird —
das wollen wir den Leuten in K i s l a u zuru -
f«n — nie mehr Gelegenheit haben , sein Eift
auszuspei ««.

Der „Führer " wird svw . was er war , ein
KmnpfÄatt des Volkes , des schaffenden deut -

schen Menschen , ein Kamvsblatt Robert Wag -
n e r s und unseres Fllbrers Adolf Hitler .

„Führer "
, du bist eröffnet !

Atemlos hatte d-ie Menge zugehört .Jetzt bricht der Beifall los .
Unter spontanen Kundgebungen fällt die Hülle .Eii ^ mächtiges Hoheitszeichen ragt empor , die

Hakenkreuzsahne wird aufgezogen . Böllerschüsse

auf . Immer mebr Bücher , Zeitschriften und Hcfc-
braschüren werden in das Feuer geworfen und
von den Flammen gierig verschlungen . Dann
spricht Gauprovagandaleiter K r a m e r :

Mit der Machtübernahme durch Adolf Hitler isteine neue Zeit angebrochen . Eine neue Zeit auch
für den deutschen Dichter und Schriftsteller . Wen »
wir hier öffentlich den Schund und Schmitz de»durchzittern die Luft . Grelle Scheinwerferkegel er - liquidierten Systems verbrenne », so soll da » nicht

De »

an. Aea a
Die nationalsozialistische Bewegung ist heute der Staat .Jedes nationalsozialistische Blatt muß damit , wenn es

seine Aufgabe richtig erfaßt , Anzeiger staatlichen Wil¬
lens , wahrer staatlicher Belange sein . In ihm muß sich
die Zielsetzung des Führers und der Geist der Bewegung
wiederspiegeln . Es muß Staatsautorität und Volkswillen
zugleich verkörpern . Nicht das Nachriohteninteresse darf
bei der nationalsozialistischen Presse vorwiegen , son¬
dern der Sinn für das Gemeinwohl .

Unsere Blätter sind nicht Organe von Interessenten ,keine käuflichen , gewerblichen Unternehmungen , die privat¬
kapitalistischen Zwecken dienen oder einen hohen Profit
herauswirtschaften sollen ; unsere Zeitungen sind Gesin¬
nungsblätter . Sie werden deshalb nicht langweiliger , son¬
dern anregender sein als andere Presse - Erzeugnisse . Sie
müssen besser unterrichtet sein und zugleich lebendigerund farbiger als andere ; denn sie sollen den breiten
Massen täglich Rhythmus und Tempo unserer Bewegung nahe¬
bringen .

Unser badisches Blatt , das nicht umsonst den Namen
„ Der Führer " trägt , hat lange gegen schwerste Widerstände
im schwarz - roten Baden sich hindurchringen müssen . Heute
weht sein Banner vom Hause des gehässigsten seiner
Gegner . Sein Sieg ist vollendet , seine Kräfte sind frei¬
geworden gür die aufbauenden Aufgaben , die der national -
sozialistischeren Presse im nationalsozialistischen
Staat gesetzt sind .

Sie machen auch für den „ Führer " neue Kämpfe notwendig ,bis der erste deutsche Nationalstaat vollendet ist , der
alle Klassen , Stände und Konfessionen umfaßt .

IS».

Das neue Fiibrcr .Ha»,

leuchten das Sebiiude übernatürlich bell »ad tan,
send Arme recken fich »um vrul ».

Machtvoll erschallt da» Horst . Weilel »
Lied .

Da » ist die Eröffnung unseres „Führer ". Ei »
tausendfaches Treugelöbuis deutscher Volks »
venosse» . Dem heiligen Schauer dieses Treuegelöb »
nisses kann sich niemand entziehen .

Der Akt am neuen Fübrergebäude ist zu Ende .
Das mit marxistischem Schund bis an den Rand
gefüllte Auto , das anf weißem Tuch die weithin
sichtbare Aufschrift „ Schmutz uud Schund
ans dem Bolksfreund " trägt , bahnt sich
langsam seinen Weg durch die Menschenmauern
der Wald - und Kaiser st raße . Freudige
Gesichter folgen dem Auto , hinter dem in zackigem
Schritt die Ebrenstürm « der SA . und ES . zum
Schloßplatz marschieren . In den Seitenstraßen
laufen die Menschen , alles will sich einen guten
Platz sichern. Doch auf dem Platz vor dem Schlich
stauen sich die Massen , nur eine schmale Gasse für
SA . und die Ehrengäste wird mübsam sreigehal -
ten , die sich sosort unter dem Druck der Tausende
schließt , als die Soldaten der nationalsozialistischen
Revolution , sreudig begrüßt , vor dem Scheiter -
Haufen Aufstellung genommen haben .

Dann flammt der Solzstoß auf , von kräftigen
Fäusten wird das geistige Schmutzerzeugnis des
Marxismus gefaßt und in weitem Bogen in die
Flammen geschleudert . Rauch und Stank fliegt

nur « in Symbol sei», lontxr » « ch «i » » «fr» f- » da» Boll , sich wieder aus de»tsch« Wlinntt inbesinnen. Denn nicht nur der materiellen Notgilt e , tu steuern, die seelische Not de » deurschenMeirichen muß beseitigt werden . Der Weg Ist freifür «in « neue Erziehung , nicht nur der deutschenJugend , sondern darüber binau » des ganzenVolke ».
Wir wollen ein Volk schaffen , das fest stehenwird in allen Gefabren der Zukunft . Gewiß , es

können Zeiten der Not und de» Elends kommen ,aber nie darf mebr die Zeit kommen , wo sichdas Volk in leiner Not gegenseitig bekämpft .Wenn wir dieses unüberwindliche Gefühl der
Volksgemeinschaft in jeden einzelnen Deutschen
bineingepslanzt haben , wenn teder sich der Wahr -
heit des Satzes bewußt ist : „Mein Schicksal beißt
Deutschland ", dann haben wir geschaffen, wofür
wir kämpften in Fabren der Verfolgung und des
Terrors :

das ewig », da» deilige Deutschland !"
Von taufenden von Keblen gesungen ballt das

Deutschlandlied über den Platz . Der Hol,sto » ist
zum größten Teil abgebrannt . Scharfe Komman -
dos des SA .- und SS .-Fübrer » ertönen , dl«
braunen Sturmkolonnen beginnen idren Tri »m»t -
marsch durch die Straßen der Landeshauptstadt .Und während sich die Menschenmassen langisM
zerstreuen , erbraust , von einem Lautlvrecher
stärkt , das Lied der nationalsozialtstischen Ne
lution „Volk an » Gewehr ".

Das riesige Anschwellen der Geschäfte machte eine starke Ausdehnung des Verlags notwendig . EineAnzahl ältester Mitkämpfer der Bewegung erfüllt beute ihre Pflicht in den kaufmännischen
teilungen des „Führer -Verlags "

8n der Mitte yerlagsdirektor Emil WR* n
■
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?>r . CHc ffietrirh , fleichspressechet der ^iSUitP .
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Das politische Geschehen dieser Tag « , das
in der schnellen Folge der Ereignisse kaum
Zeit läßt zu tieferer Betrachtung , birgt in
sich ein P r o b l e m , dessen Zulunsl entschei¬
dende Bedeutung weiteren Kreisen allmählich
bewußt zu werden beginnt .

Die nationalfozialistljche Bewegung — die
Trägerin der nationalen Revolution — hat
das Boll erweckt und wieder emporgerifsrn ,
den Staat von innen heraus erobert . Wird

die nationalsozialistische Bewegung - oder ,
wenn man will , die Partei — das neue
Deutschland in Zukunft auch staatlich reprä -
sentieren ? Wird die Staatsidee der NSDAP ,
nicht nur der geistige Inhalt , sondern auch
die Organisationsform des neuen Staates
fein ?

Das ist die Frage , die heute — offen oder
unausgesprochen — viele Gemüter bewegt .
Freund und Feind der Bewegung beschäftigt

Mit Recht ! Denn niemand kann mehr da -
ran zweifeln , das , die innerpolitische Entwick -
lung , die mit Siebenmeilenstieseln vorwärts -
schreitet , unaufhaltsam ist . das , der Aufbau
und Umbau des Staates aber auch entspre -
chend dieser Entwicklung vollzogen und in
Uebereinstimmung mit ihr planvoll ge -
staltet werden muß Viele , auch soweit sie bis -
her der NSDAP nicht nahestanden , haben
inzwischen die Zwangsläufigkeit auch eines
solchen staatlichen Strukturwandels begriffen
und sich innerlich aus ihn eingestellt , andere ,
die sich gegen diese Erkenntnis noch sträuben ,
werden ihre bisherige Auffassung revidieren
und sich dieser unausweichlichen Entwicklung

anpassen müssen , wenn sie nicht von ihr über -
rascht und zurückgelassen werden wollen Wir
sprechen das hier nicht aus als eine Forde -
rung . sondern als Feststellung einer ge -
g !>benen Situation , die uns einer leiden -
schaftslosen Diskussion wert scheint .

Um das Problem NSDAP , und Staat , das
sowohl ein politisches wie ein soziologisches
ist , zu versteben . muß man den Ausbau der
nationalsozialistischen Partei , ihre innere
Struktur und das Gesetz ihrer Entwicklung
kennen . Die nationalsozialistische Partei ist —
und das unterscheidet sie fundamental
von allen absterbenden Parteien des libera -
listisch - marxistischen Staates — ein organi¬
sches Gebilde Sie ist ein in sich geschlossener
Organismus , der aus einer Zelle entstanden
ist und alle Lebenssunktionen des Staates
bereits von Grund auf in sich selb st ent -
wickelt h-at . Wie die Idee des Nationalsozia -
lismus eine To t a l i t ä t ist , die dem deut
schen Gedanken schlechthin entspricht und fei ;
reinster und edelster Ausdruck ist ,

so ist die NSDAP , als die Organisation
der W i l l e n s t rä g e r dieser Idee ,
eine politische Einheit , die ihrer

ganzen Struktur nach zum Staate in kein
anderes Verhältnis treten kann als in

das der Identität .

Entstehen und Werden der NSDAP , vom
ersten Tage bis heute sind von diesem natiir -
lichen Anspruch beherrscht Als kerngesunde ,
von allen volkszersetzenden Giftkeimen freie
Zelle ist sie vom Schöpfer und Führer der
Bewegung vor 14 Iahren in das entartete
politische Leben des deutschen Volkes hinein -
gepflanzt worden . Bewußt hineingepflanzt
worden als eine , wenn auch kleine aber ho -

mogene Kampfgemeinschaft gegen
d : n Geist des Novembersystems Die Saat
ging aus . Nach jenem Naturgesetz , nachdem
das Gesunde das Faule und Kranke ver -
drängt , ist dieses politische Gebilde gewach -
sen und hat in natürlichem Ausleseprozeß
alle diejenigen Kräfte an sich gezogen , und
assimiliert , die bereit waren , zu kämpfen und
in dieser ichickialoerbundenen Bewegung dem
deutschen Polke die P o l k s q e m e i n ] ch o f 1
vorzuleben , die einmal das ganze Volk erfas -
sen und beschließen soll Aus dem kleinen
Pflänzchen wurde ein Baum , um den sich
N !ng um Ring legte , bereit , jeden Deut -
schen als Kämpfer aufzunehmen , aber je -
den Fremdkörper kategorisch abwehren , der
sich nicht bedingungslos den Gesetzen
seines Wachstums unterwarf . dadurch inner -
lich unangreifbar und in sich selbst erstarkend
Ein aus dem Volke selbst herausgeborener ge -

schlo^sener und alle Funktionen des Gemein -

schiftslebens umfassen ^ - r Organismus inmit¬
ten eines entarteten Volkes und eines ver -

faulenden Staates .

Nurso konnte die NSDAP, zudem

werden , was sie heute ist : Die neue
unerschöpfliche Kraftquelle der Nation , aus
der allein die Regeneration des deutschen
Bolkes mit durchgeführt werden kann .

In dieser Elgengesetzlichkeit und
Ausjchließlichkeil der NSDAP . , die
in dem Bewußtsein der absoluten Richtigkeit
ihrer Prinzipien keinen fremden Einfluß und
keine fremde Organisation in ihren Reihen
dulden kann , in diesem organischen Gewach -
sensein . in dem Eigenleben und damit der
Totalität der NSDAP . , liegt allein das Ge -
heimnis ihrer Kraft . Jener Kraft , die für
das deutsche Volk so segensreich gewirkt hat !

Staatsaufbaues zu verstehen , um ihre beson -
dere Notwendigkeiten zu begreifen . Wenn
die Gegenwart Zeugnis ablegt für die
bisherige Leistung der NSDAP , und für die
Richtigkeit ihrer Prinzipien , dann wird
die Zukunft beweisen , daß nur die logische
und konsequente Durchführung dieler Prinzi -
pien das begonnene Werk vollendet .

Denn Eines — das Entscheidende — ist
sicher : Wenn man glaubt , bei der endgültigen
Gestaltung und Formgebung des neuen deut -
schen Staates aus den lebensvollen Organis -
mus und die organisch gewachsene Struktur
der NSDAP , als bestimmendes Element
verzichten zu können , dann verzichtet man

Sie mußten die Flagge streichen !

Bild 1 : Mit der Dreizinken - Fabne provozierten die Bolksfreund - Bonzen das nationale Ka " lsrube

S' ild 2 : Der Druck der revolutionären Beoölleruna zwang die Marxisten am 6 . Mär » die Klassen «
kamossc- '- üe einzuzieben .

Bild Z : Freudig stimmten die Massen das Sorst - Wessel - Lied an . als der Schandfetzen vevfchwun -
do i war .

Bild 4 : Eebietsfübrer Kemper spricht über die bist »ris che Bedeutung des Augenblick ».

Es kann heute von niemand bestritten wer -
den , daß alles , was b -sher für das deutsche
Volk erreicht wurde , das gigantische Werk
der deutschen Erhebung , die Einigung der
Nation aus tiefstem Verfall , nur durch diese ,
aus einer einzigen Wurzel gewachsene Kraft
geschaffen worden ist. In klarer Voraussicht
und Erkenntnis dieser mit Naturgesetzlichkeit
sich vollziehenden politischen Entwicklung hat
der Führer die Struktur seiner Bewegung
nach diesen Grundsätzen gestaltet Hätte er die
Warnungen der Gegner und die Rat -

schlüge mancher . .Freunde " befolgt , dann
läge der Marxismus beute nicht am Boden ,
d^ nn aiil >e es beute kein neues Deutliüland
Man muß von diesen ursächlichen inneren
Znfammenhänaen wissen . um die l^ eaen -

warts - und Zukunftsfragen unseres deutschen

auf die Kraft dieser Bewegung . Auf die

Kraft jener Bewegung , ohne die Deutschland
nicht leben kann .

Denn ohne den Nationalsozialismus und

die in ihm und durch ihn entwickelten orga -

nischen und daher weiter vorwärtsdrängen -

den Kräfte würde die nationale Erhebung

zusammenfallen wie ein Kartenhaus , würde

in kürzester Frist fast alles bisher Geschaffene
vernichtet sein .

Dafür sorgen , daß das niemals geschehen

darf und wird , ist daher nicht Unduldsamkeit

oder Herrschsucht einer Partei , sondern Per -

antwortungsgefiihl und heiligste Pflicht ge -

genüber der Nation . Wo das Schicksal
des Staates so eng mit einer Bewegung
verbunden ist wie hier , wo Par ^eiinteresse
und Staatsinteresse zusammenfallen , sind

auch Partei und Staat auf dt « Dauer nicht
voneinander zu trennen .

Die nationalsozialistische Bewegung hat
Volk und Staat wieder zusammengeführt , hat
dem Staat wieder das Bolk und dem Bolke
wieder den Staat gebracht . Sie selbst ist das
lebendige Bindeglied , das in sich Staat und
Bolk erfaßt und damit ihre Einheit oerbürgt .
Wie die NSDAP , nicht neben dem Bolke
lebt , sondern aus ihm selbst herausgewach -
sen und zu seinem Repräsentanten gewor -
den ist . so kann die NSDAP , auch nicht ne -
ben dem Staate leben , wenn dieser Staat
von Dauer sein und Bestand haben soll . Hier
muß die Entwicklung ihren Lauf nehmen .

^ ücktoÜH *c&e . . .
Der Tag , an dem die Schriftleitung des

..Führer " das Gebäude des ehemaligen Mar -

xistenblattes ..Der Polksfreund " bezieht , ist

für die ganze NS . -Presse Badens ein Tag

äußeren und inneren Triumphes . Es hat sich

vor aller Welt als freche Lüge erwiesen , wenn

der Marxismus und eine beispiellose gemeine

Presse , sich ..Polksfreund " nannte . Der „ Füh -

rer " hat die Volksfeinde entlarvt und zu Bo -

den geschlagen . Er ist als wahrer Bolksfreund

Sieger geblieben . Dazu unseren herzlichsten

Glückwunsch !
Heil Hitler !

frWfflrttünn und Verlag

„ Bodenlee - RunMau
"

. Konstanz

Zur heutigen Einweihung und Eröffnung

des neuen Führerhauses entbieten wir un -

lere herzlichsten Glückwünsche . Trotz Terror

und Verbot , gegen schwarze und marxistische

Lügenflut hat sich nationalsozialistischer Wille

durchgekämpft . In vorderster Front des Wie -

deraufbaues der Nation zu stehen , sei auch in

Zukunft die Parole . Mit Adolf Hitler vor -

wärts für Deutschland und unsere badische

Heimat .
Sieg . Heil !

Stbriftleltung und Verlan

„ Vo lksgemeinschaft
"

G . m . b . 0 . ,
Heidelberg

Zur Uebernahme des Bolksfreundgebäudes

durch den „Führer " senden wir ein kräftiges
Sieg -HeU .

Schriftleitung und Verlag

„ Sakenkreuzbanner
"

. Mannheim

Mit der heutigen Uebernahme des „ Volks "

freund " -Gebäudes durch Perlag und Schrift -

leitung des „ Führer " beginnt ein neuer Ab -

schnitt journalistischer Kulturarbeit in Wahr -

Haft volkgfreundlichem Sinne , wozu wir unsere

kameradschaftlichen Glückwünsche entbieten .

Sthristlelluna und Verlag

„ Jer Alemanne
"

, Frelburg

Mit dem Einzug des „ Führcr " -oerlags in

das frühere „ Bolksfreund " - Gebäude vollzieht

sich ein Ereignis , das einen Markstein in der

Geschichte der nationalsozialistischen Presse und

damit gleichlaufend des triumphalen Auf -

fchwuugs der Bewegung Adols Hitlers in

Baden darstellt . Wenn von der Front des frü -

Heren Zeitungsgebäudes der sozialdemokrati -

schen Volksfeinde die Fahnen der Deutschen

Revolution wehen , wird das schaffende Bolk

erkennen , daß hier nicht nur eine Fassade er -

neuert wurde , daß vielmehr ein neuer Geist in

diesem Hause seinen Einzug gehalten hat .
So gewinnt die Einweihung des neuen

„ Führer " -Hauses symbolhafte Bedeutung , und
o darf man den ..Führer " zu diesem weithin
ichtbaren Erfolg des nationalen Sozialismus
beglückwünschen , an dem die Zeitung des badi -
chen Reichsstatthalters Robert W a g n e r als

das erste und führende Organ der NSDAP .
, n Baden hervorragenden Anteil hat .

Sieg Heil !

Nalionalsoztalitttkcher Pressedienst
Baden
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Durch das Vertrauen des Herrn Minister -
Präsidenten Walter Köhler und des Herrn
Reichsstattt >alters , Robert Wagner , bin ich
zu einer neuen Arbeit gerusen worden . Die
neue Ausgabe , die eine ganze Kraft verlangt ,
nötigt mich , Abschied zu nehmen von der
Stätte bisheriger Wirksamkeit :

Ich muh Abschied nehmen vom „Führer " .
Einen solchen Augenblick kann ich nicht vor -

beigehen lassen , ohne mit den alten und
neuen „Führer " - Lesern , mit denen mich ein
unsichtbares Band zusammenknüpfte , noch
eine kleine Spalte zu verplaudern .

Es ist nicht so . wie wenn einer ein Amt .
ein Tätigkeitsgebiet weckilelt und in ein an -
deres eintritt . Die Gefühle sind wesentlich
anders , wenn man von einer Arbeit scheidet,
in der ein Stück eigenen Lebens steckt.

In der ersten Folge des ..Führer "
, die An -

fang November 1927 erschien , hat meine
A ' beit begonnen . Damals war es ein kleines
Aufsätzchen . To an die 459 Bescher hatten
damals sich eingestellt . Seit dem Tage , an
dem ich zum erstenmal die Feder in die Hand
genommen hatte , um für den „Führer " zu
schreiben , war ich in den Bann dieser Zei -
tungsqriindung hingeraten und kam von
dem Gedanken nicht mehr los , daß hier eine
Aufgabe warte , die getan werden muh wenn
der Nationalsozialismus Erfolg haben will
in unserer Heimat Es waren zwei oder drei
Briefe nötig , um mich fast restlos zu verstän -
d ' gen mit meinem badilchen Führer Robert
W a a n e r und meinem Kameraden bei die-
Ter Arbeit , dem nunmehrigen Pressechef
Franz M o r a l l e r .

Man wächst in eine solche Ausgabe ganz
langsam und unversehens hinein Das schein -
bar Aussichtslose des BeginNens reifte
wohl am meisten zur Kraftprobe . Gewiß
alles konnte scheitern am Mangel finanzieller
Mittel Aber es gibt eine Stelle wo die Bor -
ausberechnung aller Dinge versagt , und wo
die Vernunft an ihre Grenzen kommt Die da-
inali " e Laae mtd die vernünftige Ueberleanna
sprachen liegen jeden Erfolg . Es war nicht
nur nichts da . mit dem man hätte beainnen
können , sondern es waren tausend Wider -
st ä n d e gegeben , die schon den Anfang un -
möglich zu machen schienen.

Die Geschichte der Entwicklung der ? ei
tuna ist bekannt . Es war eine Angelegenheit
des Willens , weiter nichts Entweder bre¬
chen die Widerstände oder unser Wille blickt .
E ' nes von beiden muß nachgeben . Tatsache
fft . das? die Widerstände nachaegeben haben
Mehr kann man dazu nicht sagen Das Zu¬
sammenwirken der Zäbigkeit all der Mit¬
kämpfer . die sich für den Zeitungsgedanken
einsetzten , muhte auf die Dauer zum Erfolg
führen .

Bon einer solchen Arbeit kann man dann
nicht leicht lassen denn wir stecken in ihr und
sie stockt in uns Es ist sehr oberflächlich aus -
gedrückt , wenn man sagen wollte , es hätten
sich persönliche Beziehungen zur Arbeit ein -
g - stellt . Es ist nicht damit getan das? ein
Mensch ein Prinzip hat . er muh dieses
Prinzip auch sein . Es ist gan ' falsch , wenn
man meint , man brauche . .Glück "

, um eine
solche Aufgabe in kürzester Frist lösen zu kön¬
nen Das ist wiederum sehr oberflächlich und
allegorisch gedacht Der „Führer " war von
allem anderen beaünttiat . als vom . .Glück"

in se ' ner fiinkeinhalbiähriaen Entwicklung
E "' ist ein Zeichen großer Mittelmäßigkeit
wenn man mit dem „Gluck " rechnet Es ist
alles bitter erkämpft worden . Jede
Stufe mußte in einem neuen Ringen erklom¬
men werden .

Mehrere Menschen können ihren Arbeits -
willen auf eine lange Zeitspanne nur dann
mit unermüdlicher Stetigkeit ausdehnen ,
wenn sie vom Bewußtsein des Notwendigen
und von der Idee getragen werden , um de-
retwillen etwas notwendig ist . Ist die Not -

w e n d i g k e it erkannt , dann bedarf es nur
der Erfindung der M i r t e l . die zur Ber -

wirklichung des Notwendigen führen . Und
inbei kommt es vor allem auf eines an ' Diese
Mittel müssen dann auch eisern gewollt wer -
den . seien sie hart oder weich .

Die Männer , die mit mir zusammen an
diesem badischen nationalsozialistischen Zei-
tungsgedanken arbeiteten , waren gerade von
dem Schlage , wie man sie brauchte Andere
hätten sich in der Schriftleituna und Im Ber -
lag des „Führer " nicht durchzusetzen vermocht .

Die Journalisten wissen , das» der verant -
wörtliche Schriftleiter einer Zeitnna der Op -
jji' f' H « *' fr» fci-r nur (»* »«>» ttt > «e
Nolle des W i n k e l r i e d Übernehmen muh -

te , er muhte Speere auf seiner Brust sam -
meln , wenn er vorwärts wollte , hätte er es
nicht getan , dann wäre er stecken geblieben .
Auch das gehörte zu den Notwendigkeiten .

Wer gute Nerven hat , liebt den Humor und
die Satire . Die Satire und der Humor ma -
chen die schwerste Sache flüssig und geschmei-
dig . Sie trainieren dey Willen .

Der Geist unserer Schristleitung in der
nationalsozialistischen Presse hat unausgespro
chen die Leser angesteckt. Sie blieben
eisern bei der Stange in den Zeiten
der Verfolgung und der Berbote .

Wir haben uns durch Erfolge nicht irre
machen lasten Erfolge sind bekanntlich im -
mer gefährlich und die Sieger sind meist am
verwundbarsten kurz nach dem Sieg . Man
muh das wissen und danach handeln Man
darf sich auch durch Lob nicht blenden lasten .
Derjenige , welcher lobt , glaubt meistens , er
verstehe etwas von dem , was er lobt . Oder
er hat politische Absichten.

Die Arbeit am „Führer " war schön
weil sie schwer war und weil Gelingen
oder Mihlingen immer auf des Mesters
scharfer Schneide stand , weil Ausbauarbeit
geleistet werden muhte Ich bin dem Geschick
dankbar , dah es mich durch diese Schule ab¬
führt hat . gerade für die schweren Zei -
t e n bin ich dankbar Wenn alles leicht wäre ,
würde der Mensch faul und dumm

Die Arbe ' t am ..Führer " war schön , weil
sie eine Kam ? flamerads6,asl vom fiaupt -
schriktleiter bis zum letzten Anaest -Nten . vom
Berla ^sdirektor bis mm legten ? r ! tnngsans '
träger . Das persönliche Berbältnis war denk-
bar gut zwischen allen Stellen Es ist ein
Zeichen guter Organisation wenn die ver -
schiedensten Menschen und Charaktere sich ei-
nem gemeinsamen Ziele einfügen .

Wenn ich diese Arbeit verlasie . um eine
schwerere aufzunehmen , dann möchte ich heute
allen meinen Mitarbeitern danken , di<-
in den letzten 5 Iahren mir zur Seite stan
den . Ich möchte die „F ü h r e r" - L e s e r
draußen im Lande grüßen und von ihnen
Abschied nehmen . Danken möchte ich den

unrer
Ange st eilten und Arbeitern der
Druckerei , die stets ihr Letztes gaben und
keine noch so schwere Arbeit scheuten. Ihre
Hingabe hat den Erfolg erst ermöglicht . Die
Zusammenarbeit war immer getragen von
gegenseitiger Hochschätzung . Das hat die Ar -
beit erleichtert und verschönt .

Dem „Führer " wünsche ich einen weiteren
Aufstieg unter der bewährten Leitung des
Verlagsdirektors Münz , mit dem mich im-

dessen bewußt sein , dah sie eine Volk « »
presse zu sein hat , dah sie dem Volke zu
dienen berufen ist , dah sie eine Kampsorga -
nisation s ü r deutsches Wesen sein soll , eine
Festung des Deutschtums , an de« : n Mauern
alle Feinde des deutsck>en Volkes sich eine Nie -
Verlage holen müssen.

Die Presse hat eine ungeheure Macht über
das Denken und Handeln von Millionen . An
ihr liegt unendlich viel , ob man in Deutsch-
land national und sozial oder i n t e r -
national und asozial denkt . Die Presse
muh ein Hammer sein , der das deutsche Eisen
unaufhörlich schmiedet und formt in Tags -
jchicht und Nachtschicht. Die Presse hat auf
ihren Schultern mit die Verantwortung da -
für , dah ein Volk in Not nicht verzweifelt ,
sondern mit neuem Glauben und neu -

Die S ^ nWeifun * k?es Führer "

Von links nach rechts : Pg . Madcr . Teichm-i » n , Blr "ow , Strinbrunn .
Po . Bcnghauser

Sauvtlchriftleiter Sckmid.

mer zielbewußte Ideengleichheit verband Ich
wüßte keinem Besseren das Geschaffene zu
hinterlassen , ist doch Herr Münz in zäher Ar -
beit in die Ausgabe hineingewachsen und hat
an der heutigen Gestalt des ganzen national -
sozialistischen Zeitungswesens in Baden einen
Löwenanteil miterkämpft .

Die badische NS . - Presse möge sich immer

er Kraft immer wieder an die Bewälti -
gung seiner Schickjalsausgaben herangeht .

Ich scheide aus diesem Aufgabenkreis in
der Ueberzcuguug . dah in der badischen NS .»
Presse Männer am Werl sind , die wissen , das;
sie Führer des Volkes sind und also nicht von
der Nation sondern s ü r die Nation zu leben
und sich einzusetzen haben .

Fron / ^ fcrcfl ' pr . ^ resscclrcf der heldischen SiczcttsTCfjj errng

„Führer" und seine

Die erste „ luxuriöse " Geschäftsstelle
befand . > Douglasstroke 10 . kleine Räume . In die
sich Zchrlktle tuna und Verla » brüderlicb teilten
Aui dem Bild links : das damalig ? . Mädck>cn für
Alles"

, der iekiae Verlaesdirektor Em" Münz ,
rechts : der jetzige Pressechef beim « taatsministe »
rium , Pg . Fran » M o r a l l 11 . damals Schrift»

leite ? des Rubrer "

Als mich in den erhebenden Tagen der na -
tionalsozialistischen Märzrevolution das Ver -
trauen meiner Führer vor eine neue , schwere
und verantwortungsvolle Aufgabe , die Lei -
tuna der Presse - und Propaaandastelle des
badischen Staatsministeriums , stellte , bedeu¬
tete das für mich den Abschluß eines sechsjäh¬
rigen Lebensabschnittes , der so eng verknüpft
war mit der Entwicklung unseres „Führer " ,
dah mir die Trennung von meiner liebge -
wordenen Arbeit am nationalsozialistischen
Gauorgan wirklich nicht leicht fiel Was
drängt sich nicht alles in diesen sechs Jahren
zusammen , wenn man sie rückblickend über -
schaut , an Kämpfen und Nöten , an Soraen .
Entbehrungen , schier übermenschlicher Lei -
stung , Verfolgung und verbissenem Trotz —
aber auch an unerschütterlichem Glauben .
Treue und Kameradschaft , an leuch -
tenden Beispielen von Opfermut und nie
versagender Tatkraft !

„Die Zähne zusammengebissen — die
Faulte zusammengerissen — und
dnrrfi ! ! «

das stand als unsichtbares Leitwort über dem

Wirken dieser kleinen Gruppe von Männern ,
die alles einsetzten , um das Höchste zu ge -
winnen . So konnte der „Führer " er¬
stehen . so nur konnte er sich vom kleinen
Wiiikelblättchen zu seiner heutigen Bedeutung
entwickeln Das war kein jauchzendes « tür -
men , das war ein unendlich mbe « nnd gedul¬
diges Niederringen von Widerständen , die
unüberwindlich schienen , denn qewalkig war
die Uebermacht des Geqners . Und trokdem —

nicht einen aabs der jemals die Flinte ins
Korn gew0 "fen oder feine Kameraden im
Stich gelasien hätte . Das kann heute jeder
mit Stolz für sich in Anspruch nehmen der
an vielem Werke mitae ^chafft hat ' Der Her¬
ausgeber . unser heutiger Reichsstatthalter
Robert Wagner , der in kühnem Wagen
der Entwicklung die Wege wies : de? Ver -
lagsdirektor Emil Münz und seine Männer ,
die so oft nicht mehr wußten wie es nun wei -
tergehen sollte , und doch immer wieder einen
Auswea fanden : der Hauvtlchriftleiter Dr .
Otto Wacker und sein Stab die sich aus den
Anklagebänken des Novembersystems ihre
Schwielen ersahen und doch immer wieder
einen Weg fanden , das zu sagen , was sie
lagen wollten : und nicht zulekt unser lieber
Drucker Karl Fritz , der auf Gedeih und
Verderb alles aufs Spiel le^te . und mit ihm
die Kameraden vom technischen Betrieb , die
in beilnielloser Opserfreudigkeit die schwe -
ren Wochen der Verbote überwinden
Halfen

Die innere Verbundenheit und die unver -
brüchliche Kameradlchaft . die aus dem Erleb¬
nis dieses gemeinsamen Kampfes heraus -
wuchs , wird uns niemals meh 'r verloren ge-
hen , mag es jetzt auch den einen dahin und
den andern dorthin verschlagen haben Den
weiteren Weg unseres „Führer " wird jeder ,
der zu leinem Erstehen beigetragen hat . » n-
entwegt und aufmerksam verfolgen , denn was
fo heiß erkämpft wurde , das vergißt man
nimmer !

Darum ist es mir beute auch eine stolie
Freude und ein Gefühl der Gennati "",q .
w » nn der ..R'>5rer " he " t? <t fs Liener in
Räume einzieht , von denen aus er und d :e

nationalsozialistische Bewegung in der gemein »
stcn und niederträchtigsten Weise bekämpft
wurden . Die Zeiten sind nicht vergessen , und
üe werden wohl nie vergesten werden , als
jeder einzelne , der für Deutschland kämpfte
und offen für die nationalsonaliltische Idee
einzutreten wagte , bis an die Knöchel im
Schmutz waten mußte , den die lozialdemokra -
tische Giftküche in der Waldstraße nach
ihm spie Wohl keiner , der jemals die Ziel -
icheibe abgab für das wohlgenelte Schnell -
feuer der Salin G r ii n e b a u m' s ch e n Dreck -
batterien wird diesen Taa nicht in besonders
gehobener Stimmung erleben Nicht Schaden -
freude soll es sein — aber die Freude darü -
ber . daß mit den Männern des ..Führer "
drüben in der Wildstrake nunmehr ein an -
derer Geist nn ' iebt der Geist des nationalst !-
iiaHst ; "<*on der den
bat über den Geist der marxistischen Zerset -
zung ?

Es maa wohl auch in diesem Fall wieder
irgendwo einiae Spießer geben , die sich
über die trockene Annektion des „Volks -
freund " aufregen und in hirnverbrannter
Objektivität gern ein ..Unrecht " darin leben
möchten Sie mögen sich allerdings darüber
klar sein , daß der Nationalsozialismus real -
politisch und entichlosien aenug ist . um über
derlei unzeitgemäße Gestalten zur Tagesord -
nung überzugehen Und üe mögen vor allen
Dingen nicht vergessen , sich anstandshalber we-
nigstens bei uns nach zu bedangen , daß ibnen
der Bolschewismus ni ^ t die fiaii ^ r
überm Koif angezündet und Ihre wohlmein -
denden Bed ->nken vermittels eines wohlge -
knilvften <VinfWl « überwunden hat .

Siegfroh und tapfer wird nun unser
..Führer " seinen weiteren Weg gehen — ich
saa ? es mit -»iner leisen Rühruna ' ohne mich .
Andere Bf ' ichten andere Aufgaben steben
vor mir . Aber ich weiß ' wenn ich den Geist ,
der unsere Arbeit im . .Führer " beseelte , mit
herübertraae in d >- Amtsstube n . dann
wird auch hier der Erfolg und der Sieg nicht
au ^bl -iben .

Und da -^' - ' — — mit
Adolf Hitler ans Wert !



Daimler -Benz Nutzkraftwagen haben seit Jahr¬
zehnten als Schrittmacher des automobilen Trans¬
portwesens überall Anerkennung gefunden . Ein
Erfolg von bahnbrechender Bedeutung war die
Schaffung eines leistungsfähigen Fahrzeug -
Dieselmotors , der von Gaggenau aus seinen
Siegeszug durch die Welt angetreten hat . Hand
in Hand damit ging der Bau neuer Fahrzeug -
Typen von bisher nicht erreichter Wirtschaftlich¬
keit . Heute bietet das Gaggenauer Werk der
Daimler - Benz A . - G . ein Fabrikationsprogramm
von außerordentlicher Vielseitigkeit : Lastwagen
von 2 — OVj Tonnen Nutzlast , Omnibusse für 20
bis 60 Personen , Spezial - , Kommunal - und Feuer¬
wehrfahrzeuge , Fahrzeug - Dieselmotoren für

Leistungen von 55 bis 150 PS.
Wirtschaftlicher Transport bedeutet auch für Sie
Mehrverdienst und gesteigerte Konkurrenz¬

fähigkeit . Wählen Sie deshalb das Erzeugnis
deutscher Arbeit und deutschen Fortschritts ;



f rth •

„
Ses Führe «

"

die Tagcs ) r ttung dcröchasscnöcn aller Stände
Dt « polttflrt * Neugestaltung l>at auch hin .

[
ichtlich de« Verhältnisse « de » NS . -Presse zu «
»genannten ..neuiralen bürgerlichen Presse "

eine Situation hervorgebracht die ihre » Be¬
deutsamkeit wegen einmal oor aller Oefsenl -
lichkeit klargestellt u,U> besprochen werden
wuß

Die Unternehmen der sogenannten . .bürger -
lichen" BläNei waren und sind noch zum
größten leile jüdisch finanziert . Meistens tritt
dies äußerlich garnichi >n Erscheinung Dei
Jude Hai es , wie überall , so auch hier , oer-
standen , sich im Hintergrunde zu hallen und
ander ? vo» sich herzuschieben

Der gros,, jüdische Einsluß war zu allen
Zeiten vor der nationalen Erhebung deutlich
sichtbar . Die bürgerliche Presse hat den Na -
tionalsozialisniu « seit seinem Austauchen aus
der politischen Bühne mit einer mehr oder
weniger gemeinen , teils politischen , teils per -

sölllichen Heye, überschüttet .
Sie hat unserem Führer in den ersten Iah

ren des Kampies dem Volke als einen sonder¬
baren .Heiligen " und die Bewegung des jun
gen Deutschland als eine ..Sekte " dargestellt
deren einziger Zweck es sei . die Juden ab
zuschlachten und das Christentum auszurotten
Dieie allgemeine Hetze steigerte sich in dem
Umfange , in dem der Nationalsozialismus
und damit die NS . -Presic an politischer Mach ,
gewann . So haben diese Blätter noch vor ei-
nem Jahre triumphiert , als die gesamte 511
und SS . verboten wurde Di ? vielen örtlichen
Eriolge der NSDAP wurden oon den betres -
senden Blättern ängstlich totgeschwiegen and
der „Zerfall " der NSDAP anläßlich der Sten -
» es - und straher -Angelecipnheii immer wie
der „vorausgesagt " Als sich Adols Hitler noch
vor wenigen Monaten oon seinem Neichsorga
nisationsleite » S t r a fo e t trennte , da über
boten sich die großen und kleinen Gazetten in
einer beispiellosen Hetze gegen die national
sozialistische Freiheitsbewegung .

Diese Presse sah sich am 5 . März einer Cnfc
Wicklung gegenüber , die ihren selbstsüchtigen
jüdisch- kapitalistischen Interessen zuwiderliei
Das erwachte Volk wollte nichts mehr wissen
von einer Presse , die von dem marxistischen
System der Nachkriegszeii einsach nicht weg
gedacht werden kann Sie „stellte sich also
um "

. Wie diese Umstellung im Grunde tat
sächlich erfolgt ist . zeigen die Borkommnisse
die anläßlich der Polizei - Razzien während
der E r e u e l - H e tz e in gewissen Nedak
tionsstuben an die Oeisentlichkeii kamen Nach
außen hin wird diese . Umstellung " mit gro¬
ßem theatralischem Auswand demonstriert
Die ganzen Spalten dicker Presse sind ange -
fiillt von großen Leitartikeln über die NSD .-
AP . und das erwachte Deutschland . Gleich»
zeitig mit die' er Umstelluna tauchten überall
Aeitungsunternebmeu auf . die vorgeben
Sprachrohr des neuen Deutlchland zu sein.
Sehr oft berufen sich diese Blätter daraus , oon
amtlicher nationalsozialistischer Seite befür -
wortet oder gar als NS .-Zeitung genehmigt
zu sein . Zweck und Ziel dieser unsauberen
Machinationen ist jedem klar , der dies? Ent¬

wicklung mit aufmerksamen Augen verfolg «
har :

Da » Judentum und kapitalistisch » Geschäft»»
machet versuchen in dies » « »ertappten Form ,
die nationale Erhebung de» Volke» ante » tat»
scheu Vorwiinden ffir ihre selbstsüchtigen Ziele
auszunützen und zu mißbrauchen.

De» •.{fiHtrer" . an der Spitz » der taMlitK"
NS .-Pr ?st « . ha« gegen diei, Nutzniel », d»,
« o »ta «,uti» jiat>sti >chen Revoluiion den Aompi
angenommen. Der deulschbewukl » Teil »»?
basischen <<»>! ?»» hat ihm all »>, hari «i» durch
Verbot l et tot und Beichlagnahm« »rschiner
t»n Kampfe al» Hauptwois « der dadi.
ichen Nationalsvizialistev gedankt !

Mehr al» verdoppelt hat sich binnen «an ,
kurzer Zeit seine L? s»rzabl und immer nach
gehen täglich Hunderte oon Neubestellungen
ein !

Er ist . wi» alle ond»»»n RT.- Z»ttnng »n
keine Partei «eltung . nein» er ist die Zeitung
de» schassenden Volle».

ü :c nationalsozialistische Bolksprefse -
die Trägerin deutscher Kullurrolilik

Die nationalsozialistische Presse wurde in
dem gewattigen Ringen um den deutschen
Menschen geboren Au » diesei Geburtsstunde
ergab sich zwangsläufig ihi Gesicht Sie
mußte K a m p s p r e s I » sein , wenn st« ent -
scheidend eingreifen wollte in die Erneuerung
des deutschen Gedanken » Da » deutsche Leben
hatte letne Bindungen zu s» inei eigenen Per »
gangenhei « oerloren und versucht» sich in hall
losem E ; pertm » nti » r» n Dt« politische
S l a a t s s o t m war zerbrochen und ersetzt
durch ein blutleere » Mehrheitssystem , da» es
sich zur Ausgab » macht« Charakter und genia -
l « Leistungsfähigkeit durch mehr oder minder
zufällig « Majoritäten zu ersticken. Statt
eines gewaltigen oolksumfasienden Ziele » der
Staatssührung gab es nur noch Unsummen
kleine , und kleinster Wünsche zusammenqe
würselter Teilgruppen . die dann vorüderg »
hend notdürftig — nicht ohne daß der Cha
rakter dabei oerloren ging — untei einen
Hui gebracht wurden . Noch verwahrloster
erwiesen sich ade » die kulturellen An -
schauungcn innerhalb unseres Volke». Es war
selbst für den aufmerksamsten Beobachter
unmöglich , irgend ein ? geistige Grundhaltung
in der offiziellen Kulturpolitik zu entdecken
die irgendwie mit dem arteigenen Leben
unseres Volkes hätte in Einklang gebracht
werden können A?as wir sahen , war ledig
lich »ine maßlose Zersplitterung jeder kul-
rurellen Auffassung die stch in endlosen und
unfruchtbaren Debatten Luft machte In
einem bedanken wa , man sich aber doch einig
- die Meinungen mochten sonst noch so au «
einanderklafsen daß das kulturelle Leben
losaelöst sein miißte aus der schicksalgegebenen
Gemeinschaft de» Volke» Und da man diese
Auffassung als der Weisheit letzten Schluß
verkündete , mußte man damit jedes geistige
Werden und Schaffen oerlagern in den Intel -
lekt des Individuums , der jede Bluts - und
Erdgebundenheit leugnete .

Inmitten dieses politischen Chaos , in dieler
intellektuellen Akrobatik und in der Epoche
ein» , sremdbliitigen Ueberwucherung des
deutschen kulturellen Lebens entstand die na -
tionalsozialistische Presse Die junge natio¬
nalsozialistische Bewegung die stch die Erobe¬
rung des deutschen Staates um des deutschen
Menschen willen zur Ausgabe gestellt hatte

brauchte neben der Propaganda de » gespro
chenen Wortes und der Demonstration aus
der Straße die Zeitung Und «» mutz an
diesei Stelle angesichts der übereifrigen Be¬
tonung de , bürgerlichen Press « , daß
st « auch national sei und schon tmmei den
nationalen Gedanken al » richtig erkannt habe ,
einmal festgestellt werden daß ihr d a m a l »
die Gelegenheit gegeben war . stch vieler jun
gen aufsteigenden Bewegung tn richtiger Er
kenntni » der nationalen Wesenheit im In
t» resi » der deutschen Nation j u i V e r s ii -
gung zu stellen Ader nichts dergleichen ge
lchah Im Gegenteil : Di « ..nationale "
bürgerliche Press « sirl gemeinsam mit den
korruptesten Würdenträgern der Demokratie
dem heldischen Kamps um die deutsch » Wi » .
derauferstehung in den Rücken. Damit
zwang ste aber gleichzeitig d >» nationalso
zialistische Bewegung , ihre eigen « Press« zu
erstellen .

Wir betonten zu Anfang , daß der Kamps -
charokter da» Gesicht der nationalsozialistischen
Presse sormte Ihi wurde nicht» geschenkt und
nichts erspart , denn otelgestaltig reich »? der
Kamps in das deutsche Leben hinein . Somit
ergab es sich eigentlich von selbst, daß auch
die kulturpolitische Seite einer na >
tionalsozialistischen Zeitung ein ander ». Au »
sehen haben mußte al » man e» gemeinhin
von der bürgerlichen Presse gewohnt war In
unseren Spalten gab es oon Anbeginn an
kein leichtes Geplätscher über irgend eine un
ersorschliche u »rd in ihrem tiefsten ivelen un
ehrlich ? Objektivität Wii standen seit
dem ersten Tage da unsere Zeitung ihren
Weg in die Oessentlichkeit nahm , zu unser » ,
Meinung die bestimmt und geformt wa , au?
den unerschöpslichen Quellen de» Volkstum »
Auch klang unsere sprach ? anders , frische »
eindeutiger al » die geschraubte Stilistik aeist
reich -sein - wollendei bürgerlicher Journalisten
Wir redeten , wenn es notwendig war , ein
rauhes und ungelenke « Wort , wenn
es vom Volte nur richtig oerstanden wurd «
Und wii scheuten uns nicht Schmutz au « dem
kulturellen Leben auch als Schmutz zu dezeich
nen , selbst unter der Gesahr als barbarisch
von unseren eigenen Lesern verschrieen zu
werden Wir haben niemals einen schlechten
und vielleicht sogar für di ? Moralitäi o?r °

Ibpt &OPTTX I

„ÜoulnalislllStS ssllWrlvlktngtlNl -
Eine zeitgemäße Erinnerung aus einer bllr -

gerlichen Redaktion

Die Fensterscheibe zilter , unter den fernen
Stößen der Rotationsmaschine aus dem Kel-
ler .

Aus meinem Schreibiilch YSulen stch Manul -
kripte . Drucksahnen Malern und Zeitungen .

..U e b e , l a l ! r
Ich lese d ie Noriz noch einmal durch : .
.Leute nach ! wurden viei i>un einer Ver¬

sammlung heimkehrende Nationalsozialisten in
den Anlagen am «Argben durch eine gröftere
Anzahl oon Kommuiiisien au ? dem vinierhal «
überfallen Die <iommun »stei> aaben mehrere
Schüsse ab und loarle » a»ii Pflastersteinen Nu ,
rnll Mühe gelana es den unbewaflneten Ratio
Nationalsozialisten da ? Polizeireoiei Ernst -

strafte zu erreichen oon wo eine 'Polizeistreife
ausgeschicki wurde Diele oerlialiete fech »
Mann die als Angehörige de, ssV? lestge -
stellt wurden . uut > beschlagnahmten einen
Trommelrevolner vier stehende Messer und
mehrere .Zaunlatten/ '

Wie einsack lv eine Meldung klingt . Wer
wird ste iiberhauoi beachten ? Und wer tpn
allen , die ste leien wird üch darüber klar , was
es heißt ko oon Uebermachl durch die Nacht ge-
hetzt zu werden !

^ ch klingle dem ?<oten und nehme eine an -
dere Arbeit oor <kar > kommt herein .

„Bitte , gleicd in die ? et>erei noch litr ? Mit -
taa ^blat » !^ ^ di reiche hm Ken Zettel

Der Artikel libei d *f W ?a? . <nr ?i ! ettung der
deutschen A » tomobil -5>nd„ strie" ist aatiirlich
lona aewvr ^>en ' Man kann dielen Äntnren auch
soaen ma <> man will koinnae es »̂ ellenbonnrar

J
^bt . m» rk »'7' N? .aitK
M freundlichst zur Verfügung gestellten

Raum um einige «seilen ltberlchreiten " wobei
unier .einigen Zeilen ' die hülste deö Artikels
zu aersteben ist ' Man sollte die Arbeit zurück
geben wenn sie mrtii zu» Ausstellung noch ge >
brach« werden mlifttel Also Hilst nichts , alZ
selbst an ? Werk aehen .

Die Notationsmalchine rumst .
ftch bin doch reichlich mllde, nach diesen

wenigen Ttunden Tchlas ! Aber da Hüft nichts !
Die Arbeil muß geschakkt werden .

Der Fernsprecher schrillt. Ich nehme den
Hörer

..Ach lieber Doktor Singend sagte die
Stimme de? Chefredakteurs . ..da ist die Notiz
wegen diese , Schlägerei heute nacht . . "

Llst lchon zum Tay gegeben ' *

„Ja ich weiß Abe» in dieser Form möchte
ich sie nicht bringen Ich lchicke sie Ihnen noch-
mal rübe » Vielleicht fragen Sie be> der Po -
lizei nochmal nach und bei der Geschäftsstelle
der tt '1' D ."

.Jawohl !" stch lege den Hörer w die Gabel
und drehe die Nummernlcheibe .

.Hier Polizeiwache Ernststraftel ^

..Hier Redaktion des <Aeneral -AnzeigerK . Wir
möchten Auskunft iibe » den Kommunisten -
Ueberkall heute nacht haben !"

.Da müssen Sie stch an das Polizeipräsidium
wenden *

Ich lege den Hörer zurück.
«Tarl schiebt mir das Blatt auf den Schreib -

tisch.
Ich wähl ? wieder .
.Polizeipräsidium . . '
. Toll deich qebrachi werden , damit es noch

ins MittaaSblait kommt, läßt der Chek sagen !"
lliistert <farl .

Ich nicke
..E ' nev Auaenblick " DaS Telekon ouarrt .

.HaNo ' ? lnd Sie noch da ? De » Voliz ? ,d?.
sich , laut ? » In d ? r Nach « von D «en»»al> auk
Mittwoch kam eS in den Anlagen am Graben

zu eme , Zchlagerei zwischen Stalionallvzialistei >
und Kommunisten im Verla » ' dere , dir Po¬
lizei eingretien muftte Sech » Perionen wur¬
den .'iwanasaestelll Velchlaanahmi wurden ein
Trommelrevolner . vier stehende Messer and
einige Zaunlatten ."

L >st da ? alles ? - Wer waren die Angre, -
ker ? Welche » Partei gehörten die Verhafteten
an ? Welcher Partei wurden die Waffen abge-
nommen ?"

.. Dies ist der amtliche Polizeibericht ! Wir
baben nichts hinzuzufügen ."

Hm ! -
Ich drehe wieder die Tcheide.
„Hier Ortsgruppe der KPD ." ^Karl legt mir wieder einen Stapel Papier

auf den Tisch
.Neberfall oon KPD ? I ? nich ! £ e sind

wohl schiel gewickelt? Towai kimmt bei uns
lanilchi oor ! C"ä - oon wegen reoolulionSr ?
Disziplin ! F-ragen Se mal bei die Bananen
nach !"

.Aber der Polizeibericht ?"

„Wa , wollen ! ■? m » £>»» Polente ? Kunst¬
stück wo di ? so mil ein oaa » Dutzend -para .
graphen hinter uns kriedl ' ch ? Proleiep he» ls '"

Ich hänge ab und lebe meinen Sierichi noch
elnmal durch .Schlägerei ?ann ich nlch , ichret.
ben denn ei> wo» ein .lteber «all " höchsten?
noch den Zulay De » Ilebertall m » ^ oianm «
ftig oorberel »?» aewelen 'ein D «? Znaeböria
keit d? » Verbalteren zi,» <? PD w,ird > 'eiren ?
de» Poltze - ^estaesteNi Die hiestae MelchältS
stell ? de» ? PD lenane « d»? Veteilianna oon
Kommunisten trotzdem ab Die Verhi ' teten
wurden noch tn der Nacht wieder auf freien
Fnft geketzt "

So ' Ich klinake.
Karl kommt .Gleich zur Sei-erei !"

.De, <?he « wollt ? tt erst leben !"

.Soll m »» reck«» >?w "
Ich nehme metneu Aulomodttartlkel » ied»r

Sonntag , Zun «

»erblichen Film tn d»n ^»mmel g»lobt , nur
weil uns» , « Lnzeigenabieilung oon d«i Ki -
aoieklam » stch e» n gut »» Geschäft versprach .
U! >» haben niemals oo, den radebrechenden
- Nlübungen ein»« Alfred Reil auf d»m
5au (b gelegen und dewundernd dt» Eigenart
dieies ..geistreichen Koos»»" vermerk : Wir
haben niemal » das Gepinlel d»r jünger der
-nodernen Malerei als „ n « u e Run st" oder
. moderne Sachlichkeit" gewürdigt und in die
sinnloseste Sinnlvstgkett einen Sinn hinein -
zudeuten versucht Und wir stnd dieserl >.,lb
oon den bürgerlichen Gazetten als verstand -
ni »Io >» Barbaren oerschrieen worden

Wir wiesen dem deutschen Kulturleben der
deutsche » Kunst die alten W »0» |nm Volke.
Di» nationalsozialistische Kulturpolitik be-
tonnt » stch oorbeh -iltlos zum Volkstum ,
al » dem anzulegenden Maßstab für alles
Wertschafsen Zuerst war aber ein unbeding -
tes Zurückweisen der zerstö -enden Kräfte »r-
forderlich , di » mit hilf ? der bürgerlichen
Plesie di ? lauteren Quellen des oolklichen
Lebens verschüttet hatten Gleicherweise galt
unlei Angriff de» falschen Anmaßung wie
de , S k r u p e I l o f i g k e i t Und da ein Um-
schliffen alle » bestehenden Werte norwendig
war , wenn wir überhaupt d»e Seele des
deutschen Menschen besreien wollten betonte
die nationalsozialistische Press ? b?wußt auch
in »drei kultur ? N ? n Sparte die ? » n d en z.
Man faßt ? di ? s? Neuerung als etwa » Ueber -
triebenes Einseitige « auf — und doch war
e» eigentlich nur eine Selbstverständlichkeit ,
denn

unser» Tendenz hieß ? Deutschland
Und wo» die Hauptsache blieb : die national«
sozialistische Press « sprach zum Volke, zu je»
(ermann , der deutsch dacht? und fühlte, zum
legten deutschen Menschen Wir
waren kein )>ntelliqenzhlatt keine Bürger -
zeiNing^ keine Asph-,llpresse des hastenden
Großstädters keine Bauern »eitunq , kein Ar -
belterblatt ' wir waren und wir sind Volks -
presse . Zeitung de« deutschen Volkes , dem
unje » Kamps zu allen Zeiten geweiht .

Die nationalsozialistisch ? Volksprekse hat
kein» jahrzehnte - oder jahrhundertealte
Tradition . Aber mir mußten erleben , daß
die Tradition die bürgerlich ? Presse nicht da -
oo » bewahrt hat . stch während eine ? Jahr -
i? hn »e« dem kulturpolitischen Zerfall an die
Seit » zu stellen ader ihn zum weniasten still-
schweigend zu dulden Die nationallozialisti -
Ich» Presse hat abe » dafür eine Feuer -
probe in der härtesten deutschen Notzeit
bestanden .

Si» hat an ihrem ersten Erscheinunastage
Mul and Charakter zu ihren Weggenosse « '
» rkoren In ihr allein lag in den letzten fah¬
ren da« deutsch? Gewissen verankert . Damit
» »wie » sie aber auch ihre unumgängliche
Notwendigkeit für die deutsche Oessent-
lichkeit

Wenn ste den ersten Platz im neuen Staat
errang , dann hat da » voll selber bekundet ,
daß es allein in ihr den Garanten für die
deutsche Zukunft erblickt.

Arnim V l e d o w.

oor De , Blaustiti bekomm, Arbeit aber eS
ist etn Kunststück die Hälft ? zu kürzen ohne
den Sinn «» verderben Immer wieder muß
'ch , uruckare «»en

Di » Stunden verrinnen .
Karl ichieb ' m «i daS noch feuchte Mittags -

blatt auk den Tilch
Ich halt ? >n meinet Arbeit inne und blät¬

tere eS aedankenlo » durch
.Sin « Schiaaere »" steht da ..Zwischen

Nationalioziolisten and politisch ander » Den¬
kenden entstand heute nach « in den Anlaaen am
Mraben ine Schl îaerei Die Polize ' muftte
eingreifen Sie nahm lech ? Zwanassteilunaen
oo » un beichlagnabmre einen krommelrenol -
oe » ole » stehend» Messe » und mehrere Zaun -
latten W >e die hiestge Ortsgruppe de» KPD .
miueil « stnd Angehörige der KPD nicht be-
' eilig , aewelen "

Ich lasse das ?<lar » linken.
Das ist >̂och allerband !
Ich klinaele Karl kommt.
.Wem haben Sie das Blatt vorbin gege-

ben ?"

.Dem Chef ! Er las eS durch und schüttelte
den Kops ."

.Danke ."
Ich rufe beim Cbelredakteur an.
.Ach - die Notiz ? Ja lo ging da ? nickt !

Damit unö die Kommunisten die »Neuster ein -
werken ' Nee . nee ! Damit ' ? schnelle , ging ,
Hobe ich die kleine Korrektur schnell leibst ge-
macht "

.Abe, der Sinn ist doch setzt ganz anders
geworden ?"

.W ' elo ? Wn stnd volitllch neutral einae -
stelli Steh « denn da ein oer^ eb ^ tes Wort ?
Kann alle ? beschworen werden DaS nennt
man sournalistUch » s i^ Inaerlnikenaekllsii mein
sleb <-r Dokro» Müssen Sie noch lernen / ^

Er hängt cm.
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Unsere Drucker und unsere Druckerei
Es scheint mir eine selbstverständliche

Pflicht , am heutigen Tage , der einen Mark -
stein in der Geschichte unseres „Führer " be-
deutet , auch unserer braven Druckerei und da-
mit derjenigen Arbeitskameraden zu geden¬
ken , die nicht im Brennpunkt des öffentlichen
Interesses stehen , sondern still und verschwie-
gcn ihre Arbeit tun , ohne deren treue Mit -
arbeit aber doch die ganze Entwicklung un -
seres Blattes undenkbar wäre .

Es ist wenig bekannt , daß die erste Rum -
mer des „Führer " schon bei der Firma I . I .

Bon F . M o rollet .

tischen Mentalität dieser Gegner selbstver -
ständlich . Und so setzten gerade in dem Au¬
genblick, wo die Druckerei es am bittersten
notwendig gehabt hätte , durch eine Steige -
rung privater und staatlicher Aufträge in
die Lage versetzt zu werden , den wachsenden
Anforderungen des „Führer " -Drucks gerecht
zu werden , die unglaublichsten Schikanen
von allen Seiten ein . Kreditkündigungen ,
Zurückziehung aller möglichen Aufträge ,
Mißkreditierung — kein Mittel war schlecht
genug , um nicht dem politischen Haß im Ver -

ten Leitung des Unternehmens durch unfern
treuen Freund uird Parteigenossen Karl Fritz
zu danken .
' Die Zeit hat es bewiesen , daß es kein
' „Leichtsinn " ' war , als Pg . Fritz damals den
gefährlichen Auftrag des „Führer " -Drucks
übernahm , sondern der prüfende Wagemut
des Deutschen Geschäftsmannes , aber auch der
glühende Idealismus des Nationalsozialisten ,
der flicht zuerst -an den> finanziellen Gewinn
denkt , sondern an die Erfüllung einer gro -
ßen und schweren Aufgabe im Rahmen des

Di« Belegfihaft der „Führer " -DruAerel ,
die mit uns i . h dick und dii ging

Reiff gedruckt worden ist . Die damaligen
Verhältnisse zwangen das kleine Wochenblatt
indessen bald , einen Druckerwechjel vorzuneh -
men ; es wurde zunächst bei der Bruchsaler
Firma Peter gedruckt bis zur Erschöpfung de.
ren technischer Möglichkeiten , worauf die
Karlsruher Firma Gebr . Seiler für längere
Zeit den Druckauftrag ausführte .

Mit dem llebergang von der politischen
Wochenschrift zur Tageszeitung kehrte der
„Führer zu seiner ersten Druckfirma I . 3
Reiff zurück, die inzwischen den Besitzer ge .
wechselt hatte und nunmehr unter der tat »
kräftigen Leitung unseres Pg . Karl Fritz
stand .

Es war für ihn damals sicher kein leichter
Entschluß , das Risiko des „Führer " -Drucks
zu übernehmen ! Heute — ja heute würde so
mancher , der damals mitleidig über den „un -
begreiflichen Leichtsinn " unseres Pg . Fritz
mitleidig lächelte , sich um den „glatten Auf -
trag " reißen ! Damals hat es keiner verstan -
den . wie man so „leichtfertig " ein solides
Geschäft aufs Spiel setzen konnte .

Es schien damals fast , als sollten die
Hämlinge recht behalten . Die enge Berbin -
dung mit einem staatsgefährlichen Unterneh -
men wie dem „Führer " hatte damals für je-
den Beteiligten Rückwirkungen , von denen
man sich heute schon fast keine Vorstellungen
Mehr machen kann . Stand er doch gegen
«ine ganze Welt von Gegnern , angewiesen
allein auf die eigene Kraft , und ohne jede
Aussicht auf Unterstützung von irgend einer
Seite . Daß die Gegnerschaft gegen unser
tapferes Blatt sich auch auf die Druckerei
übertrug , war bei der verbissenen und fana -

nichtungskampf gegen eine alt « und ange -
jehene Deutsche Firma zu dienen . Dazu kam
der schwere Schaden , welcher der Druckerei
entstand durch die serienweise Verbote des
.Führer " durch die traurige badische Regie -
rung — ein Schaden , der in gemeinsamem
Opfergeist getragen wurde vom Druckerei -
besitze ? bis zum letzten Arbeiter .

Wenn es trotzdem gelang , unter diesen
unsagbar schweren und zermürbenden Um-

-ständen die Druckerei aufrechtzuerhalten ja ,
darüber hinaus sogar durch Beschaffung von
teuren Maschinen die wachsenden Anforde -
rungen des „Führer " -Drucks zu erfüllen ,
dann ist dies neben dem gemeinsamen Opfer -
geist aller Mitarbeiter am großen Werk in
erster Linie der umsichtigen und zielbewuß -

Kampfes um das große Ziel , das damals im
Herzen aller wahren Deutschen brannte und
dessen erste Etappe als erreicht gelten kann .

Wenn heute Pg . Fritz mit seiner Firma
die ehemalige Druckerei des „Volksfreund "
übernimmt , die gegenüber dem bisherigen
Betrieb als geradezu „feudal " angesprochen
werden kann , dann wissen alle , die mit ihm
zusammen am großen Werke gearbeitet ha«
ben , daß sie in die Hände keines besseren ge-
legt werden konnte .

Und darum wünschen wir alle unserm lie«
ben Freund , der uns auch persönlich immer
ein treuer Kamerad und Helfer war , zu sei -
ner ferneren Arbeit im Sinne des Gesamt -
woHls von Herzen alles Gute !

Einer unserer Arbeiter erzählt . .
Heute nachdem unsere Zeitung „Der Füh -

tu " durch einen noch nie dagewesenen Auf -
stieg unser « kühnsten Erwartungen übertraf -
fen hat , dürfte es wohl am Platze sein , einen
Ueberblick über die Entwicklung unseres Be -
triebs zu halten . Der Aufstieg des „Fuhrer "

steht wohl in der Zeitungsgeschichte unseres
Landes einzig da . Aus den allerkleinsten An -
fängen hat stch unsere Zeitung heute zu der
meist gelesenen in Baden entwickelt . Ueber
diesen Erfolg freut stch wohl am meisten der
Arbeiter unseres Betriebes .

Es ist gerade nicht angenehm für uns . sich
der Zeiten zu erinnern , tn denen unser Be -

trieb , unsere Zeitung unter den Verfolgungen
des marxistischen Systems zu leiden hatte .
Reben einem großen Konkurrenzneid , Hinder -
nisse von den Gewerkschaften , hatte der „Füh -
rer " unter den unerhörtesten Schikanen ( mei -
stens in politischer Hinsicht ) von den Vehör -
den vom Tage seines Bestehens bis zum Tage
der nationalen Erhebung des deutschen Vol -
kes zu leiden . Als im Jahre 1927 „Der Füh -
rer " zur Drucklegung von der Firma Reiff
übernommen wurde , aber aufgrund schikanö-
ser Behandlung der Stadtverwaltung bald
wieder aus unserem Betriebe verschwinden
mußte , dachte wohl keiner von uns Arbeitern ,

daß diese Zeitung sich zu ihrer heutigen Größ «
jemals entwickeln würde Wie wurden dt«
Männer um Moraller verspottet ! Narren
und Toren schimpfte man sie . Doch unbeirrt
verfolgten sie ihren Weg . genau wie unf «r
oberster Führer Adolf Hitler . Wenn viel «
schon oerzagen wollten , immer wieder waren
sie es . welche die Säumigen und Verzagten
emporrissen und daher sei dieser Männer ,
dieser Kämpfer für die nationalsozialistischen
Ideen in Baden , heute nachdem unsere B «.
wegung gesiegt hat und auch .Her Führer¬
auf unbestrittener Höhe steht , gedacht Ihnen
soll unser erster Dank gelten , daß sie uns Ar «
beitern die Existenz zu halten ermöglichten ,
und wir nicht auch in das Millionenheer der
Arbeitslosen eintreten mußten .

Wohl hatten wir Arbeiter , als „Der Fiih »
rer " wieder in unserem Betrieb erschien,
harte Zeiten durchzumachen . Prozess «,
Verbot « und Beschlagnahmen wech -
selten einander ab . zwangen uns einen
Kampf auf . den wir aber gern « aufnahmen ,
war es uns Arbeitern doch dadurch vergönnt ,
auf diesem Wege auch Streiter für Adolf
Hitler zu werden . Dieser Kampf wurd «
uns leicht durch di« Kameradschaft der
Hand - und Kopfarbeiter , die in unserem Be «
triebe herrscht , — wir kannten keine Klassen »
unterschiede mehr . Gemeinsam kämpften
und siegten wir Wenn wir auch von den an «
dern Arbeitern über die Schulter angesehen
wurden , weil wir im . .Führer " arbeiteten ,
wir ließen uns nicht beirren , galt es doch
einer großen und hehren Sache .

Nur einige kleine Bosheiten möchte ich hier
aufführen , die uns tn den Jahren vor der
nationalen Erhebung so oft widerfuhren . Zu
Hause klagte die Frau , daß sie den Anfein »
düngen der Hausbewohner ausgesetzt sei . da
ihr Mann im „Führer " arbeite . Unser «
Kinder wurden von ihren Gespielen ver »
mieden , wie Aussätzige , war doch ihr Vater
ein sogenannter „Verräter am Arbeiter "

. Daß
wir durch unsere Gewerkschaft ganz be«
sonders viel zu leiden hatten , soll hier auch
seine Erwähnung finden Die Führer dersek»
ben . unsere « . .Arbeiterfreunde "

, sie hätten
lieber gesehen , wenn wir die Arbeit nieder -
gelegt und unser « Familien brotlo « gemacht
hätten . Doch hatt «n diese Herren ja schon
lange erkannt , si « und auch alle and «rn tonn -
ten uns nicht davon abbringen , den einmal
eingeschlagenen Weg zu verlassen . Hatten
wir auch oft finanzielle Opfer zu bringen .
Lohnausfall durch Zeitungsverbot ,
gerne nahmen wir auch dies auf uns , wußten
wir doch , daß wir einmal den Sieg erringen
werden . Hier fei auch der schönen Seite ge«
dacht, die uns durch die Verbot « geschenkt
wurde.

Geschlossen ging vi« Belegschaft mit der
Schriftleitung in den „Landsknecht " ,
wo wir bei Trunk und Labung , so oft da »
Leiblied des Herrn „Exminister " R e m m e l «
„Das Wandern ist des Müller » Lust" ertöne «
ließen . Die Verbot « habe « nie ihre Wirkung
getan . Die Einigkeit der Belegschaft konnte
nie größer sein als zu solchen Zeiten und di«
Zeit hat un » ja recht gegeben , daß wir für
ein« große Sache kämpften.

Wenn wir Arbeiter heute zurückdenken an
all das Schwer «, da » un» angetan wurde , so
wollen wir im Geiste unsere » großen Führer «
Adolf Hitler niemanden mehr etwas nachtra -
gen . Der schöne große Sieg , der errungen
wurde , nicht zuletzt auch mit unserer Hilf «,
macht uns das Vergessen , der erlittenen Un -
bill und der Härten leicht.

Unsere Zeitung „Der Führer " ist heut «
auf einer stolzen Höhe angelangt , er wird
gelesen in jedem deutschen Hau » unserer
engeren Heimat Baden und wird , da wo er
noch fehlt , bald seinen siegreichen Einzug hal -
ten . Die Zeitung für jeden Volksgenossen im
Lande Baden ist und bleibt „Der Füh .
rer " . Sieg -Heil !

« . Rock .

karl »ruiie

■Schuhe sindführend in
Maujjtprei & lagens ÖÜ2 I © - -
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Das neue Führer -Maus
vte Wandlung

des muffigen „ Volks ?reund "- Ladeaa

l >« k«l «nd jchnmIi» . voll hvler kxtzl«ktS» artb (HtfWm
JJlaixtftrnnlufi war b * t alt « Sallv - Lad«» tu b«i Waldstrat ».
D»l Eindruck . d«n «r aus den Iaitd»rl« tl» lt«d«nden BorlUxra »»
d»nt»m macht« , schlecht , die yalwtx w den i«nt« n Aabren oer .
bröckelt , voll unnützer Schnörkel und mit roten S<t>muMetch »n
Milchmittl , da» Schaus «nft«r unscheinbar. Aragwürdta » «rün »
bebemdet» Destalten lunaert «» oor dem taut « unft der ®« ruch.
b«f « tn«m au* ffiefchä « und Einfadri «nlgeaenströmi« . war dem
»in«» fttnlta *n ttldtschen JltdnwtUabcn» nicht unUnll4

vo « Dach deruntsr bin» ein vt » i»int »nI«A»n
» u»mtft«n. lautet « Vi« Parole nach dem b. MS« . Um»

baue« ! Kau* b«n Dreck! !RatUmaIfo»ialt {t*n (choflen stch «in«
saub«r» Umaebun«.

3h btn lernen Woche« letst« «in « t*tJV»r tätigtest «in. Da
wurde ftdosh und gedämmert . Mauer » au»a«broch« n. , «icheu«rt
und «ep»«t. Unt«r lxr L« ilun « d«r Architekt «» Dr. JWfio« «Mb
Ech«u»r»N«g ttf &bti da» (M »4utw «in« »Sllia« Umwandluna .
Da» Sch>ius«nst« r in d«r Waldftral »« wird gröber und drelter .
datz Licht und Könne « instrSmr« Unn«n . die Wände freundlich
und d« ll tav«»iert , die Etnladri erweitert , vi « alten Steinliu -
len verlchwlnden und werden durch Silenoseiler erlest .

Und die Faftade bekommt « in »«usetSncht«» . irische, <ve-

ficht . In leuchtendem Slot oranai bte Luflchrttt .^Der Mbrer ^ ,
umradmi von »wei mächtigen batenkremen . Sine arobaufge»»-
gen» Lichtreklame mit majestätischem bobeit »»eichen wird jeden
Abend die Aufmerksamkeit der vorübergedenden Volksgenossen
auf stch lenken . Seschmackvoll »irrt den Sri », eine fortlausend »
dakenkreu»kombination.

yrSbliche» Schaffen von früb bi» fvät . um dem Sintiehe »
d «» neuen Geiste » den passenden äusseren Zladmen tu geben.

In Redaktion»»immer und Berlag »rSum« »iebt er «in , die»
ser neue » eist. Schmutz. Schund, breite Sota », dreckig« (Bant»
gemälde. Marristenlekillre der SchSoslinkreaturen und in Schub,
laden «mfoesveicherte Ziaarrenasche dicker ^ ludsesselbavaima»
fliesen dabin , wo sie hingebören , auf den Schutwlatz und t»
dt« Skumvelkaminer.

Und wer beute al » Fremder da» schmuck« .Mbrer ^-GeSSude
in d« r Qtaldfitafec fiebt . oennulei bestimmt nicht , daß dies«,
selb« Gebäude noch vor Monaten der Rachen war . cm» dem un-
ter Aufwand gros»», Mengen oon Druckerlchwär »« täglich Gift ,
Toll « un» « artistisch« A« rl«tzung»logik in» Volk gesvien wurde,
daß bier die Aud»n»«ntral « immer von neuem wieder auf»

peitscht« «un mörderischen selbstzersleischenden Bra&etfam» f .

Da» ist vorüb«r. Ski« soll der Jude mebr Selegendeii da-
de«, seine SoaltviUe »u »flan»«n. Der Seist der volk »q«m«tn-

schafi de» deutlchen So»iali »nm» bat ibn binweageiegt.

vom Dache aber der «devmliaen ttidilschen d«« entral»
uxHt wuchtig das riefige Banner der deutschen Revolution .

R. et
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Die Parteien sterben !
AufsehenerregendeAustritte aus der MM . - Vros . Martin Soakn.

Vr. SiieviuS und Nampkingludrer bekennen im zum Nationalsozialismus
(Drabtbericht unserer Berliner Schristleitung .)

Berti » , lv Juni 1933. Die Austrittsbewegung
der Deutichnationalen Partei bat in ven letzten
Tagen Formen angenommene die die Eristen » der
Partei unter Umständen lchon liir die nächste Zeit
in Frage stellen Nach dem Austritt Dr Stad ,
ler » und de» deutschnationalen Arbeiterführers
Schmidt au» der Partei Sugenbergs kommt jetzt
»us Westdeutschland die Meldung , daß sich der

Westdeutsche Kampfring lunger Deutsch¬
nationaler in voller Auflösung

befindet und daß sich seine Führer i . L der aus
dem Hanvmann -Prozeß bekannte Dr Giftviu »
und der Führer des Kampfringes junger Deutsch -
nationaler »um Nationalsozialismus bekannt ha -
den . Der schon vor elniger Zeit erwartete Ue-
bertritt des bekannten deutschnationale , Abge »
ordneten Pros Spahn , ur NSDAP ist eben »
falls im Lauke des gestrigen Tages erfolgt Prof .
Spahn . »er i» den letzte» Jahren i» der
Deutschnationalen Voltspartei eint führend «
Stellung tinnabm . hat (einen Austritt an» der
DNVP . i» ei »e« Schreibe » an de» dentschaatio -
« ale » Fraktio »»» drer. Dr . von Winterfeld , der
bekanntlich feit de« Tode Oberfohren » die Lei»
tan « der dentlchnationalen Reichstagssraktion in
seine » Händen hat . begründet .

Prof . Svah » erinnert daran , daß er bei jeder
stch bietenden Selegenbeit i» der Reich»tag »frak-
ti »n »» d i« Parteivorstand dar»« gerungen ha»
de, die Fiihlnng « it Sitler wie « it de« Stadl -
del » nicht »reiszngeben . die Partei allmählich
» it der nationall «,ialistischen Bewe «»»c »nsam-
« e»,,führeK , die Führerschaft Eitler » anznerken -
» en.

Nicht nnr da« rein » tblenmSßige Srgebni » de»
Volksentscheid «. W de« die am M. Januar anJgt»
richtete Xtgietnna . all « auch Sngenber «. anfgern -
fen hatte , so führte Dr . Evabn weiter an ». s«n -
der» der Gesamtablanf der Bewegnng , i» die da»
deutsche Bolt feit de» Begründung de» Reich»aus -
schnsse» für da» v «U»bes «hren gegen die vonng -
Verträge dnrch Hohenberg gerate » ist, hat die
Führung der notwendig gewordenen Revolntion
dnrch Sitler bestStigt .

Roch bei der letzte» Einberukung de« Reichstag ,
habe ich bngenberg die Anregung gegeben , nach

der anßenpolitischen Rede Hitlers fich unter die
Führung de» Kanzlers »u stellen und dann iw
Einvernehmen mit ihm die in der DNBP ge-
ichlossenen Kräfte umzuordnen and im neuen
Staat einzusetzen , wo fle wirken können . Hugen -
berg hat meine Anregung erörterungslos abge -
lehnt .

*
Wir baden bisher die Austritte aus der DN -

BP nicht in den Vordergrund der politischen
Diskussion gestellt . Das Anwachsen der Ans -
trittsbewegung und die Bedeutung der Perlön -
lichkeite» . die sich jetzt von ihrer Partei losgesagt
haben , in der sie ieit langen Jabren als führende
Kövfe anerkannt find , zieht aber nun das Inier -
esse der Oesfentlichkeit auf fich Es läßt fich nicht
mehr verheimlichen , daß in der Dentlchn ^ ' ^nalen
voltspartet eine schwere Krise ausgebrochen ist

Der verfall der alten Parteienwelt , von dem
die Deutschnationalen bisher verschont zu blei -
ben schienen , bat nun auch aus sie übergegriffen

Der tiefste Grund zu dieser Entwicklung liegt
in der zwingenden inneren Kraft , mit der die na -
tionalsozialistische Idee dem neuen Staat Ihren
Stempel ausgedrückt und dtt ganzen Nation ein
neues geistiges Gesicht gegeben hat .

Z« Zuge der großen Revolntion find alle die
voraussetznngen der inneren Zersplitterung , auf
denen die alte Parteienwelt letzten ®nV » lobte ,
zusammengebrochen .

An ihre Stelle tritt die großartige verwirk -
lichnng der nationalsoialistischen volksgemein »
schaft , der der vierzehnjährig « Kampf nnd die
beispiellose » Opfer »nserer Bewegnng gegol¬
ten taten .

S « ist die Krise der De »tschnatio «ale » Volks¬
partei für nns Nationalsozialisten nicht» andere»,
al » ein Zeichen de» historisch «wangslänsigen Zu¬
sammenbruches einer vergangenen Welt und ein
»e»er Bewei » dafür , dal, die Idee de » National -
koziali »« »», die eine Totalität ist. die dem dent -
fchen Gedanken schlechthin entspricht nnd sein rein -
ster nnd edelster Ausdruck ist .

bente bereits znm tatsächlich alleinigen gei -
stigen Träger de» deutschen Staate » geworden
ist.

Hirtenbrief der deutschen
Bischöfe

Bekenntnis zur neuen StaatsautoritSt
Dt - deutschen Bischöfe habe» einen gemetnsa »
en Hirtenbrief erlasse» , i» de» e< «. a. heißt :

einen
Hirtenbrief erlasse» , i« de « e< ».

Jir deutschen Bischöfe sind weit davon ent -
fernt , daS nationale Erwachen zu unterschätzen
oder gar zu Verbinder « . Wir deutschen Katho -
liken brauche» keine neue Einstellung dem Volk
und Bat «. irland gegenüber , sondern setzen HSch -
stenS bewußter und betauter fort , was wir biS-

er schon als unsere natürliche und christliche
flicht erkannten und erfüllten Gerade weil ,

so heißt eS in dem Hirtenbrief weiter , in der
katholische» Kirche die Autorität «an , besonders
zur Geltnng komme, falle H den Katholiken
auch keineswegs schwer , die nene starke Betonung
der Antorität im neuen dentfcheu Staatswesen
zu würdige « und sich ihr zu nuterwerfe « . Man
dürfe andererseits aber erwarte « , daß die staat »
liche Antorität die menschliche Freiheit nicht
mehr beschneide, als es da» Gesamtwohl der-
lange ."

In leine « weitere « Ausführung « » begrüßt
der Hirtenbrief die Ziele , die die neue Staats -
antorität für die Freiheit de« BolkeS erstrebe
Nach Jahre « der NufreiHeit nnferer Nation nnd
der Mißachtung und schmachvollen Verkürzung
unserer völkischen Recht, muß nnfer deutsches
Volk jene Freiheit und jenen Ehrenplatz in
der BSkkerfamilie wieder erhalten , die ihm anf
Grnnd seiner zahlenmäßigen Größe nnd seiner
kulturelle « Veranlagung nnd Leistung gebühren .
Wir rede « nicht einer » « christlichen Rachepvlittk
»der gar einem kommenden Krieg das Wort ,
sondern verlangen nur Gerechtigkeit und Sie»
beusrau « im Interesse deS allgemeinen Meie»
den?

Wenn » ach de« Wille « der staatlichen Auto »
»itSt die Zerrissenheit nnd Gegensätzlichkeit in »
verhalb unseres BolkeS endlich der Einheit nnd
Geschlossenheit weichen sott , so findet sie u «S
Katholiken auch anf diesem Gebiet als ver »
ständniSvolle nnd opferwillige Helfer . Sowohl
die Bolksautorität . als auch Sie Gerechtigkeit ,die vaS BolkSwvhl begründet , setzen die Religio »
° 13 notwendige « Fundament voraus Zu unserer
stoßen Freude habe« die führenden Männer

neuen Staates ausdrücklich erklärt , daß sie
nch selbst nnd ihr Werk anf den Boden des
Christentums stellen . Es ist dies ei« öffent -
? ches, feierliches Bekenntnis , das den herzlich-
strn Dank aller Katholiken verdient

ferner tritt der Hirtenbrief für koufeMo«elke
schule und konfeffiouelle Lehrerbildung , für Bei -
behaltuug der karitativen Bereinigungen nfw.ei * .

Zum Schluß heißt e» im Hirtenbrief « . a . i
^ Wir » olle » dem Staat am keine« Preis die
Tratte der Kirche eutzikhe «.

^ Eiu abwartende » Beisetteftehen «der gar eise
A ^ ndfellgkeit der Kirche dem Staat gegenüber^ »hte Kirche nnd Staat verhänanlsvotl treffe « .
. Ntr vertrauen , j» schließt der Hirtenbrief daß

tu «er Wiederkehr der Rnhe akleS Haßerfüllte
und Unversöhnliche verschwindet , damit die Bolls »
einheit das Werk der Opferwilligen . Freudigen
und danernden Einordnung ist und zur nnüber -
windlich starken Volkseinheit wird .

Slwan lützt sich keine Vorschriftenmachen
□ T »ki«. 10 . Juni . Halbamtlich wird mit -

geteilt , daß der Außenminister dem japanischen
Vertreter in Genf . S a t o folgende Verbaltungs .
maßregeln gegeben hat : l . Die japanische Abord -
ming lebnt jede Erweiterung oder Verstärkung des
Einsluises des Kelloggpaktes ab 2. Die javanische
Regierung kann nur unter gewissen Vorbehalten
dem Konsultativpakt zustimmen S Die japanische
Negierang lehnt alle Vorschläge hinsichtlich der
Feststellnng des Angreifers im Falle eines Kon .
flirte » zwischen Japan and einer anderen Macht
wegen seine» besonders ichwiennen ooUt „ « en
Lage gegenüber Rußland und China ab.

Dazu wird erklärt daß die javanische Außen -
Politik keine Kompromisse schließen werde . winmenarbeit

Amerika will Geld fchen
London , tu. Jun , Die amerikanische Regie -

rung bat , wie aus Washington gemeldet wird , die
Regierungen der Schuldnerstauten an die am ld .
Juni fällige Kriegsschuldenrate erinnert Di ?
amerikanische Regierung kllgi hinzu daß dir Klau -
iel . wonach die Schuldner die Absicht ihre Der »
Pachtungen in amerikanischen Sicherheiten zu
erfüllen 30 Tage vorder ankündigen müßten küi
die jetzige Kriegslchuldenrate keine Gültigkeit bat
Die Schuldner dürfen zwischen dem jetzigen Zeit -
vunkt und dem 15 . Juüi amerikanische Sicherhei¬
ten zu ihrem nominellen Wert »um Zwecke ihrer
Schuldenzablungen aufkaufen .

Sie nationalsozialistische Angara-
delegstion zurückgekehrt

Berlin , 10. Juni .

Die vom Außenpolitischen Amt der NSDAP
nach Budapest entiandttn Delegierten . Pg Wer -
ner Daitz . Leiter der Außenbandelsabtetlung . und
Pg von Dits , Leiter der Abteilung Süd -Ost-
Wirtschaft , find inzwischen wieder in Berlin ein .
getroffen .

Die Reise die den Zweck hatte , den Budapester
Regierungs . und Wirtschaftsweisen die außen »
handelspolitischen Grundsätze der NSDAP be»
kannt zu geben war von vollem Erfolg begleitet

Die Neuordnung des Außenhandels speziell im
Süd -Ost-Raum wurde sowohl oom Ministervr »

stdeale » (bornbo » , welche , vu Dete »alii >n zwei¬
mal zu einer mehrstündigen Ausbräche empfing ,
als auch von sämtliche » Ministern der ungari -
ichen Regierung iebr begrüßt

Die Delegation halt « während ihres Autenl »
»altes Gelegenheit , mti sämtlichen orominenien
Führern ver Wirtschaft Rücksprache zu nehmen
und die einheitliche Uebereinstimmung in iämt -
lichen entwickelten Außendandelsgrundlätzen war
von durchichlagendem Eriolg

Dt « D« legati »n hatte weiter t&etenenbcii . in
Budapest mit Gebetmrat Watdeit engste Fühlung
zn nehmen , welcher das günsti » e Nelutrat seiner
für da « Reichswirtlchaftsmin ' fteriuw geführten
Lerdandtnngen bekannt «ab Dadurch ist die all -
gemeine Stimmung gegenüber der deutschen
Außenhandelspolitik noch verbessert worden Es
wurde tmmer wieder betont , daß bei einer beide
Teile befriedigenden Handelsvertragsvotttit Un¬
garn auch politisch jederzeit ein verläßlicher Part -
ner fet.

Es wnrd « auch der Wuufch geäußert , vreie per »
ionliche Fühlungnahme von Wirtschaftsfiihreru
der NSDAP mit den ungarischen maßgeblichen
Kreisen weiter fortzusetzen , um dte angebahnten
handelsvalitischen Beziehungen einer praktischen
Answertnng zuzuführen

Der Aufenthalt fand durch ein vom deutschen
Gesandten . Herrn von Schoen . gegebenes Früh¬
stück in der Deutschen Gesandtschaft , an welchem
auch Erzherzog Albrecht der stch besonders für
ein gutes Zusammenarbeiten der deutschen und
ungarischen Wirtlchaktskreise bemühte . leinen Ab »
schlug.

Französische Marxisten warmen öie
Geenettüge wieder anf

ZwltWand und Statten in gemeinsamer Front auf der internationalen
Arbeitökonferenz

Ee » f . 10 . Juni . (Eigene Meldung . ) In der Ar
Veitergruvpe der Internationalen Arbeitskonie »
renz wurde gestern von den deutschen Vertretern
der Kampf um die Sitze in den Kommissionen
fortgesetzt Es bandelte fich heute um dt « Beletznn «
der fünf Arbeitsausschüsse . Der Vorstand legte
zu Beginn der Sitzung Vorschläge über die Be -
Setzung der einzelnen Ausschüsse vor . in denen
wiederum wie gestern dte i t a l t e n i i ch e n und
deutschen Arbeitnehmervertreter ausgeschlossen
waren . Diele Vorschläge sahen jedoch zum ersten
Mal etne gewisse Berücksichtigung der ch r i st
lichen Gewerkschaftsvertreter vor . Dir Bertre .
ter Italien « und Deutschlands protestierten wie -
verum auf « heftigste , allerdings oergeben », gegen
die Unterdrückung ibrer berechtigten Forderungen
Die Vorschläge des Vorstandes wurden von der
Mehrheit angenommen Die Sitzung verlief wie die
gestrige abermals iehr erregt und es kam wie ,
verum zu icharsen Zusammen st äßen zwi .
ichen dem französischen Sozialistenführer Jouhaur
und dem Präsidenten des preußischen Staats «
rates Dr Leu

Ein Versuch von Jouhaux , die deutsch - italieni -
iche Front zu spalten , scheiterte an der entschlösse-
nen Haltung des italienischen Arbeiterdelegierten
Razza . der sich beute wieder mit Dr Leu i o l t »
dariich erklärte Dr Leu wurde während iet -
ner Reden vielfach von den Vertretern der Zwei ,
ten Internationale durch üble Zwischenrufe und
Veschimoiungen unterbrochen Es hat aber allge -
mein großes Aufsehen erregt , als nach der ersten
Rede der Vizepräsident ver großen amerikanischen
Gewerkschaftsbewegung ostentativ auf Dr . Leu
zuging und ihm die Hand drückte.

Dr Leo wandte sich gegen dte gestrige Be -
haustung von Joubaux . Leo sei nur Staats -
kom miliar zur Überwachung der deutschen
Gewerkschaften Im weiteren Verlauf seine . Aus -
üibrungen betonte er nochmals den Wunich der
deutschen Ärbeilerdeiegierten zur loyalen Zu -

Er erklärte allerdings auch, daß

Der Bterer -Pat > angenommen
Der deutsche Botschafter von Hassel ! bei der Paraphterung des

Die Paraphierung des Biermächte -Paktes wurde am Mittwochabend durch
Paktes
die Botschafter von

D ûMand ^ Englands Frankreich und durch
'"

den
'

itälieni '
ch-'n Re ^ )

' " gscke) M >lsso ' im ^ awzo
Benczia in Rom donogen . tBtldte .egramm Nom —Berlrn )

dt« volle Verantwortung anf die anderen falle ,
wenn man die Deutschen von der Mitarbeit aus »
ichließe .

Der italienische Arbeiterdelegierte schloß
stch Dr Leu an .

In einer von Haß und Wnt erfüllten Rede
wandt » fich der franzöfiiche Delegiert « Jonhaux
insdelondere gegen die deutschen Arbeiteroertre -
ter . Er bezeichnete Dr Ley als »einen Feind ,
mit dem es nie eine Versöhnung geben könne .
Er machte sich dann in seinen weiteren Ausiüh -
Hingen die Lügennachrichten über die
deutschen Verhältnisse und Konzentrationslager
zu eigen und sprach davon , daß Zehntausende von
Arbeitern in den dentschen Gefängnissen ichmach»
ten müßten . t ! ! l Er kündigte iodann an daß er
von der Tribüne der Konferenz weltöfientlich
Protest gegen vie deutschen Delegierten er»
beben werde Unter toiendem Betfall leiner
marxistischen Gesinnungsgenossen schloß Jou -
d a ti i mit Ven Worten Nie wird de, Tag kom-
men . an dem Sie tdie deutschen Delegierten » und
die Arbeitergruvve zusammenarbeiten können

Seutschland sedt sich aus der Arbeits-
konserenz durch

Genf , 10 Juni Der deutsche Delegierte auf
der Internationalen Arbeitskonierenz Pg Dr .
Ley , bat auf Grund der Geschäftsordnung bei
dem Vorichlagsausschuß der im varlamentarilchea
Sinne etwa die Rolle des Aeltestenausschusses
hat Einspruch dagegen erhoben , daß die Arbei -
tergruove die deutschen Anträge aus Zubilligung
von Sitz und Stimme in den verschiedensten Ar -
beitsausschüssen abgelehnt hat . Der Vorschlags -
ansschuß bat daraus beschlossen, den deutschen Ar -
beitervertreter in drei Ausschüssen Sitz und Stim -
me zu gewähren .

Der französische u^ werkschaftsfübrer Iouhaux
unterstützt von dem belgischen Gewerkschaitsillb -
rer Mertens versuchte auch bei dieler Gele -
genbeit leine Sabotagemanöve , gegen die deut -
iche Delegation zum Erfolg zu kübren Es gelang
ihm jedoch nicht und die Mehrbeil des Ausschu !-
ses konnte sich den von dem Vertreter der deut -
schen Regierung Ministerialdirektor Dr Engel ,
in kluger und entschlossener Beweisführung vor -
getragenen Argumenten nicht entzieben

Aufruf
Durch das » ngedenere Anwachse, , unserer Be -

wegung insbesondere durch ven riesenbasten Zu -
wach» vou Mitgliedern nach der Machtübernahme
durch unseren Führer find vi« Ausgaben unserer
Organisattonszentren in gleichem
Mab « gewachsen

Die Gauleitung Baden ist dah«r genötigt , ihre
Arbeitsstätte mit einem zweckentsprechenden und
dem Ansehen der Bewegung würdigen Heim zu
vertauschen . Di » Erwerbung eines

Adolf -Sitler -Saus
ist in die Wege geleitet

Wir rufen die gesamte Partetgenossenschaft da-
zn auf . fich an vielem Werk zu beteiligen Ins -
besondere gilt unser Aufruf den Parteigenossen ,
die erst seit kurzem unserer Bewegung angehören
und die im Gegensatz zu unseren alten Kämpfern
die Möglichkeit noch nicht hatten ihre Ovkerbe -
reitfchakt »u beweisen

Wir erbitten di« Spenden auf Postscheckkonto
,En " leiter Robert Wagner " Amt Kartsrulie Rr .

16 723. Di » Sauleituus .
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V rKandlungsüoft für C tfcochea

Aas Programm für London
See deutsche Etandvunkt auf

»i- London , 10. Juni . Die Londoner Weltwirt -
schastskonseren » wird am Montag unter dem
Vorsitz des englischen Ministerpräsidenten Mac -
donald feierlich eröffnet . Insgesamt werden KK
Staaten aus der Konferenz vertreten lein . Die
meisten Länder haben mehrere Kabinettsmitglie -
der entsandt Die Konferenz tagt im neuerrichte -
tcn Geographischen Museum im Stadtteil Süd «
K e nli n g t on

Die Weltwirtlchaftskonferenz verdankt ihre Ent -

stebung einem Beschluß der Lausanne ! Kon »
serenz . der den Völkerbund zur Einberufung
einer Weltkonferen « ersuchte , die „Maßnahmen
beschließen solle zur Behebung der sonstigen wirt -
schaftlichen und finanziellen Schwierigkeiten , die
d' e Weltkrise verursacht haben »der zu verlängern
droben ". Damals wurde ein Sachverstiindigenau ».
schüfe eingeletzt , der das Ergebnis seiner Arbeiten
in einem bereits im Januar d. I . erschienenen
Bericht niederlegte . Dieser Bericht ist eine Art
Tagesordnung für die Londoner Konseren ». wo-
bei noch unbestimmt ist, in welcher Retbenfolge
die einzelnen Fragen erörtert werden . Die Hauvt -
fragen sllr die Konferenz sind folgende :

a ) Finanzfragen : Währung »- und Kredit .
Politik , Devisenschwierigkeiten , Preisstand . Kavi -
talumlauf .

b ) Wirtschaftliche Fragen : Berbesse »
rung der Produktionsbedingungen und des

„Warenaustausches " , besonders auf dem Gebiete
der Zollpolitik , der Ein . und Aussuhrverbote und
«Beschränkungen , der Kontingente und anderer
Handelsdemmnisse . der Vereinbarungen zwischen
den Erzeugern .

Der Sachoer st ändigen - Ausschuß bat
sich in seinem Bericht nicht auf festumschriebene
Lösungen sestgelegt . sondern lediglich eine Reibe
von Lölungsmöglichkeiten angedeutet .

Von Deutichland begrübt und unbedingt unter -
st ' i «t werden die grundsätzlichen Bemerkungen der
Sachverständigen , die auf die eng « gegenseitige
Abhängigkeit der verschiedenen Verhandlung »,
gegenstände hinweisen . Halbe Maßnahmen wür »
den zu keinerlei merklichem Fortschritt führen .
Mit einer Politik der „kleinen Mittel "

werde man der Krise nicht Herr werden . Jede

der WeltwirtschaftSkonserenz
rungsgemäß für Deutichland und wohl auch fcr
manche anderen Länder als unbrauchbar er-
wiesen bat . Das ist nicht verwunderlich , wenn
man bedenkt , wie bäusig in letzter Zeit von ge-
wissen Staaten das System der Meistbegünstigung
durchlöchert worden ist. Die deutsche Abordnung
dürfte in London auch versuchen , eine Berständi -
gung zwischen den hoch entwickelten Industrie -
stauten Uber die unerlchlossenen Gebiete herbei -
zuführen .

Ob die Londoner Konferenz , deren
Dauer aus zunächst sechs Wochen berechnet
wird , lediglich mit Empfehlungen enden wird
oder ob konkrete , iofor » in die Tat umzusetzende
Beschlüsse gefakit werden , bängt von dem guten
oder schlechten Willen der Verbandlungsteilneb -

Rat : ZAHNPASTA

Maßnahme auf wirtschaftlichem Gebiet bänge da -
von ab , was wäbrungs . und finanzvolitisch ge-
macht werde und umgekehrt .

Wenn die Sachoer st ändigen erklärt ha -
ben . daß sie aus eine genaue Rangordnung
keinen besonderen Wert legten , so ist doch anzu -
nehmen , daß gerade hierüber die ersten Schmie -
rigkeiten entstehen werden ! denn einige
Mächte werden zweifellos wünschen , die wirt -
schaftlichen Fragen einschließlich der Fragen der
Warenpreise vorweg zu nehmen und erst
dann zur Frage der Währungen und der P r i -
v a t I ch u l d e n überzugehen . Andere Mächte sind
mehr an den wäbrungs « und finanztechnischen
Fragen interessiert

Für Deutschland steht die überragende Bedeu -
tung der Privatverschuldungssrage sest . Bei den
Wirtschaftslagen dürfte die deutsche Abordnung
den Standpunkt vertreten , dafe zunächst die Na¬
tionalwirtschaften in Ordnung »u brin -
gen sind , worauf die Wiederingangsetzung de»
Warenverkehrs folgen kann . Abmachungen zwi -
Ichen benachbarten und besonders aufeinander an -
gewiesenen Ländern werden von Deutichland
»weifellos be g ü n st i g t werden , nachdem sich das
System der Meistbegünstigung « sab -

mer <tb Saft n ro der» gut ** Kille * Deutsch¬
lands nicht fehlen wird , ergibt sich schon an » der
schlechten Wirtschaftslage in Mitteleuropa .

Ser Große und der Kleine Mrerrat
der Seutschen Arbeiterverbönde

Berlin , 10. Juni , Die NSBO, - Pressestelle teilt
mit :

Es wird ein Kleiner und Großer Führerrat im
Gesamtverband der Deutschen Arbeiterverbände
gebildet . Der Kleine Fübrerrat besteht au » dem
Führer Schuhman n, ** dem stellvertretenden
Führer B rucker , dem Schatzmeister Brinck .
mann , dem Organisationsleiter M u chow und
dem Presseleiter B i al l a ». Der Erofee Führer -
rat besteht an » den Mitgliedern de» Kleinen
Führerrats , aus den 15 Verbandsleitern , den Ab¬
teilungsleitern Ander » , Dr . Denker , So »
d e n b e r g. Dr . Kaiser , Dr . Kilian . K l a p-
ver , Kurth , Mende , Otto , Raumer ,
Reichnow . Dr . Schreiter und Dr . 3ä n -
gel .

«a . Walter Schub « « » » ,
Führer de» Gesamtverbande » der Deutscheu

Arbeiterverbände

Kamp? «m öis 4S Etunöenwoche
O Genf , 10 . Juni . Die beulige Friibsttzung der

Internationalen Arbeitskonferenz beschäftigte sich
tn allgemeiner Aussmache mit der Einführung der
40 -stiindigen Arbeitswoche in der Industrie .

Der deutsch« Vertreter warnte vor übereilten
Beschüsse» , ehe die wirtschaftliche Neuordnung
nicht , wenigstens in grofeen Zügen , erkennbar sei.

Wir haben uns in Deutschland , erklärte der
Redner , während der letzten Krisenjabre aui das
entschiedenste bemüht , möglichst viel Arbeitnehmer
durch Verkürzung der Arbeitszeit an ihren Plät -
zen zu belassen . Ein ungeheure » Ovser wird
durch die Kurzarbeit den noch im Produktion »-
prozefe Stehenden zugemutet . Sie bringen e». um
weiterer Rot zu begegnen und tausend « ihrer Ar -
beitstameraden vor dem grausigen Schicksal der
Arbeitslosigkeit zu bewahren . Aber die Möglich -
leite » , durch weitere Verkürzung der Arbeitszeit
noch sozial zu Helsen, sind im Verhältnis z» r Ar »
beitslofigkeit sehr gering . Wiederbolt bat der

Führer des neuen Deutschlands feierlich die selbst-
verständliche engste Verbundenheit setner Regie -
rung mit dem deutschen Arbeiter bekannt . Er ist
einer der tragenden Säulen de» neugezimmerten
Reiche » und zugleich sein wertvollste » Alktivum
Di « tiefe Sorg « meiner Regierung am da » Schick -
sal der Millionen von Volksgenosse » , deren bände
letzt zu seiern gezwungen find , macht e, mir j»r
besonderen Pflicht , »ur solch « Maßnahmen gut »» -
beißen . deren Durchführung auch eine » arirflfafcti
Ersolg verbürgen kann.

Die Ausführungen de» deutschen Vertreter «
wurden von der Versammlung mit größtem In -
teresse ausgenommen Mehrere Del «gi «rt » spra .
chen der deutschen Delegation ihre Zustimmung
zu den Ausführungen an » . Nachdem ein vertre -
ter der schwedischen Regierung sich für die be-
Ichlrunigte Behandlung der Arbeitszeitverkürzung
ausgesprochen fwtt « , wurden die weiteren Bera -
tungen auf Montag oertagt .

Erziehungsmaßnahmen für Lettland
Sperrung der Buttereinsuhr zur Abwehr von Boykottmaßnahmen

• Berlin , 10 . Juni Nach Meldungen au , Riga
haben da » Zentralkomitee der lettländischen so »
» ialdemokratischen Partei sowie ein Ko-
mitee jüdischer Organisationen den sor-
Mellen Beschluß gefaßt , den allgemeinen Boykott
über deutsche Erzeugnisse zu verhängen . Di « Be -
schlüsse dieser beiden Komitees sind in der ent -
sprechenden lettischen Presse veröffentlicht worden ;
die lettisch « Regierung bat diese öffentliche
Aufforderung »um Boykott entgegen einer früher
von ihr gegebenen Zusage »ugelassen .

Da die Reichsregierung nicht gewillt ist , derar-
tige Boykotterklärungen hinzunehmen , ist an««»
ordnet worden , das, mit Wirk» »« oom Montag ,
de» 12. Juni an »» nächst die vnttereinsubr au»
Lettland gesperrt wird . Es wird von der weite¬
ren Entwickln » ? der Dinge abhängen , ob und
welche ergänzenden Maßnahmen gegenüber dem
lettischen Handel nach Dentschland angezeigt er-
scheine », »m de» in Lettland bervorg « tretenen
Boykottbestrebnngen wirksam entgegenzutreten .

Auö dem Wasen geschleudert und
tötetge

Erfurt , 10 . Juni . Wie die Reichsbahndirek »
tion Srsurt mitteilt , ereignete sich am Freitag
ans der Bahnstrecke Rennsteig —Stützerbach «in
schwerer Eisenbahnunsall , dem « in Menschen»
leben »um Ovser siel . Ein Babunnterhaltnng ».
wagen , der mit drei Bahnunt «rhaltnng »arb«itern
besetzt war , «rhi« lt aus der abfallenden Strecke
von Rennsteig nach Stützerbach eine so große Ge»

schwinvigkett, daß er « it der Bremse nicht mehr
gebalten » erden konnte. In «tner Krümmung
wurden die Arbeiter Kupfer >»d Koch n » dem
Wagen geschleudert , wobei Knvfer « « tötet
und Koch lebensgefährlich oerletzt wurde . Der
dritte Arbeiter , der den Wagen führte , konnte
ihn vor dem Bahnhof Stützerbach i »m Stehe «
bringen nnd blieb unverletzt.

SaS Sandwerkszeug etneS Berufs«
einbrechet

Berlin , 10 . Juni . Kriminalbeamte drangen
unvermutet in die Wohnung de » tvjäbrigen . mit
Zuchtbau » vorbestraften Einbrecher » Mar Weber
im Südwesten Berlins ein . Sie fanden dort «in
größere » Lager von gestohlenen Waren , außerdem
aber Nachschlüssel , n fast allrn in Berlin g«»
bräuchlichtn Sicherheitsschlössern . Weber batte sich
eine hervorragende Einbrecherwerkstatt
eingerichtet , tn der nichts fehlte , wa » ein ..Be -
russeindrecher von Qualität " braucht . Die B « »
amten hielten nach der Festnahme Weber » leine
Wohnung einen Tag lang besetzt, um die »Be »
kannten und Freunde " Weber » kennen zu lernen .
Es kamen zunächst nacheinander vier Frauen , die
alle Freund Max besuchen wollten , Dann er-
schien der SLjährige , ebenfall » mit Zuchtbau « be»
strafte August Rosteck in der Wobung Weber « .
Bei ibm fanden die Beamten eine mit fünf Schuß
geladene Pistole . Auch Rosteck wurde festgenom »
men .

Sroßseuer tn etner amerikanischen
Selluloidsabrik

Newyork , 10. Juni . In Nortb Arlington ( New .
Jersey ) brach in einer Zelluloidsabrtt Großkeuer
au » , wobei mebrere Ervlostonen erfolgten . Fünf
Personen , darunter »wei Kinder , wurden getötet .
75 Arbeiter wnrden durch brenn ««»« Zeklnloid »
mass«n verletzt . Außerdem wurden fünf Häuser
vollständig »erstört . Die Fabrik lag an einem
Fluß , in dem bei Ausbruch de» Feuers 25 jung »
Leute badeten , die von umherfliegenden brennen¬
den Zelluloidteilchen Brandwunden davontrugen .

Sie sramösische „Berubigungsnote" in
Warschau überreicht

Warschau , 10 . Juni Außenminister Beck nahm
am Freitag von dem französischen Botschafter ein «
Note der Pariser Regierung entgegen , tn der der
französische Standpunkt jitm viermäch »
tevakt enthalten ist.

Sie geschichtliche Bedeutung
des Arbeitsdienstes

Karlsruhe , 10. Juni . Di « volkswirtschaftlich »
Bedeutung des Arbeitsdienstes ist in tdren Aus «
Wirkungen so neuartig , daß sie mit nichts anderem
verglichen werden kann . Schon Friedrich der
Grob « bat den Netze», Warthe » und Oderbruch
entwässert , seit dieser Zeit ist tatsächlich in
Deutschland keine Kultivierung mehr vorgenom »
men worden . Der Alt « Fritz bat damals den
Ausspruch geprägt : „Je schlechter e» einen Staat »
gebt , desto mehr muß melioriert werden ." Und
später bat er tatsächlich seinem Staate neu «
Provinzen gewonnen durch Kultivierung und
Urbarmachung . Auf diesv Provinzen war er stol«
»er al » aus iede Schlacht , die er im Kriege gewon -
nen batte . Er sagte damals ganz richtig : ^Wer
bewirft , daß dort , wo bisher ein Halm wuchs , nun »
« ehr »wei wachsen, der leistet mehr für sein Volk,
al » ein Feldherr , der eine große Schlacht ge¬
winnt ." Sind wir nicht beute unter ähnlichen
Verbältnissen zu leben gezwungen ? Nur mit dem
Unterschied , daß wir keinen Krieg gewonnen , son»
dern einen verloren babeu . Da » Zeichen der Ar -
beitsdienstvflicht ist ja auch der Svaten mit »wei
Behren , wodurch symbolisch dasselbe ausgesprochen
wird , wa » im» der Alte Fritz gesagt bat . Es ist
nicht nur Zufall , daß unser Führer A d o l s Vit »
l « i gerade vom Sara « eines Friedrich des Groben
ausgebend den Aufbau unseres Vaterlandes be«
wertftelligen will . Es ist eine weltgeschichtlich »
Tat unlsere» Fübrer » , daß er Alles , wa » »wischen
Friedrich dem Großen und beute lag . überbrückt ,
daß «r dort begonnen bat , wo Friedrich der Grobe
aufMrt «.

Gerade dies« 3 *sammcabäitec zwischen unserer
be» ti »en Kultivierung de» deutschen Boden » und
der Seschicht« »eigen nm , tn welchem Geiste die
Kultivier » »« vorgenommen werden muß.

Aus der flämischen Bewegung
Brüssel . 15 . Juni .

Der bekannte Flamenfübrer und Deutschen «
freund Ward b « r ma n » , der in jüngstrr Zeit
tn seiner Zeitung „De Klauwaart " «n« rgisch
Stellung gegen die jüdische Greuelhetze nabm und
di« erste flämische AuMärungsschrist über dl « Ju »
de»frage verfaßt « , bat stch der Rational -Solida »
ristische » Bewegung Joris vau Severe », ange -
Ichlossen. Dt « flämischen Rattonal -Solidaristen
haben al » letztes Ziel die Schaffung der Grob «
Niederlande , d . b . die Wiedervereinigung Hol «
land » und Flandern » , die im vorigen Zabrb » «-
dert au »einandergertsien wurden . Die Rational -
Solidaristen kämpfen für eine nationale und so¬
ziale Erneuerung Flandern » und stnd überzeugt »
Freunde de» neuen Deutschland « .

Alle 5urn« und Svortverbünde
wollen mir bis spätestens 12 . Juni 1938 Sport -
sachl»ut » für den nach den Richtlinien de» Reich»«
Svortkommissar » »u bildenden Landes -Fiihrerrin «
schriftlich in Vorschlag bringen .

Karl » rube , Bi »marckstr. 10 .
Der La «d»»- Beanftra «te :

R . Roth , M . d. R .
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S)ie Armee derWichsienliebe
Gefchichte und Arbeit des Deuffchen Roten Kreuzes

6 «unfa #, Wt 11. 3 « » 1, fit der Ovfertag

de» Deutsche» Roten ttreuzes . Dem Aufruf

tx » Relchsoräsideulen und Oes Neichskanzlers

fotBtn 6 . wird du , drulfch« Boll dicjcr Ar¬

me» ttti liuchsienliede . Die vor groben na .

tionalen Aufgaben steht . seinen Dan « abstal¬

te» .

Tu * „ umsctchrtc Echtveizer Vavven
'

tlin II . tiunuil 1864 tum in t&cilf die t&cufer

Jtonaenliun " juftunö « , ein immerwährende , Der

tius de, Illach !« der di » Unoerletzlichteii de ,

jir >cu» l>erivu » dcicn und der ^u ihrer Hilfe de -

ruienen Perwnen und Einrichtungen Völkerrecht,

lich iesttegie viele >vaiei noch mehrfach ergänz

te ^ onlxnlion entball uuch die Bestimmung , duk

freiwillig « OrganimlIonen die sich dem - chutz der

Verwundeten widmen , dem nämlichen Völlerrechi

unieisl - Ui sind Al » Schutzzeichen für alle staatli¬

chen unt> fieiwlUigen Einlichlungen . die im Sin -

Ne der Ko» ornlion rälig sind , wählte man i »

Genf »in rotes Kreuz aus wcihem Grunde Das

UM . die Umtebiuno de» Schwei »? , Waooens de»

welken K,eu »e» in rolem Zeld Man ehrte die

Schwei ». von de , die Anregung ausgegangen

omi und fdjuf gleichjeitig ein wirlungsoolles

tveilbtn sichtbares Aeichen, dessen Bedeutung nun

allen völlern der Erde geläusig ist

Seuljche Oroanüoticn - (eil den

Kreuzzimn

THe Pfleg « der Verwundelen und Kranken ist

vi » silllich « Forderung im deulichen Lollschuiul -

te , verunkerl Ihre Organisalionsformen reiche-,

gelchichilich weil »urück In den Kr <uj »ügen da.

den die deulichen Orden die Hllfshereiiichafi doch

eniwicketl Die Kelie Solcher Ordensgründungen

xcibi niemals aJ) . viele Orden widmelen sich aus

schliehlich der Kranken - und Verwundeten - Hilfe

C > u >, I l i ch e Einrichtungen entstunden erst nach

dem Drcihigjährigen Krieg «, als man stehend .

Heere aufstellte Als di « Genier Konvention de »

vi lkerrechtl ichen Rahmen eine , gemeiniumen Ar¬

beit acichafftn balle , ichlosjen sich bestehende und

tu » gegründete Bereine jum Deutschen Roten

5* reuz (uiommen , dus mil den staut ! iä)en stellen

in engslei Füblungnabme blieb Die Organisation

ls, ^ ufgebaul aus einöelnen Ortsvereinen und

Landesverbänden . die eine gewisse Seldslandigke l

Üenieben Dl « Arbeilsgebiele erweilerlen sich mil

de , icriichreilenden Jnduslriealisierun « . mil der

Sumibme de , Verkehrs - und Betriebsunfälle und

des jovialen Elend »
Sie umf »hten schltehlich »an « seldstoerständlich

auch den aus drei lest« volksgrundlave gestellten

S . bwebrlompf gegen Znlektio, .stranll »eitea . beson¬

ders gegen die Tuberkulose , die PNege ber Wock

nerinnen und aller bedürftigen Menschen Die Tä =

turtelt »es Deutlichen Noten Kreu .ves griff schlieb-

lict) übet die Grenzen des Vaterlandes binaus

Seine Fubm de , Nächstenliebe webte auch aus den

Kriegsschauplätzen des Boieraulstandes .

des i t i o o 1 i t a n i s <b e n Krieges , des Bai .

tun kriegt » Und natürlich auch in allen

deutschen Kolonialgebtelen .

Krieg und Nachkrieg

Im grohen Kriege bat dus Deutsche Rote Kreuz

kaum Ueberjehbares geleislel . Es unlerstand dem

Kriegsminislerlum und balle nicht nur die Be¬

handlung und Pflege der Verwundeten , sondern

auch den Ablransoort in die Heimat . die Errich¬

tung von Krankenhäusern und Erboluiigsstäiten .

die Verteilung det Liebesgaden , den Gefangenen -

au ^ taulch kurz ulle Arbeitsgebiete des ..friedlichen

Krieges " übernommen .
L e r j o i l l e » zerschlug l>i« Zusammenarbeit

mil dem Heere Da » Note Kreuz wurde dem

Neichs >» neniiii » isterium unterstellt Das Cchwer -

gewicht der Arbeit siel auf s o z i a I e s W i r k e

au ! Samarilerdienste an Betriebs - und Berkebrs -

Derletzlen Die Neltungsstellen wurden neu orga¬

nisiert . die Ausbildung det Helfet und Helferin¬
nen forgfällig durchgeiübn Die Lenstung wurde
der Aufinerksamkeil des Volkes entrückt . Aber sie

stand und slebt in den schweren Jabren det Nol

und des Elends der Leistung im Kriege nichl noch
Denn sie wnrde vollbracht , obwobl die Mochlftaber
im Staate von Zafn zu Zabr geringere Mittel für

solchen Dienst am Boise übrig kalten .

Andertkald Millionen Sentlcke

sin) beut » als Mitglieder des Nolen Kreuzes Die -

Tier der Nächstenliebe . IÜOOOO Sanitätsmänner

stehen im akfioin Dienst 10 000 Rote - Kreu »
£ <im >cftern sind Tag und Nacht auf ibren Posten .
2' ' 000 a .' iriiulte Helferinnen sind immer bereit .
5' cius und Familie zu verlassen und an die Front
i>er Barmherzigkeit zu eilen .

Em MjtMrttt mit der SentWtn

Aevolution
Als die Deutsche Neoolution den Sieg des deui -

^ 'en Gedankens sich erfocht , stellte sich des Rote

Kreuz vorbehaltlos hinter den Führer . Es mar -

schiert beute in engster Tuch '' üblung mit der

Jugend die den nemm Staat trägt . Das Sieichs-

iiinenministerium bestellte einen Kommissar für

sr ? iwill >ne Krankenpflege , den Sanitäts - Ober -

p - „ vvenfiihrer der S ?l . Dr . H o ch e i s e n , und

li ' ertrlli ihm die Aufsichtsbehörde über das Note

L^-ruz . Der Ariernaragraoh wurde einge -

führt . An alle Vorstände der unteren Glieder » n-

gen wurden Nationalsozialisten gewählt
Die Zusammenarbeit mit dem Sanitätsdienst der

SA ., der SS . und des Stadlbelms wurde ange -

duhnt Der unter natio » olsozialisttlä >el Führung
stehenöe Arbeiler - Samariter - Vulid
wird eingegl êderl Die Sanungen wurden im
Stntie des Führergedankens umgestaltet . Das

Deutsche Rote Kreuz treibt neue , junge Murzeln
in den deulichen Volksboden .

SrtoßliiMtr Ausgabe : ßuttfM !

Der deullche Luftschutz steckt in unbeholfenen
Anfängen Das Land ist wehrlos seiiidlichen An -

griffen ausgeliefert , einer Gefahr , die »och keine
Abrüstungskonferenz oerringene . Hier muh das
Nole Kreu , eingesetzt werden Und die Millel .
die solche Arbeil erfordert , erbeiichen es vom
Volke , das sich durch sein Rotes Kreuz Schutz
gewähren wird .

Ser erste Nülk ^ ieker der österreichischen

Negicrunz

Auch dte schwarzen Söldner dürfen keine Uni
sorm melir trafen .

g Wlrn . >0 . Juni Ter österreichische Minister -
rat , von dem man viclsach besondere Äiaßnah -

men gegen die nationalsozialistische Partei er -
wartete , hal sich am Freitag in der Hauptsache
mit wirtschaftlichen Ängeie ^eilheilen beschäftigt
und eine Erweiterung des Unisorinverbots be-

schloßen . Tieie Berschärsung oes iliiisonnverbots
richtet sich jedoch gegen die . .Assistenzkörper "

(HilsSt >vIi .;ei >, die bisher zum Tragen der Uni -

fonn beiechligl waren . Das Uniformverbol jali
bisher vor , dasj alle Verbände , die zu den „Assi-

ftenzkörvern " herange ogen werden , ihre Unifor -
men weiter tragen können . Diese Berechtigung
ist nun sür die Sommerfrischen und Kurorr ihrrn
Wünschen entsprechend bis zum 31. Oktober 1033
zurückgenommen worden .

•
Wieder allgemeine Wehrpflicht in Oesterreich

Wien , 10. Juni Zu der Ankündigung des

Vizekanzlers Dr Winkler . die Eimührung des
Milizheeres in Oesterreich stebe bevor , erfährt das

..Wiener Mittagsblatt "
. ein Organ des Heimat -

s ch u v e s . dab die Einführung der Miliz bereits

im Seolember erfolgen werde . Ein oder mehrere
Mitglieder der öeerrskomnilssionen des Auslandes
würden sich voraussichtlich noch in den Sommer
monalen nach Wien begeben , um hier mit der

Bundesregierung und dem Hecresministerium über

die Formen der aNormeinea Wehrpflicht »u oer -

bandeln .

ReicköbahnauMüDk für 50 Millionen NM
Berlin , l0 . Juni . Die Austrage der Reichs¬

bahn aus dem Ardeilsbeschaliungsoivgramm 1933
geben zu E »ve. Um eine drohe »de Verschlechte-

rung des Ardellsmarlles abzuu >» iiden und darü -
de , Hinaus zu eine , dringend « wünschie » Bele -
bung beizuiragen . will die Nelchshahn im An -

schlub an das Arheilsbeschafsungsorogramin der
Neichsregierung durch eine Kredilaufnahme für
weilete Ä u i l räge sorge » Sie steht wegen
der Kreditbeschaffung in aussichtsreichen Verband -
lungen mit der Neichsbank . Um bei ben Lieitt -

Industrien der Reichsbabn bis zum Abjchlu « dieser
Verbandlungen keine größeren Lücken einlrelen zu
lassen , dal die Neichsdad » beschlossen. Ueberbrük -

kungsdcstellungen in Sähe von 5» Millionen NM .
hinauszugehen , die aus das demnächst in Kraft Ire -

tende Arbeilsbeschaffungsprogramm angerechnet
werden

Diese SO Millionen verteilen sich etwa in fol -

gendet Weise . Füt die Bestellung von GroHloko.

motiven 6,2 Millionen NM .. Kleinlokomolioen
3 .* Millionen RM . Wagen 15,0 Millionen NM .,
Ersaysliicke und Werkstätten 10 Millionen NM ..
Werkzeugen und Werkzeugmaschinen 1 .0 Will onen
NM . eisernen Lberdaustoffen 9,0 Millionen RM .
Brücken - und Stahlbauten 5,0 Millionen RM ., zu¬

sammen 50 Millionen NM .

Schweres ilnglükk des ZauruS -ExpreZ

12 Personen tot , 50 vermiht

Konstantinopel , 10 Juni . Der Taurus - ExvreH
A d a n a - A ii g o r a ist bei Eskis <ixbir entgleist
Di « Kaiastroobe ist hervorgerufen durch 'Beschädi¬

gung de » Eisenbahndammes infolge starker Ueber -

schwemmungen . 12 Reisende sollen gelötet sein ,
50 werden vermißt , man befürchtet , das? sie er -

lrunken sind.

Nie Bevölkeruns Leningrads Zwangs -

weise um ein Srittel vermindert

Moskau , ii) . Juni . Wie aus Leningrad gemei -

det wird , wurden der Bevölkerung die Pässe aus -

gebändigt . Da nur l 8M 000 Pässe ausgegeben
wurden , ist die Bevölkerung Leningrads um ein
Drittel vermindert worden . Alle diejenigen , d !e
keine Pässe erhalten haben , müssen Leningrad so-

fort verlassen !

Javanische Warnung an England
H Tokio . 10 Juni . Der Sorecher des tavanU

icheti Auswärtigen Amtes teilte am Samstag der

Presse mit . daß Javan zwar eine Polilik oer -

folge , die den Frieden mit allen Ländern ge-

ivährleiste Zaoan würde aber gezwungen sein ,

Kegenmatznahmen zu ergreisen , falls Erosibri -

taunien auch weiterhin aal »rohibittven lapan -

feindlichen ZoUuiaiznahme » und Unterdindun « der

Robmaterialjuluhr nach Japan besteben sollte . Es

bandele sich hie , für Javan um eine Lebensfrage .

Es sei noch bemerk », dab in der halbamilichen

Erklärung von Großbritannien als von einem

Land gesprochen wird , dessen Gediel von einen .

Viertel der Bevölkerung der gesamten Welt be-

wohnt werde .

Vrüsident Schacht nach London

abgereist
' Verlin , 10 . Znni . Neichsbankprästdent Dr .

Schacht ist am Sonnabend mittag von Berlin

nach London »ur Teilnahme an der Weltwirt »

schaftskonferenz abgereist . Die übrigen Mitglieder

der deutschen Abordnung treten die Reise am

Sonnabend abend an .

"Kleine . SqottHOcfaicideH
Das Daoispotaltreffen Deutschland -Japan in

Berlin brachte den Deutschen am ersten läge

gleich zwei Niederlagen . Die beiden Javaner

Salob und Nuimi schlugen ihre Geg.ner von

Gramm und Janecke jeweils in vier Sayen Ja -

van führt alfo 2 :0 nach dem erste » Tage .
Die deutsche Tour de France -Mannschaft setzt

sich aus folgenden Fahrern zusammen : Slöoel

<Berlin >. Thierbach ( Dresden ) , Geyer (Schwein¬

furt ) . Sieronski «Berlin ) . Buse ( Berlin ) , Kutich -

buch «Berlin ) , Mai Bulla (Wien ) und Alten -

burger «Berlin ) .
Deut chlands Damentennismannichaft , die in

den nächsten Wochen einen Landerkampf gegen

Englands Damen in (Sastbourne austragen soll ,

ist wie folgt aufgestellt worden : Krahwinkel

Aussem . Hör » und Schneider - Peitz .
Das Davisvolal -Soiel Tschechei- Griechenlanv

wurde von den Tschechen überlegen 5 :0 gewonnen .

Deutscher Lelchtgewichtsmeister wurde Seisler .

Berlin , der beim zweiten Kampftag der Ratio -

nalen Notgemeinschast Hcinisch (Mühlbansen )

knapp nach Punkten schlug.

Berlin . Unter oein Bvrsiy von Götz Otto

Stvfsreg °n wurde ein „Reichsverband deutscher
Schriftsteller " gegründet , der alle deutschen
Zcyriltftcller umfassen svll .

Links : Masor Lan ? e1l ?
'

rffrÄ & öt ?
^

In Landau « ÄtÄ

Mich ^ ra^
einh - it .

lichen großen Richtlinien für ihr Handeln gegeben .

Wien . Prof . Ltelnach . der bekannte Öerjfln »
gungssorlcher , niuijlt bei oe , Ssterretchischen ?ta -
lionalbank 100 00t) Schilling sowie eine Devi -
senrutt von Ö000 Schilling hinleilegen , da die¬
ser Betrag verschoben wurde » sei Eine strafrecht --

liche Verfolgung koiiinil nichl in A°rage , da Ler -
jäh : ung eingelrelen ist

Newyork Die ^ iyewelle In den Oststaaten hat
einen neuen Höchltst .ind erreicht Hunderl Perso -
nen sind infolge der unerhörten Hitze gestorben .

Madrid Die ivaiiischer , Militärflieger Barbe -
ran und ISoklar sind >,m Samstag früh in Se¬
villa ^u l' inem direkten Fiug nach Euba und
Neriko « startet .

Berlin . ,«yras Senreltn " erreichte bei der
weiten Züdamerikasahrt Rekordzeiten für die

ßoftbeföideiung Deutschland Südamerika . Die
Besö . deiungszeii Berlin Rio de Janeiro betrug
88 Stunden , zwischen Berlin und Buenos Aires
104 Stunden .

Weininr . Die >̂ velhe - <̂ eiellschafl traf am ?? rei -
taa in ihrer 48 . Hauvtversnmnilung zusammen .

Berlin . Aus de , ReichsRhrertagung der „Deut -

schen Biih " e " wurde die vrg>inisatorische Durcki-

gliedening dieier einzigen und einheitlichen beut -

schen Theaterbesuchervrganisation durchgeführt .

Politische Kurzberichte

Scharfe Mahnahmen gegen unreelle Darlehens -

zeber und Makler hal die politische Polizei
in Bayern ergriffen . Nach einer ieyten Ber -

Warnung wird jeder , wenn er als unreeller
Geschäftsmann betroffen wird , in Schutzhaft ge-

nommen .
Die .̂ uchthiiisandrohiinil für BerzeHen an »er

Zozialversicherunq kommt vor allem bei ..be-

sonders schweren Fällen " in Anwendung (5in s i -

cher Fiill liegt vor . wenn die Tat das Wohl
des Volkes geschädigt oder einen andern beson-

ders großen Schaden ^ur Folge gehabt hat oder
wenn der Düte , be ' onders arglistig gehandelt hat .

Der Dnnzlqer B ^ lkstaq ist zn seiner ersten Sit -
•,ung aui den 20. Juni einberufen worden .

Die Drutichnatlonale Reichstaqs
' rakkion wird

am kommenden Dienstag zur Beratung der poli -

tischen Lage zusammentrelen
Dir «enlante De,ilsr ^ ' '' ndrrife österreichifcher

Mi e ! chü e in : c to öfter . UnterrichtSmii i er

verboten .
Wegen abfälliger Aeuberungen Ober Horst Wes¬

sel wurde der Verleger der „Geilenkirchener Zet -

tung " verhastet .
In der französischen Kammersitzung wurde die

PertruuenslageSvrdnung mit 413 gegen 163
Stimmen angenommen .

Das französische Aichenministerium verässent -

licht ein Blaubuch über das Biermächteabkom -

men .
Der Prager Senat hat das Ermächtigungsae -

setz der Regierung in der Fassung deS Abgeord -

netenhanses angenommen .

Aus der Deutschen Koloniallagung , die am

loniierslag mit einer Koloniaiausstellung im

Üölkennuseum eingeleitet wurde , sprach am Frei -

:ag der Präsident der Kolonialgesellschaft , Gou -

verNeur Dr . Schnee , über den kolonialen
Gedanken .

In Osnkl, erscheint demnächst eine Biographie
A 'ools Hitlers in japanischer Sprache .

Am Freitag nachmittag wurde untei besonde«

den Trauerfeierlichkeiten die Leiche des ermorde -

len afghanischen Gesandten zum Bahnhof A'iie -

»richsjtrage gebracht , tut übet Moskau nach
Afghanistan übergeführt zu werden .

Bei einer llnlerh '. usnachwahl in Hitchin siegte
der konservative Kandidat mil etwa 11 000 Stim¬

men gegen einen Arbeite rparleiler , der etwa

10 000 stimmten erhielt .

Dir japanische Negierung hal der Sowjetregie -

rung vorgeschlagen , die Verhandlungen über den

Verkauf der chinesischen Ostbahn am ü . Juni
in Tokio zu beginnen Die mandschurische Re -

gierung wird an de » Verhandlungen teilnehmen .

Den Kämpfern der nationalen Verbände , di » im

Nahmen der l' itleripende vom Netchslantbund

einen lostenlosen Erholungsaufenthalt erhalten ,

wird von der Relchspost bei der Hinfahrt zu

ihrem Gastgeber und bei der Rückfahrt mit der

Kraftpost eine ?yahrgeldermäl,igung von 50 o. H.

gewährt .
Der früher « lozialdemokratische Oberbürger .

metster von Ma7 .d? burn , Reuler . ist erneut oer -

hailel worden Diese Äiatznahme ioll im 3usam -

nienbang mil den ichweren Anschuldigungen

stehen , die gegen Nenler wegen seiner ehemali -

gen Tatigkeil ^ ls Sowietkommissar im

Wolga - Gebiel erhoben werden

Das preuhische Staatsministerium hal angeord -

nel . dab am Tage der Volkszählung bei samt -

l >chen Slaals - und Gemeindsstellen Sonntags -

dienst abgehalten wird . Die Schulen sind an die -

fem Tage geschlossen.

Nach den Richtlinien des Neichs -Sportkommis -

sars sind
BozitttkArerringe

und

KreiksWrerrknge

5U bilden .
Für den Landkmnmissärbe ^irk Karlsruihe Wer-

den Soortsl ^ule . die Verwaltung » träger

anertcini ' ler Turn - ud Svortorganisalioncn sind,

gebeten , ihr ? Adresse mil drei Referenzen unter

Angabe des Svorlzweises , schriftlich an folgende

Wresse einsusenden :
M . R o t H . M . d . R ., Karlsrube . Bismarck -

strab « 10.



Sas öelöinstiwt
Solche kreSttgenossenschaffra deflndn» stch a« solyende« Plötze« »

des yandwe ' kers und aller m^ eWndiqen Berufe ist die jeweils am Plahe befindliche Z^ f? ^ Oli 'S ^ i>iOSS ^ rvisei -i/xl- -
s
' |

Dte .e ©cnofjcnjchafien Dienen seit Jahrzehnten allen Berulsständen . ZNchern:
B . Baven and L -Oo,:
BuoealveNer:
Btrtraduri t. Sckw . i
Breisach:
Breite»:
Brckl»'nft»»i
Brachial :
Buftatugrit :
Bubi t
3>an«fmtrn :
Dvaauelchinge «:Durloch
Eberdach a. R.;
E >»eln»kci> b Stockach :
Tlzach -
Emmendingen:
E » dlnfttn a. itaiferftubl:Eine« :
El>o >i>«r»:
Etleudetm:
Ellllnftrn:
Feubeudetm :
Freibar«:
Zreiftett :
Frieieudeim bei Lahr :
Auelwaa«en:
Kenft' ndoch :
Gernsbuch :
Griehen :
Hagnau a. Bodensee :
S » rdbe >m :
Haslach :
Heidelber «!
Heibelderg :
Ho-frn'ieim:
Hodentragen :

Vorjchutloereln
Vcreiilsbllnk L. - Baden mit Filiale inHuven - »Do»
VoU» i« nl !vttilldetm . Zahlstelle B.3>uit»6urtf
Vrreinsdailk
Velelnsdank
(üt< otu>< t ( in a - ^oarfosse
Kr werdebank
ÄrrCt ' tHittnSÜudchuttMnf
Kvurlchufctwrein
PWwrlt*büntColtvbunt
Votlsbanf
Vultstanf
Veieiiisdank Waldkirch. Zahlstelle
Vollsdank
Volksbonk
Volksbonk
VolksdankZicreinsbank
Volk »>donk
Veretnsbonk
Fre,burger Genvi'bebarik
VorlchuKbonI "BÜT) J R .llale F.Soul , und Kredilkasse
Gc werbe bonk Triderg. Zahlstelle F.VorlchuKdonkVereinsdank
Klenguuek Bank , Filiale Grieben
Vo5l!f»ufw?retn
Volksbonk
De wer de dank
Hantxl». und G-inerbebank
Heidelberger Volksbant
Volksbonk
Kiettoauer Dank , Zahlst . Hohentenaen

Hiilto«»»: volksdank der vaar
Zcitett »» : Alettgaue» Bant
Ka >« ki»lt Vereinsbank
Wunder» : Gewertxboak
tt »»o« lr»drck : Bo ' ich».bi>« letN5iarl»rud« : Vereinsbant
Karlsrade : Karl,ludet BiebmarktbantKedi : Lorj>t>ui,donl Slldl . Filiale K.ttirckdet» : Vorichuboeretn
K » i « l >i>«eni Ti"»r < vnt ' de » <>s -'Nenv«resis« o » i»a >>t : Dewerbe, und Handelsbank
Ladeadar« : Volksdonti-'abr : Ladret Gewerdedankl' nme « : Soor ' WifmliiKTfint' idiiciaa 0 , Vorschukdank Blibl . giliale L.l' tnjlitrf) ; Bolt »bant Naustadt . Filiale Lenzkirch.Lsiiingea : Vorlcknikbonk
Lörrach: Vorf<t?ukbank

Mo wewerbebcmtVereinsbantKrebilkolie
Mrkk ritxr BoNsbantvolksbonk
Volksbank f . d Angelbachtal, Zahlst . UVereinsdonk

d. Wiesloch: Volksbonk f . d . Anaeldacht «l

Ploanbeiml
^tartv« rf :
Pledl' ich!
Äie » t >rch :
!l>iöl,r>u «eui
Zlixdelleld :
!l>i«« bach:
iviudtbaasen
tliulldei« i « . -

Ilrckardilchoisdei «:
Neckar «,» Und :
Slrckargerxch:
?U « « nbarg :
9( raftabt T. Schul.:
?l»rdrach -
Cb* rtMrni ( tsbach :
Ctflrlnnra:
Offenbar«:
Düpenau:

Volksbonk
Cor! (t>uf»oeM*Volksbonk
Volksdank Tderdach, Zahlstelle XVollsdank Mülldeim. Zahlstelle l».Volksdank
Gewerbe dank Zell a. H., Zahlstelle N.
Volk »bonk
Volksbank
Vereinsdank
5lcnchtaldank

Peterstal:
PIor »det«:
^ iaUendsrk :
Pd«It»»sb»rgi
ximikI :«aftatt:
Sätfta «» :
Dasbach kichern:
schUlach :
Siboplbeia :
SchatecImui:
S «»» d» >» o. d. Slfcni:Siauien :
St Vtafte »
St Scarae«:
Stetten a. t VLt»tortach :
Stttklinnra:
TaaberMWMritin :
tratUbaenrent:? >« »« « »:lottiat ;
leibe tt>
Urlaffe«:v' ltt»««»:
HiatWtfl#»:
«V- Idflrch:
«Ua |»*b«t:
Walldorf:
fUaQOttr « :
Vicht t v :
lUetabelrn ;
Wendet» Vtai«:
Wtiddad (fBlrti .):
Witterdi««»»,

I W»e,l«chi
13<l ». H.:
23117

Renchtaldank . Oovenau, Zahlst . ?.
Io:»d» lmer Gewrrdedankntoerein

Brudrainei Bolfsdank
Radoit»ell«r BankVereinsdank
Gewerbe dank
Vor<chukver«inBereinsbank
DorjchukdantVoltsbankVeretnsdant
Grnok>«n >chaft»ban<
Et Blalie , Bank
Villinarr Bank , Filiale St. GeorgenVolksbonkVolksbonk
Vereinsdank
Soar- und Borlchuhkxnik
Svar » und Borlch>ufw« r«inGewelbebank
Fretburger Gewerbebank . Nebenst . ?.Ge werdedank
Volksbonk
Villinger Bant
vorfchuknereinVerewsbankVolksbonk
Vereinsbank Mesloch, Fil. Walldorf.Walldllrner Volksbankvolksbonk
Veteinsbl . » '
Volksdank
P*»r*h,im« Gewerbebank .Fil .WildbadVolksbonk
Vereinsbank
Gewerbedank

Zentralkasse d !cser Ocnossenschaftcn ist die

»er »efamtdetrag der don diesen »e«osse nschaften dem » Ittelstand gewährten Kredite betrag ( ft( t 1932 tttRd 130 Millionen Reichs mark

Lanöesgewerbebank fürSüüwestdeutfch land Ä.-S .
H»»p»«ied»,lafi»«g ; «arllrahe i v., »alferstraße M gw»i>niedertast «»g - Frankfurt a. vi.. Mainzer Lanvstrabe 9 b

Oirozenfra !e

.öffentliche Bank und Pfandbriefanslalf

Karlsruhe » Mannheim » Freiburg
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Blirgermeitterwakl in Surlach
Große Mebrbelt für Vg. v »-. Lingens

Durlach . g. Juni . Bei der am Freitag unter
dein Borsitz vo» Pg . Stadtrat Werner Bull

eriotgie » Bürgermeisterwabl wurde Pg . Dr .
Lingens mi > 27 Stimmen »um Bürgermeister
der Stadl Durluch gewählt An der Wahl nadm

auch die sozialdemokratische Rathausfraktion ge-

schlössen teil .
Nach der Wabl bcgrübte Pg $ 3. Bull das neu -

acwädlte Stadloberbauot und beglückwünschte P «.
Dr . Linsen » mit einem begeistert ausgenomme -

nen Sieg - Heil .
Pg Dr . Sinsens

sprach zunächst seine Freude und seinen Dank aus
füi die Wadl und das ihm enlgegeiigcdrachle Ber »
trauen , da » er tn jeder Beziehung zu rechtfertigen
bii . icet iem wen . aöen e gerne das oer -

cntwortui ^ schwer? Amt . f fuhr c fort

und werde dasselbe im Sinn und Geiste des Frei -

Herrn vom Stein rubren und verwalten Gerech¬
tigkeit und Sauberkeit ioU in der (gemeinde herr¬

schen. Die Amtswalter ver Novemberrevolution
ballen idre Siecht« mikbrauchl und jeten »u Ber -

blechern am Volke gewuiden . das unter dem im»

ine grokei iveioenden umtcüi der Slot und dem
L end schmer i leiden hatte .

Heule stehen wir an der Vorstufe eh >a neuen
Entwicklung unseres Gemeindelebens , das wir

auirtchlen wollen in Anlebnung an die herrliche
Tradition vor 1914 . Im Hinblick auf die grobe
Arbeitslosigkeit und die hieraus entstandene Not

als 6 Millionen
ccnDtnben M Zahnpflege morgen » und abend »

Chlorodont . Warum ?

Taunenü « können «leb Irren ,
MUllancn aber nicht , »le
nchiucn nur Cltlorodost

(Antwort auf *n (m Wretaanfaeb«)

und das Elend sei das Ami als Bürgerme .ster b«.

stimm « lein leichtes . Es werde seine Hauptauf .

gab « >cin , an die ju denken und für dir iu lorgen .
die ob » » Arbeit und Srol ans der Strasse liegen

und dir wieder in den Arbeitsprozeb eingegliedert
werden muhten .

Wir Na twnalsozi allsten wollen denen , die un -

leren <je >iiet »uil«e » und Zielen noch fernsleken .
»eigen , dab wir ernstlich gewillt sind , unserem
Volke tu dienen mit der ganzen Kraft , über die

wii vertUtieit Wir wollen >b»en zetgen . dab jetzt
Stadlvater da find , die e » tun dem Boll gut und

ebrltch meinen Wir wolle » neue Arbeils - und

Verdis itstmogiichleiten schaffen im Interesse und

zum Wodl der Biirger
Hierauf bat Dr . Lingens alle Anwesenden , idn

in titeie " enien Btstredungen weitgedendst u »d mii

ollen Kräften zu unterstützen . Seine Türe stände

jedem ofien und er sei fUr tedermann tu sprechen,
der ihn um Rai unfo Hilfe bitte Er bat aber

auch , in Treue zu thtn zu lieben (St sei nicht nur

Bürgermeister sondern auch Parteigenosse und je¬

dem ein Kamerad . Wir wolle » uns utcht mit

Atisirauen begegnen wir wollen treue Kamerad -

schalt ballen , wie unsere deutschen Brüder drau -

be » im Felde . Schließlich bat er nochmals die

Anwesenden , ihm seine Arbeit durch bereitwillige

Gefolgschaft und erfolgreiche Mitarbeit zu erleich -
«ern .

Sein « Worte klangen aus in «in dreifache »
Sieg - Heil auf Reichskanzler Adolf Hitler , Reichs -

Präsident o . Htndenburg uni > Reichsstattballer

Wagner , in das die Anwesenden freudig einstimm .
ten .

Duriachs neuer Bürgermeister . Pg . Dr . Theodor
Lingens . wurde am 30 . Dezember 1901 in Heidel¬
berg als Sohn eines Kaufmanns geboren . In
Heidelberg besuchte er die Volksschule und das
(Sornntrsium . Nach erfolgreich bestandener Abi -

turientenorMung wid-mete er sich an den Univer¬

sitäten Heidelberg und Jena dem Studium kür

Volkswirtschaft . Im Jabr « 1925 bestand »r in

Heidelberg das Diplomexamen ttir Volkswirt -

schaft, im Iabre 1920 da » Doktorexamen in Jena .
Seine kaufmännische Ausbildung erdielt er im
väterlichen Geschäft , wo er längere Zeit tätig war .
Schon sehr srllb trat er in die NSDAP «in und
betätigte sich auf politischem Gebiet « . Bereit » im
Iabre 1930 trat er . getragen vom Vertrauen sei-
»es Führers und tetzigen Volkskanzler « Adolf Hit .
ler , als Reichsredner seiner Partei in alle » Wabl -
kämpfen mit grobem Erfolg auf . Dr . Lingens
war Kommunal - und Wirtschaftsreferent für den
Kreis Heidelberg , ferner Mitglied de« Bezirk »-
und Kreisrates und de » Heidelberger Bürger « !»-

schusse» . Cr begleitete auberdem erfolgreich da »
Amt des SturmbannHidrer » l/110 .

Die Durlacher Beviilkerong bringt dem n«u« .t
Bürgermeister volle » Vertrauen entgegen und setzt
in ibn die zuversichtliche HMirung . dab e» ibm

gelingen möge , eine Besserung der Durlacher Ver »

bällnisse zu bewirken , zum Wohle und »um Segen

unserer alten Markgrafenstadt . - Sit .—

Auvendtreffm Baden
Die badischen Zugendberbergen veranstalten

auch in d >«jem Jahre Jugendkundgebungen für

das Iugendberbergswerl u»d rü das neu« Deutsch-

larad , um dt« starke Verbundenheit de» Jugend -

derbergswrrte » mit d«n Aufgaben nationaler

Jugenderztebung zu betonen .
Am 9. Juli finde ! das Pfälzische Iugendir « ! -

f«n in Schwetzingen ( Schlobvarkl statt , am lg .

Juli das Mittelbadilche Jugendtreffen auf der

Burg Hokengeroldseck bei Lahr .
Zur Teilnahme ist neben d« r Bevölkerung te-

der an ! dem Boden der nationalen Regierung

stehende Zugendbund , gleichviel welcher Richtung ,

eingeladen . Beide Treffen versprechen wuchtige

Jusendtundgebungen zu werben .

Fest der Fugend!
Der Reichsminister de» Innern . Dr . Frick .

bat »um „Fest der Jugend " aufgerufen . Teil «

nehmer ioll «n all « drutichen Schulen . Jugendv « r-

eine . Turn , uiid Svortoerein « W«bro « rbandr und

ionstigrn naltonalen Brreinigungen ( SA . . SS ..

Stahlhelm . Kuiibäu !« rbu » d . Hlli « i . Jugend usw . )

Festtag ist die Sommerionnenwend « . Sam »tag .

der 24 . Juni , wird d« r F « ier di «I«s Jahr «» g«-

widmet sein.
Der Schulunterricht soll an diesem Tage au »

Anlaß der W «tikkamot « ausfallen Am Bormit .

lag linden die üveitkämofe der Schüler , am Nach-

mittag dte Wettkämof « d« r Schul «ntlassen «n statt

tlbends trefie » sich die leilnebmer am Sonnen -

wendieuer . Sonn lag . den 25. Juni , soll dir F« i«i

in « iner Wanderung ausklingen .
Zur Durchlübiung diele » groben , das »anze

Polk umspannenden Festes sind vor allem die ort ,

lichen Verbände für Leibesübungen und dte Zu -

gendbünde auserieben . dte die Borbereirung lo-

fort in die Hand »u nehmen haben . Die natio -

naien Perbände und die Schulen müssen hierbei

selbstverständlich einbezogen werden Zn gröb « r« n

Städt «n sind Lezirtsieiern einzurichten In G«>

meinden soll der Bürgermeister bzw . der G « -

mtindevorsteber die tn Frag « kommenden Ver -

einsfübrrr zusammenrufen und die Leitung der

Veranstaltung einem au » der Jugend herausge¬

wachsenen Iugendlüdrer übertragen .

Mit dem „Fest der Jugend " greifen wir «ine

Sitte unserer Ahnen auf . In vielem uralt h« tli -

gen Fest wollen wir die deutsche Jugend »ur Ver -
bundeiibleit mit Natur und Heimat , Volk und Va -
t « rland . füdr «n In ibm soll st« den Stolz auf
Rast « . Art und Geschichte «rl « b «n . Es gilt . d«n
Rabm «n d«s Feste » dieler Aufgabe anzuoassen .
Gelang und Musik . Lied und Volkstanz sollen dte
Wettkämofe umrahmen .

Zum Schlub soll da » Sonnentvendfeuer all «
Teilnehmer tn schlichter Wrihestund « v« r « in «n .
W «nn an Vielem Abend »um erst «n Mal « in d «r
Geschichte unleres Volk «» dt « ganz « deutlch » Iu -

gend am F «u«r verlamm « ll ist und ihr Gelang
zum Nachlbtmmel steigt , wird sich «in F « u« , der
Liebe und Ooierbereitlchaft für da » Var « rl « nd
eut»ünd «n und nicht wt «d«r oerlSIchen .

*
vonndorf , 10. Juni . <Neu » Z »g «ndberb « rg » .)

In der richtig «» Erkennlnt » , daß « tn « schön« Ju -
gendberberg « dt « beste B « rt «dr » w» rbung darstellt ,
bat die Sladtgemeinde Bonndorf dte di » d« r im
alten SchöHensaal untergebrachte Zugend derber ««
in da » ebemalig « Finanzamt oerlegt . E » sieben
mebrer « nach Geschlechtern getrennt « Schlaf - und
Tagestäume »ur Verfügung . Letztere werden
gleichzeitig der Jugend Bonndorfs als Zugend -
beim dienen Getrennte Abort « und Waschanlagen
oervollstandtgen die neue Einrichtung . Damit bat
nun Bonndorf eine Jugendherberge gewonnen ,
die sich neben leder anderen lm ganzen Land s«-

den lassen darf ; der Erfolg wird nicht ausblei -

ben . Die feierliche Einweibung der neuen Ju -

gendberberge finbel am Samstag —Sonntag , den
17 — 15. Juni statt Durch die Bonndorfer Bleibe

ist da» Iugendberbergsnev des Schwarzwald » um
eine wertvolle Stllt, « bereichert .

Ah alt * OlaUeigeMCHaeH und AH&a*$e\ de* tRetn»eguHg - l

Der Schrift , und V«luchrrvrrk «hr bei d«r Gouteitnng nimmt « inen derartigen Umfang an . dah

« » ibr kaum mebr . möglich ist . dl « laui «nd« n Angelegenbetten zu erledigen . Meist bandelt t» sich

um rem perlöiiliche Anliegen , die überhaupt nicht in den Geschäftsbereich der Gauleitung gehören ,

so, °dern enrwedei erst an bte einzelnen Abteilungen d«» Ga ». «». »d«r an Behörden . Verwaltung »-

und ander « Kotversä >alt «n geleitet werden müsien . Dt « Gauleitung Ist beim best « n Willen , allen b«.

drängten Bolt »ge,wssen zu hellen , nicht tn der Lag « , in Etr ^ llchicksal « einzugreifen . Wenn dte

vielen Gesuch« und Anliegen , dt« bei der Gauleitung vorgebracht axrden . auch von dem uirdegrenz -

ten Vertrauen der bret !«n Volisschtchlen tn dt« Führung oft in rübrender W« is« »eugen . so mutz sich

doch l «der klar machen .̂ dab durch die mündliche und schriftliche Beantwortung der vielen « inzelnen

Gesuche, die Arbeit der Gauleitung mit ibren wenigen Arbeitskräften für da » Volksgan ^ gehemmt

wird . Die Autgabe de, Gauleitung lst . die allgemeinen politischen und wtrtschaftl . Voraussetzun¬

gen tllr den Ä<ied« rauNl >eg unsere » Volkes zu schaffen Auch hier mub sich ieder den national -

sozialistikten Grundsatz vor Aug « n halt «n : ..Gemeinnutz g« ht vor Eigennutz !" D« r bisbertge Kampf

d« r Partei bietet die Gewähr dattir . dab sie sich mit ganzer Kraft für das allgemein « Wohl «insetzt .

Soweit e» sich um Par ! etang « i«g«nd« ! t«n handelt , ist in den meisten Fällen die zuständige Ort »-

gruvvenleitung odet die Kreisleitung in Anspruch »u nehmen . An di« Gaul « itung bat sich in drr

Regel nui der »ti wenden , der von dieser bestellt , oder von einer anderen Partetstelle an diese ver -

wiesen a>ord « n tft. . . .

Dasselbe gilt für di« Minist «ri «u und « edSrden . Wer in das unsedeuer « Arbertsgedtel unserer

Regierungsstellen Einblick gewonnen bat . weib . in welchem llebennah sie lmrch die Unza 1 '

fragen Gesuchen Bitten usw . . die ans mündlichem schriftlichem und telepbonischem nwae unooaixi

üSm » , Suis, . » «. d- ,. . »,d,. chs J .
» »? »£

Nervenkraft dazu gehört , um die auberordentlich umfangreiche Kleniar
a« n,e Volk blickt «r -

zu leisten ist . davon kann sich der Bubens ' ebende keinen Begriff machen Da . »auze Volk
^

bl .ck. «

w-artungsvoll aui die Männer , denen das Schicksal des »anze » ^ fii . sollte sich vor Au -

glaubt . leine groben und kleinen Nöte he , der " nbr .ngen sollte >iw

gen halten , dab er ibr grobes Aufbauwerk in emo °tndllcher M « !e
Nauleitun « die Beobach -

Allgemein wird sowohl bei den Regierungsstellen w Sekbstdiszivlin zeigen , als die

tung gemacht dab die alten bewährten Kammer me r m
^ ^ ^ ^ dieser gar fernstehen ,

vielen , die erst in jüngster Zeit den Weg »ur Bewegung gefunden Häven
^

r

Sie MrdllAkelt in Baden
Sterbefälle und Tod«sursachen im Jahre 1»SS

( Mitgeteilt vom Badilchen Statistischen Lande »-
am »)

Die allgemein « Sterblichkeit ist in Baden , wir

schon vor kurzem mitgeteilt wurde , im Jahre

1932 wi «d«rum gesunken , und »war aus 27 244

Slerbkfäll « ( ein >chli«blich der Totgeborenen )

geg« n 28 400 im Vortadr «. Da » ist ein Rückgang

von 4,8 Pro ». , auf 1000 P « rIonen d«r mittleren

Bevölkerung kommen somit 1l Todessäll « . Dte

SS »»i >ng»fterbttchk « it , dt « ia di« allgemeine

Sterblichkeit »um T «il bedingt , ist von 2872 ( im

Zadre 1981 ) auf »417 »« fallen ; d. s. 15 .8 Proz .

Von 100 L«bendgedor «nen sind nur k gestorben .

1392 der vor End « d« » 1. Lebensiabres gestorbe¬

nen Kinder waren männlichen . 1025 weiblichen

Geschlecht». In Baden werden durchschnittlich rund

0,8 Pro ». Knaben im Jabr m «dr g «boren als

Mädch « n ! dt« St «rdlichkeit der Säuglinge mann -

lichen Geschlecht» war demnach im Berichtsjahr
gröber al » jene der weiblichen . Jugendliche im

Alter von 1— 15 Jadrenn sind im Berichtsjahre
1088 aus dem Leben geschieden ! von ihnen waren

590 Knaben und 492 Mädchen Es sind also auch

hier mehr Knaben als Mädchen gestorben Bei

dieler Altersgruvve bat sich ebenfall » ein Rück-

gang ver Sterblichkeit gegenüber dem Vorjahre

um l» Pro », gezeigt Wie weitgebend die Znan »

lpruchnabme ärztlicher Hüte in B «den verbreitet

ist. »etgt di» Feststellung , dab von der Gesamt «

zahl der Gestorbenen ( ohne Totgebor «n« ) ( 20 172)

21 «35 in ärztlicher Bebandlung gestand » hatten .
Von dem Rest von 4537 Fällen müssen , zu einem

gewissen Teil w«nigst «n» , noch die olötzlichen
Todesfall « und dt « gewaltsamen Todesfälle ( 1549)
abgerechnet werden .

Unterwchl man di » Eterbefälle des Jahres
1932 nach den wichtigsten Todesursachen , so wird

erneut die Wahrnehmung bestätigt , dab Krebs .
Sartom and ander» bS»artige Neubildungen von

allen Krankh » iten die meisten Ovier fordern . Den

««nannten Leiden sind im Berichtsjahr 3717
Kranke erlegen . Da « bedeutet gegenüber dem

Voriabr (3489) wiederum « ine Zunahme von

228 Fällen oder von «L Pro ». Betrachtet man die

Entwicklung der Kr «bsstrrb «sälle in d«n letzten

Jahren , berechnet auf 10 000 der mittl «r«n Be -

völkerung , fo erg «b«n sich für di» Jabr » 1923 bis
1925 noch >» 11 Fäll », für die folgenden drei

Jahre je 12. tn den Jahren 1929 und 1930 waren

«» j» 13. e» folgt 1931 mit 14 ; da » Berichtsjahr
1932 weist bereit » di « Zabl 15 auf . E » ist allo

g« rade in d« n leisten Jadren ein Ansteigen der
Kurve festzustellen . Die Frage ob au » dieser

Feststellung auf ein « Zunahm « der Kredskrank -

heil geschlossen werden kann oder ob das An -

wachsen der Krebssterbefälle auf eine Verände -

rung im Altersaufbau der Bevölkerung und zu-

gleich auf eine Verfeinerung der ärztlichen Dia -

gnofe zurückzuführen ist. kann hier nicht entlchie -

den werden .
Auch die Sterbefälle an Tuberkulös » , die seit

Jahren eine absteigende Linie ausweisen , haben

im Jadre 1932 wieder etwas zugenommen , und

zwar von 1950 ( im Jahre 19311 auf 1981, d . s.
1.3 Pro ». Innerhalb der Tuberkulose aller For «

nun haben dte 3t «ibef5H « an Lunaentuberkulose

« ine stärkere Zunahme zu verzeichnen , sie sind

bitr von 1538 ( im Jadre 19311 -us IS41 . d . s.

6 .7 Pro » gestiegen Auf 10 000 Einwohner kom-

m«n d«mnach 8.9 St «rd «fällr an Lungentuberku¬

lose ( in den vorhergehenden Jahren waren es :

7.4 _ 8,8 - 8.6 ) . Znaoommcn haben ferner

die Todesfälle an Rachenbrüune und Kruvv 109

(97 im Vorjahre ) . Keuchhusten 09 ( 51 ) . Unter -

leidstuphus 11 ( 9 ) . Genickstarre 6 ( 5) . in stärke »

rem Mabe Ktndbettfieber 95 ( 53) und Gehirn -

ichlag 2088 ( 1360) . Eine « bnobme der Todes ,

fälle ist im Jahr « 1932 iesttusteUen : bei Alters -

schwäche 2591 ( 2711 im Borjabr « ) , di « also mit

mehr als 1000 Fällen hinter vem Krebs zurück-

bleibt , bei Herzschlag 712 ( 1103) . bei dem ein be-

merkenswerter Rückgang zu verzeichnen ist . bei

Malern und Röteln , deren Sterbefälle 38 ( 95)

um mehr als die Hälfte gelunken sind , und bei

Influenza 418 (52fl ) . A » Ruhr ist nur eine Per -

fon ( 4 im Vorjahre ) , ebenlo an Milzbrand 1 ( 1) ,

gestorben , bei Ivtnaler Kinderlähmung liegen 0

(91 . bei Scharlach 7 (81 Todesfälle vor . Sterbe -

fälle an Malaria ( im Voriabre 1 ) . sowie an Pest .

Pocken und Tdvlera wurden nicht festgestellt .

Die gewaltsamen Todesfälle sind ebenfalls von

045 ( im Vorjahre ) aus 1549 , also um fast 100.
zurückgeganven .

Im einzelnen wurden im Jahre 1932 Opfer
von Verbrechen und Vergeben 58 ( 47 Im Vor -

jadre ) Perionen , von Unglllckfiillen 857 ( 959) und
von SelbstkStungen 039 ( 639) Sine Zunahme ha -
Ken also nur di » Tod »sfäll » durch Verbrechen und
Vergehen zu verzefchnen . Die 3abl der Selbst -

tötungen ist gleich geblieben .
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fleitu »« rioual Da« bafüi ch unl n | .
tri « « »M<Mlb »i » iit xlie » ,» ft« t« t tVicindjuti

«f^i « i t>tlteleifrufi « &♦ ! 4-Ccr Aiub ovn Un <
f| IÜit » MIUii dl , da « £« b» n idoitct ) aitl flch btlnfli$3« i ftutuftiiipixn w « SiHictxa Gruben - uitt El¬
se ndübnunglüd * * Epidemie » tfl bat Ron Ät »m
fotorl wt X>la «x D« i *Ul ! una ^ .,nfl ftti Unfäll «
0u1 d» , Uaiibftrati , na » mi ) b« m ÖJafl « (k Wbei » «lv Sonniuiien tfl Mm ttnr l» , tu « le » i«
S >»» » >uichu ! gaiTtf \ < rt E , ÖeUt M » Rettung »
stell «* bei iflti It «4tm aitfc kleinen dttemlUte »
Ü>« tanftalruii3 «n wie (tunbfietning *n ftei «rit an -
tei fretem f' tmmel «nt tu SAloi , Spottotra »
flulrumxn CWittömotes «tm

tWinitrtR ch «iu « ! !tc *x a4 eis
üb «i bei Kltuni * » Jlv >t>ltuön »<irb «ti det f\» i»»
Ar « uMi ant frtnri iUttglUb » ir« i «lrM ( De Atli .
| t>iwt *tnild ) luin *c« stch als iwtaxnM « eruxts « *
tDv rtm fluliwl * ( Hm Pillchi flit Ktgi diu

»» rtHiat *, » ^v, ai« MB « im ruutliw * not im
— Whm* i tfl da , Ju )li Kuim brt * ll ffn ^uscrtK *
t»utwi > uu »a M betten ntii »uur betten (bat od '
tcn bt« Stdi >t , * nt I >ort « i stm , Vitin « ri >« ia
t 'jiiu »ftcO » n. bt« ». luv » « sn » {Bdrmdtubes «nt
Obn « M, «n bereu » m»e»dblt «a fHirlorftMtnrtch -
tuiusm b« ! t} ruu < nu * i » tiw an 9u >ie » ftrtus ? )
Dl » f (otn >eiibitftrttc » «atlvnalet D . tirfTwrtofltch -
httifl »rt « iin < tU> tfl bat Kot , Äi « u< selbftoerstdivb -
lich briell b <t lUgnntlnu Af!enllt <t)« n JJtubiiab -
m« n mtt »ua ) lrt *n 6 « beuUUu n stch utt «Ire¬
nen ®nnri <l>lun » «r» r * txi Durchführung brt
f >iü # [ü , ift bei Druth &rri (Vuii« iU) b«» 3c *lnrl .
Itgm tBcflabr *» bei ttbttuiUaU * nt fräs Juk
tdilllwes Arbrtlabtenll «*-

ßeteitHt * K sürsl
banbeln « fl bt < Iau |enb , traft abei lauten «« mm
fT« t tut U lern t >tU «rn » nt rtil « iHi<nlUitfC « lRitat -
bvtut « tut #u >t « « Aiciu (C<« iui |U «cbiaudyt
tDttfcrs ax .in « tan fl« nrh , stnd |k« »um IKiUmI -
f*n tum DfUarbYttrn bc JUt , maiut », t>au » tiau
Uni H( uttri stedi rbt « bdl « « Jtsv « nt Stbo -
lunusstuntxn bartn In b«n 3llrlot8 ( einttitliun »« n
£>tt Wotin Ätru .« t tntUuartxttVT un £ |\« but >u « t>
erbaltin sut lorbtnv m b« ltrn Rctn Rotfi « u»
DKftiv . «ni l«t rt md ) Im Qrtnftrs 3l «tf« s . dem
Nicht ftett »* ttU« fnfc Art * t, tbr « h < tr » Rbrnb «
noch aafti < na « ni >«t twru1 »<irb * ti «tu flbbultun ®
von flu « Mlburm >- aru 3o ! tbtD >unaBlebia <ilv»*n
t)un iWi 1rdu « » snb Ucirna »« « ool « is

D t » t ax ) « nb «* tn ftaitl ttiwi dm ii r s sat
9{ot ( iru <yht>an *) l« tii unb tubt t itnw « bo Dt< lrr
tauletUxn lurujrri uab «lu * IXtiartxtteni sni
SJfttutbcitrftiuir * btt 9lu « s fti «u»«« P tbi
D ' etch m Kutrr PUcim Ücbrnvtikbait snb Ii« .
b« ii»autaaN *«a«ur &« s Ii vtri lajim l«maiiixr
in Dcuti <t>Iurtti »etns bn «rti » cfan Dienst m <b >
banfbat i » fWrutnuns trtummn edr « 9 ( äe «n
sich allt tVtnflchuIblftrn a» Ju >iftru «tafi um tbr »
grob » JRohltältrt * a« rfamm « l » « ab lln buich
ein « &ixttb , b« lfm bat fl« orttn b« It « n tarnt '
3Van rtnittal Im Jabt « nimmt bat %oU (ttrut
DunI unt flnrtUnnumi f& t flch In fln | piuch «m
ibtt lelbfttot In n« u « n 5 «c « n Hit M« unuuroan -
dein , bt « l* tn «i tn Jlot utufc tilflüflBtttl b«t»Uiten

Di « 5aitimlunfl vum 'RotftruAtas ist bebört >lt (b
(jenebimißt Dant bn au »flfbiftteten ebr *naml -
littm lötiafftt , ui Durchfübrutu ) twt Sammlung
fommi b« r«n ® rriao ben Einrichtungen
be « 9?ot « n Ärtuvf « und damit unmittelbar den
Hilisbedüritigen »ngu » .

Ctn Kommissar für die SchlcMuk Salem
Rtlm SusÄtbnllZ der ^ Älofiiifculi

Ä Jal Cl «t < ft «li tH m b«i
Oef1 « süt4 ^ « tl «trt M, untaiiUi » ^ uftanb , js
Xt tn btna « ujtfi « n » orv »it
Dt « tu b« i fvirf ] ' ericht « n »n «n tWiöttentlicl ) uno « ti
ötcrübn haben in bei {VoiJLterung rtn Icbbtitte «
Ich « irtunbcn Noch S» i de tannten t£ rtldiung
»«t lRaiUtiu >«n Aenbolt oon Saben bt « aud )
butch bt« Qiefl « t « i»ana « ii tfl ant moitn Ol«
£«!>uU <tlua « »on SuUm (Ich u a 0« M)1llcht « ti stchleb » » Oeitebr « mtl dem ftübeie » Settel b« t
5>0jat « txm Zsdes frsbrn . , u »ntbalt « n ichten jllrt
t » Otbnun « m »eben fturj buiauf Mrkanbtf
tebuch bei iXuctgtat mtt bem Datum vom Et Mai
«t« ftunbichietbes in bti iflitr » bei Schulet In
bem «tuöuna , «ul Atel« lictlarun « de »ll « »enarn
inrn wirb Dann ergebt stch biete » :HunÖichi « tb « r
t» Sdsen tot «

JlWn « « sie « Schal , flch » Ii dt »«» i rächet
ban , des beionbeten Huttsab « n bei jutunft »u
jf« iit >« « will >» barl ba , buch st « oerbanb «n to« i
de » « lt einer v « tieu « >, >», ibret V « r«un »enb,tt
Di , Salem «, Stncid >tuntf «a unb Hei », , ben ftetft
« itlett , Si « l» bua « leben » ltdltt « »u « abie » bei hl
ftch »s »«■ tchdptu sbI « (*i Schal « i gemeint tfl
det 5u >, tMbn . » ad i« ta «s> »4ba «taal | (̂ «s Rieft
Wtesars Die , liearixrbdltirt « tfl «tu C«b« n »
nen «aletri Arbeit i *1 rt » Jbtearali ant « t « t
Schul « « a » mir » kubardt « Ich, «atnebobes bat
® ti « n « den bebdcbilchen Qrfttmmuivo « » bt » »vi
Enrlchetdung IIbei ^ « rin tx -bn , 9tU Ĉtcbi nach
Salem aetflni bab «n .

"

DtrW Erklärung be , Otatteiatea bat tu bei
Oeüenllichleil »r «dr » vus !« b«s rrtrgi «nt iwtt «

Kielt « Jlart b» aa «aglaf 1 ft» Witt « «a4 bfftla » Da .
«rtfl , tn Arl | >i « f| < »rtten » < &<t| aii « lt » .«s uil
Autg « HCtt Jlechi tDuib , tu diel « ! illtldiun « rts
traf ) " Wlbtrlpruch »s den tu « , « orbei bei babt .
ichen fltflitruna ^eaebenen juftchetunuen onb ein
flbrudfn be» lltarturates »»» die e > >rb >t (fl

Dil LerbtNlnlff , in Salem baben stch i«st \v
vuaeiPtHt bat bt « l>er >chl « b» niltch « ibohen «n Amt.
xrungen nach bei tStmesun « «In » , Äommtllui ,
t) i>n bei babtichen Ueglerung nicht läng « i tibei -
bdri werben tonnten Dl « Real « tung bat flch nach
ntlltchfiei Ueberiegung Miller Utnftdnv « Mm Ein -
Jretlen jendttfl ! » » leben

Dei mtntttri d«, Malta « , w » Usum ^ t » «« »
bei Auftl » Dl iB a (t « i bat dabei rt « <> Kern .
iiinni für bt « Schlollichal « « ab tbr « Zo >» laft « » « »
f ' natletil fll » biriianultchet Xommilloi bat ei
fretrn Direktor fll ü I I « t aon bei Lbeireallchiil «
In Utbertingrs <rnunnnt b»r mtl Wirkung oam
12 Juni 1 3 irtn Amt antritt

Dem ttommiflüi find »on > Uinemchismintft »
ttum genuu trftgelegt « Richtlinien Übe iget »» » Bot -
ben nach benen « t ictn Amt »» »erii >alt »i> bat

ttarübei btnau , bat DI« Unteril <t>i » ofrn >altun <iin ftnei o>tl »iellen Otuirtlunf belanm t«« « h«n
bat ein , Abftcht dt , Schleichst « Salm « bei tbr ,
Zweigstelle » « sfjui » e , »bei in ibrei Tniwltslonv
IS d« «>« » » . nicht ditleb «

Dl « bubtlch , Kegleiung ging b« t ttfem Ifnt .
chiut « m bei lioltvenbigkrii tu » , b«n (Reift anbi«t« r Schul « ©i « an iämtlichen Priontlchuien In

» oben In Sinklang ju bringen mit dem Geist de»
»«» » » Deullchlasb

Oer Morö cm dem Nachtwächter Pfak ^ vraf
500 KD . Vclodnllvg coSeetett

kv Vis Slaafanroalrlchuti
1/lttnnbet » bat tili bt « Auflidiun « b«t Morde »
an b«a S2 A»u >r« allen JtachiuRichiet ttmil Plalv
» rat «In , 6eU *biiung oun :><Xj W3K ju »ß« | mi

titaUara ^ ouUa bekanntlich im Mvigep be « t
3uni am ^ inoan « »um llobK ' nlag « ! bei Airrno
Mrleor . Umichtas »« rI » ll >chati im ftbetnaubiifen mti
durchfchostenem Schabe ! toi aulorhittben Der
Schuft uurb , au » tur *« i iSnUtlnun « ju « etnei H
Mllliineter - Anneevlflol , trhoweben 4 « amrb «
f« rn «i rtn , ^ uirviienbUl )« dal &.Sb DtiQimrui
jefurCbes Am latoit anirben auherbtm «tn gro¬
ber Irlich gclchdritei ületkl '£hJ > cm Ion « 2£
ran breit titu ftart » DiabuiDtäaun « « rtn tt -
ndbtt 11ch« t II mm ftartei fruUbubrei unt ein
( letuei Schrauben «t« b« i acntfurUHn Dei Meile !
ftal tn rtncui Kenstetlaben Dt » lat tourv « orr -
»vuilich am l Zuiti IH3S »rrnjchen 23 an » 24 Übt
b, «anaen Dt » anbtlonnt «i« läter amrbtti ufitn
bui denn Einbruch llbtrra ^cht Sachdienlich « "JJftt -
t( tlun « en » oll « « bei ftrimtnalpultaei Manubetin
mtlgeietli Derben

Clnbrctftcrbonto vor etrlöl
Rannbcim . 10 Auni Cor bem bicstgen SAS1 -

'« N»et Ichi ballen stch am Arena « 10 finscflacti
w KitfnrtBorlen deren Stlatrulen M » « im V >bi ,
i93 »a Nickieichten Motorrad unb iVabriabbirU
ft &blt , fflnbrttch « In Utanlarben Untrrlchlanun « « »
unt > inber « Straftaten ttmeben den Angeklagten
IUI Üaft gelegt toobel in tafl JÜer Fallen auch
a« b Rütffall bei bei stetnellunv bei Stral » inak
aebend war Die ^ auntonaeNiinten hotten nidem
»ertuchl stch den Nachtorfchtingen burch faITrf>e Na -
menwiaqatK | u entAteben JPöbrenb bei Unter -
Iuchun « «t>a1l verstanden t » die Häftlinge , sich »n

L?n!eum6 -Sabotage in Forst
Ctftfin & unfl Der glllerltnde - Zentrum groen Einigung der Zugend

7 I ist « in « ssantditld -
Iflr Der daIIUng det Zentrum ».

flforft ( bei Ol niüt ai ) 10 3 *« l 3a sicher « ia
IDorl « itanb rtn , Iuikk ftfilani « DttUiltub « AI »
Soinbol be » Immen neuen beutichen Staat « * , brei¬
tet « st« Lbr « Ätun , tmmci mebl unb »vebr tu »
6i >raforn « Ptleg , amrb , Bn auf unteren jcitbl .
ßtn 'Buhen »utteuxttbel

ttm Dienslu «! nach PNnaften tourv « ft» » oraen »
«rbpeknilki «eiunbea Berdrechertfch « k>dnl », bat »
te » bat irisch « luiwt . lebeiiD 'igi Stäminchen z« -
bi »ch» n Ein ^ rdächtigei ist seslgenonunen und
in Unikrjuckungsdati «« bracht

Sicherlich ga -d «» in Forst keinen n « nKt>en . b« i
nicht innerlich btejt lai al » ein , anerbitl « ®«-
Du' inbeil einoiunden bat

Di « I ,
ff * .. .> o
gnbänprt . bte stch Immer miedet gegen bt« Ade«
der VoltsuemeittIchalt oerliinblgen unb ben Zj« r .
such matl >en btesen ersten wahren Grundstein be»
L^ lvderaui 'daue « am beutichen Volle burch Adoli
Kittel »u liialtrn

& ici ioU M « LDM .-<I>ruo » » gegrüivbet iu» il >«»i
(Zvwiste wittrümlich « Kreis , wollen bem entgegen
arbeiten unt . su diesem Aeitrninkl unb trur au »
b tlein Grund « ein « tatti . Jongmädchenschat in »
Leben rutvn

Die ? geichlebt in rtnem Äugenbttd , wo man
tHiran ist die gestirnte deutsch « Augent !m T ' nn «
bi<r Valk -' Neineillschtilt tn einet einzigen ? ugend -
oiaaniititian « i !nmmen ! asten To wird dl » beut -
scht Volksgemeiiiilk >ift ocim Zentrum iadoilerl
T ' n neue ' ?^err»- i « tple nohtKuMo Die Gleichschal ,
tun # sämtlicher Jugcndoerbänd « 4t

© ropotallcn der zenlrumswuKt
Stupterid ) 1 Juni Arn Pfingstmontag hatte

dt » logen . Ka ben wacht " ein Rieientretirn ' Im
»bemal » lchwar »en Skuoterlch Dt » baut iu » t» ii .
iigen Männlein machten einen wenig >chneibt » » n
„ Proooganbarnarlch " buich « Dörflern ichwangen
»wet Babenwuchtfabnen » rdbtei flu »m iR »» ooi
benen bat klein » ichwai »>>l>etk . tvt « und »elb - rot -
gelb « Fähnlein fast «betrlo oertchwant wi , tbre
wenigen Begleitet bt« mtt möglichstem Stimm ,
autwand !ang «n , ballet « u » bit Brilninp rutl !'

vorioigllcherwetl » batti man einen lag zew ^ dlt
IN bem bt « »eiamt « SA Dienst butt « also au » -
wärt » wat um ungeniert provozieren in können
Am Kriegerdenkmal ( 1) wurde bann eine Ant .
lad tn » bei . lavieren " gemacht

Da » ©utwt tum iiijtftnaliichr ProootaNon , Die
oon bei gatuen auch bei (itd ) tnaltonaIli » taliftl .
ichen Bevölkerung mit eisige , Kall « jufgenom -
men toutb , Unlel » Pgn hielten not - ibtet Em .
oörung llbet ein » solche Derau » forderung streng¬
st « Dii »ioltn

Unrub , In unter trtebiiche » VSrtchen »u lragen .
ist bei Bibenwachi iebentall » mik « ! ilckl.

Und Brüning — iebrt nt « otcbeit
♦

Vidi . 10 Sunt Gemäkt Verfügung de « Badt .
ichen Ministeriums de » Annern wurde bei Btir -
germeiste ! Dt G i il n i tt g » t oon ' einem
Dienst » beurlaubt Die Befugnisse des Bürger¬
meister » bei Stadt Bllh > wurden bis au ! weitere »
bem bisherigen Kommissar , Pg . R . Ewald ,

Übertragen .

ixrfrdnMaen k> bot dt « Orrftandtun « ruft » fctw *»-
rt « oai Bon bem Umtun « d», . dxlchdii ««'
macht «um stch « In öllk vrnn man beben fr twrt
bt , Anklag » u i auii ÜVteHiuunj an MI Fabtead
diebslädies lautet Dat Uri «il det G » rlck»it tau
tri » bann wi , loigt Nibeet Ala » nei wegen ichrr»»
reit Dtebstabi » und etniachrn Diebstahle in I« ft
Fallen u « m otci Jahn Zochtboa , unt mer
3abi < Ehrverlust Karl fßa » nn corg« n schweren
Dtedstudit in einem aitb einlachen in irei Fdl -
i« n Betbilt » jui Unlerlchlugun « ant i >eblerei I
Jabr » »nwi Monat « ftetdnanl » Ii»im« brei ^Urbr «
Ebrnerluft , Schna « wegen Sachbebler « ' I ? >>t»i
!rch» Monat , tbeiängot » ^ Kchdiei wegen lchm>- i » n
Diebftobi « ante , tU >rau * | etiun « b >» JiütPoll » anl >
weoen einfachen Dtebflabi » ,» ei Zabe « acht Mo -
aal , fl>efäi !ante ütühlerf wegen einfachen Dieb¬
stahl » in nnei Fällen »weiina ! ifH Mt (f^ lftftratt
wovon 150 JWJi burch dt» Unrerstirbuniiobirti o*t -
bukt find 2 ulll dt , wegen Biibilt « »um rtn .
fachen Diebstahl Stichbebi «»« i lint > Unierschlaoun «
t Jabi Srfängni » D <» Übrige » 'Ingeklagien er .
dielten tf>eiüngni » stiofen tm flutmih von bre 1 bt ?
acht Monaten Dt » llitierluchungshatt blieb für
sämtlich » Angeklagten iinderilcklichtlol

. . ÄTtMlintlltuf
*

ehnr Sk ! d
Zachidas » für einen Dariehen »ich>oinl »tet

f>« tb < tlMri 10 Aunl ftoi bei t>cib « lbrTa « r
Sttafluiiimn stand »In Duiledenstchwtnbel »ui
iierdanbtun » wt » ei dt » Geticht « >chon be» öfte¬
ren wenn auch In kleineren Au »maRen belthof .
ligt bat E » danbell stch um Den »> Jabr » alten
Kaufmann Pa « l Flaut und benn .Wtäbrtaen
k>ellkunbt »en Uustop 3 o n g e t , b >» vom AortI
bi » De«» m bei l»z? tetlweii » gemeinlchaftltch
burch woblbu rchbucht « Schal nbelmunövet meist
tlrtnrr » Üanbuiirt » and l5eichati » l» ute Uin tn »-
gelaml IWH i 1iM Aelchabigt butren

F t a n t tvurbt untei Oertoaiinq tn Ilde ruber
tlmltänd » is »w » i Jahr * u Zucht bau ? verurtrtlt .
bt , mtl finu Mannbetmet Suai » vom 10 Ja -
nuai IH3S tut itoei Jabt » » inen Monat Zucht '
bau ? >uiummen8eM >flen verben Zange t erbiet '
iitbt Mnnat » Gefängnis ftinju kommen drei hezw
»wei Jahre Ehrverlust Frank nahm die Strafe an

0
Drnlichei Xa «

Btrfental , H Bmchlat , 10 Juni Di « Orts -
gruvr » jl ^ieienla ! bei jtSDÄP »eranstaltet am
Zonntug den II Zuni aachmittag » Z Übt im
Badtlchen k>oi einen .Deutschen lug " untei Mit -
wirtung des Mllnnetgelangoeretn « ? l<ieienlal un -
ler Üettunp einet bewährten Choimeiller » anb
Koinponlsten Studienrai IMIbelm Zung au »
Karlsruh » Da » Programm ba « nur gute und
echt beutlcht itböre uln > »otfiebt , fr u a ,.Z>tl -
iei -Grult " ( von iPilh Zung > Deutschland Dir
mein Bateiland "

, .Aatiei Wilhelm Iii ." , jtat «
iei Burbotofla " ( von MIh ? un » > .TreudeuNch "
lUrauitühtung - bon Wilh Jung ) uhri bietet
bi « '5Wivdbi tili ein » gute , cchl beutlchi Feiet Die
lllren >u Metel Beianstaltung sind filI iebetmann
geötfnet Insbelondere aber für diejenigen . Me uns
beute loch ' ein liehen

Btlbiint , von Kreistithreirlnaen Im Sport
liach den Richtlinien de» Reichsivortlommtssar »

sind
ftretsflbi ur t a—

»o b( lb *u .
Fgi tri « Hmt «lxitrt « Oa »ea -Vad »n . fHM , Na -

Patt . Stttingcn , Karlsruh », Bretten , Bruchsal tnd

f - , »»«, « _ » itn tar » . ni » aoeiiachieal « . »i«5 « rmullana »l,aa * i « nertaaat « » Isra . sab3port » raanltall * a « s fin » »« twits . tbr , Sdr « f)(lau drit « » Iei » » »» » » al » i Ho ^ k. de » S »t « l * a>et ,g»s , Ichrtl Und « » «achtle beud , RbrrH « »in » us « nbeu «Lanbesbeaufiragi » ! J» K » t t M . d . R .,darlsrud , Pt » mariNtl ig ,»
U. S .. Mr » i » d»omi » nai »tella » gDie Mitgltedeiueilainmlun « findet nicht am11 Zum . sondern am Montag , ben 12 . Zinti ,statt .

»
CrtNrw , SUI « mt

Am Sonntag , bas tt Aunt kinbel ta Söllingentm .& i»u« n« n * »In , dttientltch » tWrtommlunBlibti Arbeitsdienst untd Ärbellsbefchaf »u «»o abenv »H. 1S tibi stall
Es spricht Pa . Brort . Schubmach « t Raitsrub «.

D», Dn »« rasp « alcttet ,«
P - ttetamtllch » e «taaat « abi

N'SK De , Sttnbslelter bei BL «rlÄl foioent *l̂norbuuno
Seiari jrlt Rad bunt Ua « r »caa « M« » aa « See »tabri aar » u « tand JDlgrlSD « .ide » , »» „ „ » rv ,»tu « neu , tlbuiluag bei dei Qd « - Ve» l' » Mang btt4<X tbi Nullit » im Auslaal aebtldei
Dl »t , tiblfilaii » tbi Ntllifti Im flnstand um »lubi an Ii an . s « rlad »» ! » ad n 1» dei fc»i Rblet »lau » Uli r « ailrb , in fl » » iaal -I D » mburp «INIllntirubtfllunc S« ,fakn » » t» IWi
Di »|, Uni » rnblell un « irelaSr , , i» bl bt » fVi »irda » ein and nimmt bi » flulni >bai » | ib» liii eatge »a» s am ft» an bte Ztntrol » noch Mtinchen nwiter .inietles
Mit der Velins » d« i « dieilano tu , D» u ' I«d» >mNustoa » ist, wl « beeelt » «emelbel Bg Sohleb» - alt »- gl . bei gleichzeitig auch bei ItSBO . - Lb ,mann für dt » Abteilung tfii Deutsch « if "tus -tanb ist.

l >«t kendslefiet de » P .O . :
ia S >t . tu ,

Woiterborfcht
Gestern fltwitfi bracht « rtn untei stellenweise er -glebw « « Reg « »fallen ertolgendei Einbruch feuch .Kl Lull bat Eitve cxi seil dem 1. Juni andauern ,ben lrockenvenode
Vte .eu , ilWuerlag « — dobei Trutf im SPe .iwn ttetei Druck tm Osten — scheint für einigeZeit gesichert
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Straßenbahner Versammlung »er RS. Beamten
abteilung

Am Mittwoch , den 7. Fun ! 1933 war für das

« «samt « Fahrpersonal durch die NSBA . eine Ver -

jammlung einberufen . Als Redner war der Kom¬

missar für Kommunalbeamte Pg . S u v v e r er -

schienen , dessen Aussübrungen allgemein mit Be¬

geisterung aufgenommen wurden . Welch grobes

Interesse vorbanden war . zeigte schon der über »

füllte Schlachthoswirtschasts -Saal .

Eröffnet und geleitet wurde die Versammlung

von dem altbewährten Parteigenossen Kupp -

xion ; auch seine Ausführungen wurden oftmals

von starkem Beifall unterbrochen .

Pg . Suoper erläuterte ausführlich Zweck und

Liel der NSBA . In überzeugenden Worten beton -

te er das Verhältnis wischen den einzelnen Beam -

tenstusen (höhere , mittlere und untere Beamte ) .

Er war der Auffassung , dah ein kameradschaftliches
Verhältnis zwischen den Beamten durch die NT -

BA . geschaffen werde . Hier sei es Aufgab « eine «

jeden Beamten , durch die Achtung seines Kollegen ,

gleich welcher Eruvve dieser angehöre — sei es

nun im Dienst oder im sonstigen Privatleben —

die freundschaftlichen Beziehungen noch mehr aus «

submien , so wie es im Sinne unseres Führers

stehe . Es sei nicht angängig , dab Gemeindebeamte
Staatsbeamte anfeindeten und umgekehrt . Wir

alle seien Glieder des Staates und könnten nur

durch ein « geschlossene Front »um Wohle des

Staates und damit zum Woble des Volkes beitra .

gen . Ebenso haben der Beamte den Arbeiter

oder Landmann zu achten . Seine weiteren Aus -

siibrunoen widmete der Redner sodann noch eini -

gen lokalen Angelegenheiten .
Der Wunsch und der Wille eines jeden Ströhen -

bahners müsse die Eingliederung in die NSDAP ,

sein . Belnders erfreulich war die Entwicklung in

den letzten Wochen , die gezeigt hat . dah sich auch
der Straßenbahner ernstlich bemüht , den Ratio -

nalso »ialismus oerstehen zu lernen . Dieser Geist

sei fernerhin beistmmend für die eine in jeder

Hinsicht erfreuliche Entwicklung des Berufsstandes

de » Fabrverfonals, ' er wolle zeigen , daß daß auch

die Strahenbabner wirklich brauchbare Mitarbei »

ter unseres jetzigen Staates sind.

SlelOjchaltung der Lehrer
Die Gleichschaltungskonferenz des Landesver »

bandes badischer Volksschullehrer , Bezirk Karls -

rube -Stadt . fand am Mittwochabend , den 31 . Mai ,

tm groben Saale des Colosseums in Karlsruhe

statt . Damit haben alle seitherigen Standesorga -

nisatioaen der Volksschullehrer ihr Dasein beendet

« nd sich freiwillig in den Landesverband einge -

gliedert . Jeder egoistischen Eigenbrödelei ist jetzt

das Wasser abgegraben , und alle Volks - , Mittel «,

Koch -und Fachschullehrer streben zur Einheit ,

«um Leegen des gesamten Lahrstandes .

Der grobe Saal war stark besetzt. Pg . Hauvt -

lebrer Wilkendorf leitete die Versammlung ,

begrübt « die Teilnehmer und erteilte darauf dem

veaustragten der Gleichschaltung . Pg . Geisel ,
da » Wort .

Von der in stch geschlossenen Weltanschauung
des Mittelalters ausgehend , schilderte er in kur-

»en Zügen den zersetzenden Liberalismus auf al -

Itn Gebieten , dem sich die Lehre des Freiherrn

vom Stein . Ficht «? , Lagardes , der Seist der Ju¬

gendbewegung . da » Fronterlebnis von 1914 und

»uletzt Adolf Hitlers Kamvf und Sieg entgegen -

stemmten . Der gewaltige Umbruch der Zeit schuf

«inen neuen Staat , dessen oberstes Gesetz der

Dienst am Volke ist.

Auch die Schule dient dem Staate und mub

Mehr Gefinnungs . als Lernschule werden .

Der Ebarakter ist ausschlaggebend bei der Aus -

vabl der Führergestalten in Schule und Jugend -

verbänden . Der Redner Ichloh mit der Mahnung ,

dab da » dritte Reich noch icht sei, sondern erst

» erden mübte . uns vielmehr Ausgabe sein.

Danach folgte der eigentliche Vollzug der Gleich ,

schaltung , wobei Pg . Geisel zuerst von der

Gleichschaltung in anderer Ländern sprach , die ba -

dische Lösung als die gesündeste erwies und zu-

letzt Pg . dauvtlebrer S e n g e s , zum Vorsitzenden

fllr den Bezirk Karlsruhe -Stadt verpflichtete .
Der feierliche Akt wurde durch das Deutschland -

und Horst -Wessel -Lied umrahmt .
Die gleiche Konferenz für die Bezirke Karls -

rube - Land , Ettlingen und Durlach , fand vormit -

tags , 9 .80 Uhr , statt , wobei für Karlsruhe -Land

Oberlehrer Schmidt . Liedolsheim , für Ettlin -

gen Hauvtlehrer Erimm aus Schöllbronn , und

Taschenmesser
Rasiermesser

für Durlach Rektor K e l l e r aus Weingarten mit

dem Amte des Vorsitzenden betraut wurden .

451420 Mark Fehlbetrag im öauö'
haltsvlan der Stadt Karlsruhe

Der Haushaltsplan der Stadt Karlsruhe für

1933 schließt erstmalig mit einem Fehlbetrag ab ,
der 451 429 Mk beträgt . Man hofft , daß der Ver -

lauf des Jahres jedoch einen Ausgleich bringen

wird . Die Gemeindesteuern werden mit den bis -

berigen Sätzen weiter erboben .

Pollzelberlcht
Verkehrsunfälle .

Zwei kleinere Verkehrsunfälle , die durch

Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts bezw . un -

vorsichtiges Fahren hervorgerufen wurden ,

hatten nur leichten Sachschaben zur Folge .

In den letzten Tagen gelangten verschiedene
Krastfahrzeugftthrer zur Anzeige , weil >sie das

Haltezeichen eine » Polizeibeamten nicht beach -

teten .
Kraftfahrer Achtung !

Im Hinblick auf den Festzug der ehem .

Vad . Leib - Dragoner und den Aufmarsch hier -

zu wirb bringend gebeten , das Parken in der

Katserstratze und der nördlichen Fahrbahn der

Kaiserallee bis zur Blttcherstraße am Sonn -

tag , den 11. Juni 1933 ab 9.30 Uhr zu unter -

lassen . Die Polizei ist mit entsprechenden Wci -

sungen versehen .

Badifdies Staatstheater
Die nächsten Wiederholungen im Schauspiel sind

am Montag , den 12 . Juni , für di « „Volksbühne "

Shakespeares Lustspiel „Was ihr wollt " ' am

Dienstag , den 13. Juni , das Schauspiel „Schla -

geter " von Hanns Johst und am Samstag , den 17 .

Juni , das Schauspiel „Der 18. Oktober " von Wal -

ter Erich Schäfer , letztere » »u kleinen Preisen .

Die Over bringt am Mittwoch , den 14., Lortzings

„Waffenschmied
"

, am Donnerstag , den 15., d'Al -

berts „Tiefland " und am Freitag , den 16., Mo¬

zarts „Zauberflöte " für die NSDAP , und die

deutsche Bühne . Am Sonntag , den 18. Juni , geht

die altberühmte und unverwüstliche junge Ove -

rette „Easvarone " von Karl Millöcker neu einstu -

diert auf der Bühne des Staatstheaters in Szene .
— Im Konzerthaus findet am selben Sonntag

eine Aufführung der Theater -Akademie des Badi »

schen Staatstheaters statt , wobei Sudermanns

Einakter „Die ferne Prinzessin
" von Felix Baum -

bach inszeniert und das Schauspiel „Narzib " von

Brachvogel unter der Spielleitung Ulrich von der

Trenck zur Wiedergabe kommen wird .
Die nächste Erstaufführung im Schauspiel ist auf

Samstag , den 24. Juni , angesetzt und bringt Sig -

mund Erasfs Volksschausviel „Die vier Muske -

tiere " in der Inszenierung Felix Baumbachs .

*
Nefidenzlichtspiele

Die kleine Schwindlerin
Ein fröhliche ? Lustspiel mit allerlei Gau -

nereien gibt Dolly HaaS zu einem lebendi »

gen u . behenden Spiel Gelegenheit . Mit Freude

folgt man ihrer natürlichen « . frischen Darstel -

lung , die eine jede Szene mit Munterkeit füllt .

Ein ebenbürtiger Partner ist ihr Harald

P a u l s e n , der seiner Rolle ein tüchtige ?

Maß überlegener aber liebenswürdiger Hal -

tung verleiht und sich damit viele Sympathien

verschafft . Der Stoff selbst verzichtet auf « m -

fangreiche Handlung , er begnügt sich vielmehr ,

eine nette kleine Episode mit einer Fülle von

trefflichen Einfällen zu umkleiden . So wird —

besonders in den zahlreichen kleineren Rvl »

len — eine gute Mimik herausgearbeitet , und

das Drehbuch spart nicht — zur besonderen

Anerkennung sei gesagt , mit unaufdring »

licher — Situationskomik . Nebenbei sei be -

merkt , datz die Kamera auch schöne LandschaftS -

bilder festgehalten hat . A . B .

Kirchenanzeiger
® t . Stephan . Sonntag : dl . DretsaltlgkeitSfest . 5 . Alohs

Sonnlag für die Mädchen . Kollekte zur Bestreitung
der Unkosten für die FronleichnamSprozesston . 5,15

Uhr hl . Messe . 6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr hl . Messe

mit Monatskommunton der Manner , Gesellen , Jung -

mitnner u . der Jugend . S Uhr Deutsche Singmesse
mit Predigt , Bannerwethe u . Generalrom . der Jung -

madchen . 9,30 Uhr HaupIgotteSdlenst m . Hochamt u .

Predigt . 11,30 Uhr Schülergottesdlenft . 2,30 Uhr
DreisalttgkeitSandacht m . Segen . Donnerstag : hl .

FronletchnamSfest . S,1S, 6 und 7 Uhr hl . Messen . S

Uhr lev . Hochamt , darnach Prozession . 11,30 Uhr
Schülergottesdlenft . 2,30 Uhr fetcrl . Vesper . Abends

7,30 Uhr Fronletchnamsandacht . — Während der

Oktav taglich 6,45 Uhr Ottavamt . Abends 7,30 Uhr

Oktavandacht .
Altes Blnzentiushau ». Sonntag ! 6,30 Uhr HI. Messe ,

8 Uhr Amt . Abends 5,30 Uhr Herz -MartS -Bruder -

Ichaft m . Segen . — Fronleichnam : K Uhr HI. Messe .

7 Uhr Amt vor ausgesetztem Allerhetligsten . WSH-

rend der Oktav taglich 6,30 Uhr Oktavamt .

St . Sltfabethtirche : Sonntag : 6,30 Uhr Frühmesse und

MonatStommunion der Männer . 8 Uhr Singmesse

m . Predigt . 2. Alohstan . Sonntag d . Kinder . 9,30

Uhr Hochamt mt » Predig ». II Uhr KindergoiteSdtenst
mit Predigt . 1,45 Uhr Christenlehre für die Jüng -

linge . Abends 7,30 Uhr Dretfaltigkettsandacht .

Donnerstag : 6 , 7 und 11 Uhr hl . Messen . 3 Uhr

Hochamt und Prozession . 2,30 Uhr Corworis -Chrlstt -

Bruderschaft . 7 .45 Uhr Oktavandacht .

Liebfrauenlirche . Sonntag : DreifalitgkettSfonntag . S

Uhr Frühmesse . 7 Uhr Kommunionmesse mit gemein -

samer Monatskommunton der Männer und Jüng .

linge . 8 Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .Z0

Uhr Hauptgottesdtenst mt » Predigt und Hochamt .

11,15 Uhr » indergotteSdtenst mit Predig «. 1,45 Uhr

Christenlehre für die Jünglinge . 2.30 Uhr Dreifal -

tigkeltSandacht . — Kollekte für arme Tbeologieftu -

dierende . Donnerstag : Fronleichnam . 5 Uhr Früh ,

messe. S Uhr hl . Messe . 7 Uhr hl . Messe . 8 Uhr lev .

Hochamt und gronlcichnainiprozefston , hernach Ktn -

dergottesdtenst , 2,30 Uhr Sorporis -Ehrlsti -Brnder -

schalt . 7,30 Uhr Oktavandacht , hernach Versammlung

der Jungfrauenkongregation .

St . BernftarduSIIrche . Sonfttag : Kollekte für die Mustk

an Fronleichnam . 6 Uhr hl . Messe m . Monatskom -

munton der Manner , Jungmänner und Jünglinge .

5 Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt . 9.30 Uhr

Predigt und Hochamt . 11,15 Uhr Schülergottesdtcnst .

2 Uhr Christenlehre für die Jünglinge . 2,30 Uhr An -

dacht zur Allerh . Dreifaltigkeit . — Donnerstag :

Fronleichnam . 5,15 , 6 « . 6 .45 Uhr HI. Messen . 7,3»

Uhr lev . Hochamt u . Prozesston . 11,15 Uhr hl . Messe ,

bei schlechtem Wetter : 7,30 Uhr Pred ., lev . Hochamt

u Prozession i . d . Kirche . 2,30 Uhr Corporis -Christt -

Bruderschaft . Abend » 7 Uhr Oktavandacht .

St . BonisatlnSkirche . Drelfalttgteitssonntag . 2 . Alohs .

Sonntag . Kollekte für Fronleichnam . K Uhr Früh -

messe. 7 Uhr Kommunlonmesse f . d . Manner . 3 Uhr

Hauptgottesdtenst m . Bannerwethe d . kath . Jung ,

mannerverelnz . 10 Ubr Singmesse m . Predigt . 11 .15

Uhr KindcrgotteSdtenst . 2 .30 Uhr Andacht zu Ehren

der allerhetligsten Dreifaltigkeit . Donnerstag : Fron -

letchnam ). 5 Ubr AnSletl . d . hl . Kommunion m . hl .

Messe 6 und 7 Uhr Frühmessen . 8 Uhr lev . Hoch-

amt , dann Prozesston , anschl . Singmesse . 11,15 Uhr

Singmesse . 2,30 selerl . Vesper m . Segen . 7 .30 Uhr

Oktavandacht mit Segen .
Herz -^ c,u Kirche : Sonntag : S.30 Uhr Singmesse mit

Predigt . 2 .30 Uhr Andacht zu «Ihren der allerheigsten

Dreifaltigkeit . — Donnerstag : Fronleichnam , 7 Uhr

hl . Messe . 2,30 Uhr Oktavandacht m . Segen .

Ludwig Wilhelm Krankenhelm : Mittwoch : 6 Uhr hl .

Messe .
Dt . Peter - und PaulSktrche : Sonntag : DretfalttgkettS -

fest . 1 . Aloysiussonntag . Kollekte f. arme Theologen

6 Uhr Frühmesse und Beichtgelegenheit . 7 Uhr hl .

Messe mit Monatskommunion der Männer und

Jungmänner . 8 Uhr Deutsche Singmesse m . Predigt .

9,30 Ubr Hochamt m Predigt . 11,15 Uhr Kindergot -

leSdienst mi , Predig , 2 .30 Ubr Corporis -Christi -

Bruderlchaftsandach » mt , Segen . Donnerstag : Ho-

heS Fronleichnamsfest . 6 Uhr Frühmesse und Beicht -

gelegcndelt . 7 Ubr hl . Kommuntonmesse . 8 Ubr fei-

erl . lev» . Hochamt , hernach feierliche Fronleichnams -

prozesston ( stehe Programm l ) 11,15 Uhr Singmesse .

4 Uhr Zusammenkunft der Pfarrgemeinde im We-

stendhallegarten . 7,30 Uhr Oktav -Andacht mit Se¬

gen .
St . MichaelSklrche Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Beicht -

gelegenhcit . 6,30 Uhr Frühmesse m. MonatSkommu -

nion der Männer und Jünglinge . 8 Uhr Deutsche

Singmesse mit Predigt . 9,30 Uhr Hauptgottesdtenst
m . Predigt und Hochamt . 11 Uhr KIndergottetdiens »

m . Pred . 1,30 Uhr Christenlehre für die Jünglinge .

2 Uhr Herz -Jesu -Andacht m . Segen . Kollelt « für

arme Theologen . Donnerstag (Fronleichnamsfest ) : 6

Uhr Betchtgelcgenh . 6,30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr lev .

Hochamt , hernach feierl . Prozession , anschl . hl . Messe.

2 Uhr FronIeichnamSand . m . Seg .
Weiherfeld -Dammerstock . Sonntag : 8,30 Uhr Deutsche

Singmesse m . Predigt . — An Fronleichnam ist kein

Saalgottcsdicnst .
Hb . Gcistltrchc Darlanden . 1 . Sonntag nach Pftngsten :

6 .45 Uhr Kommunionmesse . Monatskommunion für

die männliche Jugend . 8 Uhr Frühmesse m . Vre -

digt . 9 .30 Ubr Predigt und Hochamt . 2 Uhr Cor «

porlS -Christt -Bruderschaft . Donner « ag : yronleich -

namSfest . 6—8 Uhr Beichtgelegenheit . 6 Uhr Kommu -

nionmesse . 7 Uhr Frühmesse (Hl . Geist -Kirche ) . S

Uhr feiert , lcvit . Amt , dann Prozesston . 2 Uhr feierl .

Vesper m . Segen . 7 Uhr Oktavandacht . Während der

Fronleichnamsoktav ist jeden Abend um 8 Uhr Ok-

tavandacht , an Sonntagen um 7 Uhr .

St . JosephStirche Grtinwinkel . DreifaltigkettSfonntag :

Kommunion der Männer und Jungmänner . Kollekte

2. Alovstusfonntag . 6 Uhr Beicht . 7 Uhr Frühmesse .

9,30 Uhr Amt u . Predigt . Bibliothek . 2 Uhr Andacht

zur hl . Dreifaltigkeit . S Uhr Rosenkran , in der Na -

pclle . Donnerstag (Fronleichnamsfest ) : S Uhr Beicht

7 Uhr Frühmesse . 8,30 Uhr selerl . Hochamt . 9,15

Ubr ösfentl . Prozession . 2 Uhr sakramentale An -

dacht . 7 Uhr Ausnahmefeier in der Kongregatton .

St . Cyriakus - und LaureittluSkirche (Bulach ) . Sonn¬

tag (Dreisaltigkettsfef, ) : 1. Alohf . Sonntag . Kol -

lckte für die FronleichnamSprozesston . 6 Uhr Betch »-

Gelegenheit 7 Uhr Frühmesse mit Monat »kommu -

nion der Männer und Jünglinge und Predigt .

9.30 Uhr Hochamt m . Predig «. 11 Uhr Klndergotte ».

dienst m . Predig «. 1,80 Uhr Christenlehre . 2 Uhr

Andacht zur heiligsten Dreifaltigkeit . Abends 7,30

Uhr Alohstnsandacht . Donnerstag (Fronleichnam )!

6 Uhr Beichtgelegenheit . 6,30 Uhr Frühmesse . 9

Uhr Hochamt m . FronleichnamSprozesston . 2 Uhr

Oktavandacht .
St . NilolanSkirche Rüppurr : Sonntag (Fest der hl .

Dreifaltigkeit ) : Kollekte für Fronleichnam . 1 . Alohf .

Sonntag . 6 Ubr Beichte . 7 Uhr GemeinfchaftSmesse
mit Monitskommunion der Männer und Jung ,

männer . 9 Uhr Amt m . Predigt . 11 Uhr « Inder -

gottesdienst m . Predigt . 1,30 Ubr Christenlehre . 2

Uhr Corporis -Christi -Bruderschaft m . Segen . Adds .

7,30 Uhr Andacht in Zeiten öffentlicher BedrSngnlS

m . Segen , hernach bis 9,30 Uhr Sühnebetstunden .

Donnerstag : Fronleichnamsfest . 6 Uhr Beichte . 6,30

Uhr Frühmesse m . hl . Kommunion . 8 Uhr feierl .

Hochamt u . öffentl . Prozesston m . Te Deum und

Segen . 11 Ubr hl . Messe . 2 Uhr feierl . yronlelch -

namsvesper mit Segen .
®t . Koiiradskirche (Delegr .-Kaferne ) . DrclfaUtgkettS .

sonntag u . 2. AloysiuSsonntag . 6,30 Uhr Beicht -

gelegenheit . 7 Uhr Frühmesse m . MonatSk - mmu .

nion d . Männer u . Jungmänner . 9,30 Uhr Deut¬

sche Singmesse m . Predigt . 2 Uhr Andacht zur hl .

Dreifaltigkeit . Donnerstag (Fronleichnam ) : 6 .«

Uhr Friilimesse . 8 Uhr lev . Hochamt , Verna « Pro -

Zession Nack der Prozesston Singmesse . Abend »

7 .30 Uhr Fronleichnam - andach «. tn nnmt n .
Städt . Krankenhaus : Sonntag : 8 .30 Uhr S ' Ngmeffe

St
^

Martinökirche Rintheim . Sonntag : Dreifaltigkeit ».

fonntag . C> Ubr Beich^ elcgenhelt 7.30 Uhr Früh

M ° " a. s -° mmun .on der Männer
^
und

^
n

^

Dreifaltigkeit

E « We « f£ . W «
meindefeter .

Evangelischer Gottesdienst

Sonntag , 11 . Juni 1933 (Trinitatis )

LandeSktrchcnsammlung für den Bau etne ? Strche m

Stadtkirche : S.30 Uhr Pfr . 10,30 Uhr Christen¬

lehre , Pfr .

Kleine Kirche : 8,30 Uhr Vikar Dr . Schneider 8 .30

Uhr Christenlehre der Altstadt I tm Konfirmand « »-

saal , Waldhornstr . 11 , Pfr . Mondon . 11,15 Uhr

KInderg «tte »dtenst , Pfr . Liw . 6 Uhr WaldgotteZ -

dtenft auf dem Platz des C .B J .M . , Grabener Al -

lee , Pfr . Mondon ; Gefangbücher mitbringen .
Schloßkirche : 10 Uhr Vikar Leln ?rt . 11,15 Uhr Kia -

dergotteSdienst , Vikar Leinert .
JohanniSkirche : 8 Uhr Vikar Flitz . 9 .30 Uhr Pfarrer

Hauk . 8,30 Uhr Christenlehre für die Paulusplar .

rei . 11 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Ftib .
ChrlftuSklrche : 8 Uhr Vikar WIbel . 8,30 Uhr C » rt .

stenlehre tn der DiakonissenhauSkapelle , Pfr . Braun ,
10 Uhr LandeSkirchenrat vogeS . 11,15 Uhr Kinder -

gottesdienst , LandeSkirchenrat VogeS .
Markuspfarrei , Gemeindehaus Blücherstr . 20 : 10 Uhr

Vikar Dr . Schneider . 11,15 Uhr Kindergottesdienst ,

« utherklrche : S Uhr Vikar Funk . 9,30 Uhr Kirchenrat
Weidemeier . 10,45 Uhr Christenlehre , Kirchenrat
Weidcmeier . 11,30 Uhr KlndergotteSdlenst , Ktreben -

rat Weidemeier .
MatthituSkirche : 8,SO Uhr Christenlehre , zugleich Früh -

gottesdienst , Pfr . Hemmer . 10 Uhr Vikar Schmitt -

henner .
Beiertheim : 9.30 Uhr Vikar Füb .
St »d«. « rankenhau » : 10,15 Uhr Kirchenra « Hindenlang .

Dinkonlffenhautktrche : 10 Uhr Missionar Ruf . Abdc .

7,30 Ubr Kirchenrat Hindenlang .
« arl -Frledrich Ge »»chtni «kirche: 3 Uhr Vikar Lorenz .

9,30 Uhr Pfr . Zimmermann . 10,45 Uhr Christen -

lehre , Pfr . Zimmermann . 11,30 Ubr Kindergotlcs -

dienst , Pfr . Zimmermann .
LukaSsaal : 9 Uhr » >ndergotte »dtenst
» emeindehan » Albsiedlung : 9 Uhr CHrtslenlehre ,

Pfarrverwalter Kopp . 10 Uhr Pfarrverwalter Kop >>.

11 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrverwalter Kopp

Rüppurr : 9,30 Uhr Vikar Funk (Kollekte ) . 10,30 Uhr

Christenlehre . 11,15 Uhr KindergotteSdlcnst .

Rintheim : 9 .30 Ubr Vikar Lorenz . 10 .45 Uhr Kinder -

gottesdienst , Vikar Funk .

ßxuüic&ai Ätoatitfaat &i
Spielplan vom 11. b» 18. Juni 1933

I m StaatStheater :

Sonntag , 11. S. Nachmittagsveranstaltung : Schiller -

Feier . 1S.30- 1S.45 (0 .40- 0 .80) .
Abend « : • B 88 Th .-Sem . 601—700 . Neu einstudiert :

Die lustigen Weiber von Windfvr . Komisch phanta -

stlfche Oper von Nicolai . 1S .30—22.30 (5;70 ) .

Montag , 12 . 6. Volksbühne : Juntvorstellung . Was

Ihr wollt . Lustspiel von Shakespeare . 20 biS nach

22 .30 (3,90) . — Der 4. Rang ist für den allgemeinen

Verkauf freigehalten .
DienSta «, 13. 6. • E 28 Th .-Gem . 3. S .-Gr .. 2. HSIfte

und 301—400. Schlageter . Schauspiel von Hanns

Johst . 20 dIS 22.30 (3,90).
Mittwoch , 14. «. » A 29 ( Mtttwochmtete ) . Th .-Gcm .

3. S .-Gr . 1 . Hälfte . Der Waffenschmied . Komische

Oper von Lorhing . 19 bis geg . 22 (5,—) .

Donnerstag , 15. 8 . • D 29 (DonnerStagmIrtc ) . Th .-

Gem . 5 . S .-Gr . Tiefland . Bon d' AIbert . 20- 22 .15

(S.- ).
Freitag , 16. 6. Vorstellung veranstalte « von der KreiS -

lettung der NSDAP , und der deutschen Bühne Volks -

ring , Karlsruhe . Die Zauderfldte . Oper von Mo -

zart . 20 —23 . Kein Kartenverkauf tm StaatStheater l

Samstag , 17 . 6. Zu kleinen Preisen : Der 18. Oktober .

Schauspiel von Walter Erich Schäfer . 20—21 .45

(2,60) .
Sonntag , IS . S. « Uder Miete . Reu einstudiert : Ga « <

parone . Operette von Millöker . 19.30—22.30 (5,— ) .

gm Stadt , » onzerthaus :

Sonntag . 18. 6. Vorstellung der Theater -Akademie

(Schauspiel ) . Die ferne Prinzessin . Hierauf : Rarzisi .

19.30 - 22 (0 .60 - 1,50) .
Auswärtige » Gastspiel :

DienOtag , 13. S. In Baden -Baden : Die Macht de»

Schicksal« .

» ad . SlaaiSlheater : 16 .45 Uhr Schtller -Feier .

19.30 Uhr : Die lustigen Weiber von Windsor .

» tadtgarten : 11—12.15 Uhr Morgenkonzert . — 15.30

bis 18 Uhr : NachmlttagSkonzert .

Palt : Sprung «n den Abgrund .
Gloria : Moral und Siede .
Rest : Die kleine Schwindlerin .
» ad . « tchtfptele : Der schwarz Hufar .

« affee Museum : « ünstlerkonzer, .
Ltiwenrachen : » auernkapelle .
« DW .: Künstlerkonzer «.
Kaffee Vdeon : Künstlerkon ^ rt .
Kaffee R - ederer : Da » vornehme « dendiolat .

» «deutsche welnst uve : Radtokonzert .

Um Anfragen zu Nitren , stellen wir fest , daß stch

da » Schuhhau » Wüstem . Wtnterftr . 40 , nach unferen

Feststellungen tn Händen etnde » beutfche » « esch»s«»-

manne » befindet . Wir verweilen aus das Inserat in

Cin
^

stchereV Mittel gegen organtfche Störungen

Wenn ihr « ohldefinden durch fchleppende Verdauung .

Maaenbefchwerden , Sodbrennen usw . gestört wird ,

^ rw » en Sie e» doch einmal mti Bullrich -Salz .

Mn acstrichener T -elSffet Bullrtch .Salz o«er 1- 2 Bull -

ricd-Tabletten verhüten die üblichen lästigen

den und bewirken eine letchte ^ " d " " Ung
^

Bullr >ch-

«ins, »»nnen Sie tabrelang regelmahtg nehmen , es übt

l?e,8 lein ? gleich gut « Wirkung au , und Ist ohne It .

g« nd welchen nachteiligen Einflub weder auf den Orga -

utsmu » noch auf die VerdauungSorgane .
» aden >Baden

mt verwetten auf dte heutige Bekanntmachung der

ß-!<ewav Baden -Baden betr . der Stahlhelm -Veranftal -

tung hier und bemerken , daß dte Straßenbahn auf dcr

Berglinie zuverdiMgten Pretfen fährt und den « er -

kehr auf dieser Strecke nach Bedarf verstärkt .

— Somm&doffe —v
jeder Art nne

zu MHigsien Preisen
empfehlen in geschmackvoller Auswahl

MeM * 8l ScMeget
V WoldstraS « Mt AmaBeortreB « Ratenkauf ^



Carl Metz, FmMrgerstelaDrlli,

Metz Feuerwehrgeräte sind
führend im in - und Ausland

Qegründel 1892 In Sieidelberg

Gegründet 1892 tn Xeidelberg

Metz Feuerwehrgeräte sindführend im in » und Ausland

Carl Metz, FeueruietirgeraielaDrlK . Karlsruhe
luvermieten
9 Zint.-Vlohnttng

mit Zentralheizung , Ctrl «, « ad rte . « ahnhof -ftrafse Jlt . «8, t . « lock gegenüber « tadigarienauf 1. Juli ob « früher au vermieten . Nähe»res daselbst »de, Kr«I«büro Karlltr . fit 18,2. Stock , Tel . 1191.

9 Zimme
Wohnung

mit 8cnttal ( t <4un ( , W «I«, Bäk » st», Bahnhof -
[tragt 4», I . et . «egeiiüd»« ? Ia» tgarten , juvermieten . RAI. JtrtMMta , lt . I . etTel. 1191. 9833

i>unge grau sucht
• eres Zimmer

od Mansarde . Pr « tS
III AM Ang «d. unt .1677 a d stllhrer -
Verlag

r + mumt -l
Gefumi gedr .

iße .niloldicn
KoriislaBeii

it. « inwandfr . stäffet ,seiner gebr . Obftlcl -
tcr und WaschtesseU
Angeb . u 1433 a , b.
fllibrer -Verlag .

Suche
ifertretüno
la. Firma Brache
gleich . Bin 25 J .
kaufmännisch
eb . Kenntn . in
etzgerei bedarf

Ana . u . 22005 an
d . Führer -Verlag

R

Offene Sfelleni Tausch
Zuverl .. ersahten «»
welche» auch Hau «ar -
bell mt Mbernimmt .Kinaermaactien
von « einer stamm «
zu «wei « Inder » von
4 und 7 Jahren mtf
lichfl sofort »esuchl
Anged . « . Lohnan -
spruch , Zeugni »abscht .
Referenzen » . Acht -
bild n . 8 . *3768 an
den FHbrer -Berlag .

Drttjstrom - Motor
1.» « » , 1Z0/S10 Bali ,ju verlaufen od . geg .Radi » »Ii tausch , ges.Ana «», u . 143« a. d.Klihrer -verlag .
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auch »« er «« , #raM . ,mogl braun , gegenBarz . ob . lausch « •
gen Rabl » ges. Um
Abressenangave wirb
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Berlag .
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heim

EiiM me
msemen
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Zeitung!
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6i »m«ecr>ln<

15 Str . n . lonliiH '
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Verlag .
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& * S ? Eisscfjpanü
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1432
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1 XN - tolttt
2 Nid Instrumente
1 « echenmaschln «,
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Moderne , sonnig g«l«g« n «, s«hr preis -w«rl «

3 und Q
In der
vermieten .

stobt auf sofort ot>«r wäter zunfragen an :

firctiltehl Ul . u . D. A. Anöertohr . Adiersir . 44
Tel . 6324 -219 ''

Neuzeitlich« sonnig«

3 Zimmer -Wohnung1 mit «inoaricht . Bad . « tag «nhci»uaa Par -rettSSbcn u. IUI. gudetz In der Kadend -ftrofi« sof. o. später gu v«rmt «t . Näheretbei Bauer , Südendftr . 8b, 8. Stock .

Fidemas - Bier
Versteigerungen

1B7C
8I»M 3tnrUm

Hesel Bender
Friedrich Fundis

Verlobte
Durlaofc 11. Juni 1033 Karlsruh *Undeeetr . 28 Hii

TleiDauUnternehmunoen
Arbeitsdienstlager

HAUS
Billeulag « Grötzingen
billig zu verm . od .vcrk . Bei Hauptl « brer
FuchS . 1681

Möblierte «
Timm » ?

zu verm . »«4 9tin -
berspacher > fadrmie -
ftraße 7. 168»

Eleg .
wohnilmmr

möbl . leere « Zimmermit Kllchenbenanungfofort zu verm . Wer -
berplah 35. 1678

Merkstatt
i» verm . Seidclstr . 3,
. St . US. 1675

Laden
mit Od. Ohn« 2 &ün -'~ '

g, «. verkehr »,
reicher Lage , sogleichoder später zu verm .i Weltstadt ) . Ana . unt .22193 an b«n Fllhrer -
Verlag .

Sofort Zu vermieten
sehr schon u . geräumig

ZZ ..Wod »mig
NM 45. « ch. Krauth .Gluckste . IS . 2225(5

2 gr. 3immer
für 80 M fof ». ver -
miet Ärtnultr . 8, S.St . r . 22186

wird heute « ooh ,
wie vor 80 Jahre « ,
aus all erbest Roh¬

materialien , nach

befonderemBrau -

ateltt *. tat unOber*
treffe« In © Ote,
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u -Bekömmllchkelt

Brauerei Schrempp-prlntz
KARLSRUHE

Hauptausschank: ..SchremppOaststatten ", Wafdstraße 16- 13

Zwangs¬
versteigerung
et« R«to«, 18. Ju¬ni 1883, mittag » 2

Uhr , werbe ich inKarl »rtthe . Herrenstr .45 » gegen dar « Zah -
lung im « ollsiiel -
lungswege ösientillb
versteigern : 3 Bllsell ,l Kredenz , l Losa . 1
Ichreibllsch . l eleltt
Slehlamp « , 1 Bllcher '
schranl 1 Kassenschr . ,1 Perserteppich 1 II.Büfett , 2 Sessel , u . a .m . 1441» arl »r« »«,

M Qntni IM
Rw »l. » erichtSvoll « .

:>UUU« me Kreushedten , StopViuuM * ri ,Spt^h»<K»n ,S iah UdhuiMa , Spat ««
baiidgMdimlod ««* MlUttnpatw mit oo4
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Boeckhatr . tSHugo Zeltwanger,

Kleine Anzeigen
beb « MufttDctefter (proben Erfolg ,

ummWiM
Aeltere Dam « sucht

gr . 1 Zimmer -
ob N. ! Zlm .-Wobnm . Pens . Südslabt 3.
Ii 4. St . ausgelchlos -
sen . Angeb . u . 1674
a . ». stuhrer -Berlag .

Werkst3tte
m . o . ohne Wohnung
jtt mieten ges . ( Sentr .der Stadt ) . Ang . unt .166» an ixn stllhrer -
Verlag .

Lieser-Drkirad
od « lein -Lieserwagen
zu lausen aelucht .
Angeb . u . 1434 a . d .
flUbrer -Verlag .

Stellengesuche
TUchttger

» auimann
zurzeit noch in unge -
kündigter Stellung al »

? IekchästZvorsitzend«r
wiinschi sich zu veriin .
d« rn . Angeb . « . 14341
ct. d. Mhrer -Verlag .

# Kaulmann
Iitlr

Büro und OrganUatloniartMltenmflgl. mit Stenografl « und Schralb -
majchlnenkenntnlssen IDr nal tozSpori -Organlsatlon aolort geauefat.
Stellung IM vorerst ahranamtllA . An¬gebot « mfigl . mit Bild unter 28818 an

Zwangs-
versteigerugg
t >i«n»tag , IS Jtu -tti 83, nachm Z Uhrwetv « Ich in « arl - .

ruh « im PsandlokaleHetr «nstt . 45« gegenvar « Zahlun « im
vollstr «ckungSweq « ös .

sentlich versteigern :1 Radioapparat , 1
Kassenlchr ., 2 Lchretv -
Maschinen . 1 Diplom -
Zchtcibtlsch . 2 fltet ).,IS158 — ' Ambo » . 1 Trotten -= os«n . J Fllig «!. 1- Büfett .=

10. tfttM IMS .
Römmele . Gericht ».

vollziehet .

Heirat
Gediegenes m&dei

21 Jahre . «« ., b«dsch u . heiter , mit Mit»«(teuer und etw BentiSgtn , au » gut . R,im .sucht pass. H« rrn (mittl . Beamt .) zweck » Hei¬rat kennen »u lernen , « ng . mial m . Bildu . Rr . 1676 an den stlldier -v «ria <i . Diilre -tion Ehrensache .

Kapitalien
z7000 fliu nir i. hiip.

Werbt neue Abonnenten
prtMl
von
stiibr «r<Kk«r -v

OS |«fi , «Ifta e <ch«rh .. ante ver »im .gesucht . Angeb . u . 23211 an d« n«rlag .

Zwangsversteigerung
Hm Dienkaa , 13.Juni 1933, min . 12Übt werde ich in

Knielingen mit Zu -
sammenlunst h Rat -hau » gegen bare Zab -
lung im Vollffrel .
kungswege Sssentlichversteigern : I ? re-
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1 Pserd .

Karlsruhe , bau
1» Junt IMS .

Schick ,aiertcht ? vollzied «r

Bekanntmachung
derStSdttschn » wert « A .« ^ » . - Laden

ttroheubah » . Anlähtich de » am
Sonntag , den ll . Juni stattfin »
denden Stahlhelm - Abend » wird
mit der zur Friedrichshöhe führen -
den Straßendahnlinie die 8Bq<
genfolg » nach Bedarl verdichtet .
Für die Fahrt zur veranstalning
oder -urück tritt «in « Prei »«r-
milhigung «in . von IS Uhr an
beträgt der Prei » für die Strecke
Leopoldsplatz - Friedrich «höh«

21*» 20 f . ein « längere Strecke .
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130 Zahre Letbdragoner
Zum 3 . Regimentstag und zur 130jährigen Gründungsfeier des ehem . I . Bad . Leib-Dragoner -Regiments

Um 130 Jahre etwa liegt beute der Tag zu-
rück, an dem durch den Kurfürsten Karl Frie¬
drich der Stamm des Regiments in badischen
Boden gevflanzt . die Stammeskadron gegrün -
det und bald zu einem Regiment erweitert wur -
de . Schon nach drei Jabren begann die krie -
gerische Laufbahn dieses jungen Kindes der
Waffen ; und von da bis zur Gegenwart hat es
innerhalb von 100 Jahren in acht ^ eltgeschicht-
lichen Feldzllgen und Kriegen gekämpft.

Die Stürmung eines geschlossenen Infanterie -
Karres bei Eggmübl war der glänzende Auf-
takt zum Seidenlied seiner Laufbahn — die au-
herordentlichen Attacken bei Ajvern und Lützen
klirren ibm nach — Feldmarschälle achteten es
ehrenvoll , an seiner Svitze gegen den Feind zu
reiten. Kaiser befehlen es für Tavferkeit zur
Ehrenwache. Seine Festigkeit wankt um die
Mitte des vorigen Jahrhunderts . Aber die
Treue und Entschlossenheit einer Schwadron
macht es möglich , eine neue Zukunft des Regi -
ments an den alten Ruhm zu knüpfen. In einer
eisernen Hand findet sich in den sechziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts endlich Deutschland
zusammen und mit den Fahnen aller deutschen
Stämme zieht auch die Standarte des Regiments
über den Rbein Hagenau , St . Maurice, Vorey .
Ognon . Ruits sind die guten Namen seiner Was-
fentaten

Roch leben unter uns Kameraden , denen der
Krieg 1870 und diese Namen lebende Erinnerun-
gen sind , und wir grüßen diese Veteranen mit
Ehrfurcht und Dankbarkeit .

Dann 40 Jabre Ausbildungsarbeit, und dann
tritt das Regiment ein in den Kampf, den
Deutichland zu führen hatte gegen die Truvven-
mächte , die Geldmächte und die Macht der Miß-
gunst einer Welt

Nun iahen wir von dem Bild die Umrisse .
Nur wie von weitem. Aber unser Herz will uns
näher heranführen , wir wollen tiefer blicken ins
Wesen des Regiments .

Vom Kurfürsten gegründet , von den regieren -
den Herren des Zäbringer Hauses vermehrt , ge-
stärkt, gefestigt und hochgehalten, ist das Regi-
ment innerlich dem Andenken dieser Fürsten tief
verbunden

Als ein Regiment von Kindern unseres Landes ,
in alle Kriege von ihm in die Welt hinausge -
sandt, von allen Schlachtfeldern zu dieser schönen
Heimat zurückkehrend , ist es innig mit dem Wesen
des Landes mit seinen sonnigen Ebenen und sei-
nen dunklen Beigen verwachsen

In all den vielen , über >00, Jabren der Aus -
bildungszeiten von seinen Earnisonstädten , ins -
besondere von den Städten Karlsruhe und Mann-
heim, Schwetzingen und Durlach , freundlich auf-
genommen, immer von ihnen gefördert und unter-
stützt, ist das Regiment und sind wir Einzelnen
mit diesen Städten in Anhänglichkeit und Dank-
barkeit verknüvfl

Der Weltkrieg fand das Regiment in der fe-
sten Hand seines ersten Kriegskommandeurs , des
Grafen Geßler . Aus altem Soldaten- und be-
rühmten Reiterfübrerblut abstammend, war er
es, der mitten im Feuer bei Garde Dieu die
wankende Linie wieder gegen den Feind führte .

Unser Regiment ging durch alle die glutheißen
Tiegel der Bewährung im Kriege.

Unaufhaltsam schienen jene Anfangsbewegun -
gen nach Frankreich hinein . Die groben An»

strengungen, die äußersten Entbehrungen an
Schlaf und Nahrung, bei Darmerkrankungen , die
fast keinen verschonten , alles wurde geleistet und
ertragen , weil der Schwung siegreichen Vorwärts-
gehens, dieses Lebenselement des Reiters, jeden
mit sich trug . In den ersten Tagen schon kreuzte
man die Waffen mit dem Feinde , und die Taufe
des Feuers ward dem Regiment bald darauf bei
Pillon . Das strategische Ergebnis war die Fest -
stellung der französischen Aufmarschlinie. Es trug
dem Regiment bohe Anerkennung seiner Leistung
und Haltung ein. —

Quer durch die Heimat gings nach Osten unter
dem Bekebl Hindenburgs und Mackensens , die -
Ter großen Gestalten deutschen Fübrertums. Lodz
stand im Brennvunkt der Kämpfe, und einen feu -
rigen Kranz darum bilden die Gefechte des Regi -
ments , die sich um den Namen Brezeziny gruppen .
Hinter den Russen ber drang das Regiment
bis an die Rawka vor . Und dann hob an die
denkwürdige Zeit der ersten Offensive in Kurland
und der Sommerfeldzug dort .

Es gibt einen Begriff von allem, was das Re-
giment dort leistete, daß dieses in dieser Zeit , also
nur in einem einzelnen Abschnitt des Krieges ,
in 54 Gefechten gestanden hat . und daß es an
1000 Kilometer weit in 70 Tagen vorgestoßen ist

Das Leibdragoner -Denkmal am MühlburgerTor
in Karlsruhe

Nach einigem aufreibenden Stellungsdienst , ei.
niger Rube wurde das Regiment berufen , in die
erschütternden Kämpfe einzutreten , in denen
Deutichland totwund , ausgehungert die Kraft zu
den letzten machtvollen Schlägen gegen den Feind
fand Zerteilt , rastlos hin und hergelchoben , un-
ter wechselnder Führung und Einteilung, blieb
jeder Splitter des Regiments noch ein Häuflein
braver Dragoner - so sich bewährend , daß noch
über die gewobnte Befehlsordnung hinaus der
innere Geist der Tüchtigkeit bestand. —

So hat das Regiment seinen großen Kampf
gekämpft bis zu Ende . Wir grüßen das alte Re-
giment, das also lebte und stritt.

Die -Leibdragoner im Kriege
Erinnerungen aus der Kriegsgeschichte des Regiments

Es sind denkwürdige Tage , jene ersten August-
tage 1914, für alle , die sie erlebt haben . Sie sind
denkwürdig für die , die in jenen Tagen auszogen,
die Grenzen des Vaterlandes zu schützen , wie für
die . die ihre Feldgrauen hinausziehen saben —
Eines der ersten Regimenter , die Karlsruhe ver -
ließen , waren die Leib-Dragoner . von den vielen
zur Babn begleitet die von ihnen Abschied neb-
men wollten, und all denen, die den Leib-Drago-
nern soweit wie möglich auf ihrem Weg an den
Feind folgen wollten.

Ueber den Rbein ging es , den deutschen Strom,
durch die gesegneten Fluren der Pfalz, die eine
warme Sommersonn« uns nochmals in ihrer gan -
zen Fruchtbarkeit und Schönheit zeigte . Sollte
die der Feind wieder zerstören dürfen ? — Nahe
vn der Grenze in Lotbringen bei Liebenhofen
wurden wir ausgeladen . All das Ungewohnte, das
Geheimnisvolle einer Mobilmachung umgab uns
da . So vieles , was man nie zuvor gesehen und
gehört hatte , sollte einem bald vertraut werden
Das „6 . K .-D .

"
. ..28 K .-B " und das . .L .- D 20"

war so manchem Leib-Dragoner erst eine harte
Nuß,' wie selbstverständlichklang es uns später ! -
Dann folgte in aller Frühe der erste Abmarsch
Sonn« und Regen wechselten an jenem ersten
Kriegstage , an dem wir mit Hurra über die
Grenze ins Feindesland gingen , wie Sonne und
Regen nun wechselten vier lange Jabre in Fein-
desland !

Zur fünften Armee unter dem Kronvrinzen ge -
hörte das Regiment und batte vor der Front der
Armee mit der anderen Kavallerie den Aufmarsch
zu verschleiern und aufzuklären . Gar manches mal
wurde in diesen ersten Tagen in Erwartung der

feindlichen Kavallerie zur Attacke aufmarschiert ;
aber immer umsonst . So kamen wir bis vor die
Festung von Verdun ; dort erhielt an jenem glii-
bendheißen 10. August bei Pillon das Regiment
seine Feuertaufe. Bei Landres , 10 Tage später ,
tonnte die 1. und 5 . Eskadron attackieren, und
stolz lein suf dieses erste siegreiche Treffen mit
Cbasseurs. Es blieb außer den Attacken der 5.
Schwadron 1 Jahr darauf im Rjemental bei
Juchnaize die einzige Attacke des Regiments . —
Weiter ging es über die Maas , die Argonnen . bis
mm Rbein -Marne- Kanal. wo bei Bar-le -Duc der
Vorm»rlch zum Stehen kam . Kurze Rube folgte
in Sivry . dann fubr das Regiment mit Bahn-
transvort nach Belgien . Große Massen von Rei -
terei auf beiden Seiten wetteiferten hier , sich zu
überflügeln . Täglich werden verwegene Patrouil -
len bis tief In das feindliche Lager geritten und
zablreiche kleine Gefechte mit feindlichen Vor-
posten und auch Franktireurs ausgekochten Aber
zum Reiterkampf kommt es auch hier nicht . Wob!
reiten wir Tag und Rächt, wohl lassen wir Ar-
mentiöres , den Kemme ! hinter uns und sehen die
Türme von Hazebrouck . da kommt es auch hier
zum Stillstand Stellungskompf — Stellungskrieg !
Er Iverrt uns den Weg von den Vogesen bis zum
Meer , und so ruft uns ein neuer Befehl zum Ab-
transvort nach Rußland . Roch weiß es niemand ,
als wir an Allerheiligen verladen werden und gar
mancher will es nicht glauben : noch bis vor Ber -
lin geben die Gerüchte von Landungskorvs kür
England uiw. Aber , als mal Berlin im Westen
liegt , wird das Ziel zur Gewißheit . Niemand
wurde des Gedankens recht frob War es die Ah -
nung kommender schwerer Tage ? War es ein Füb-

len dessen, was heute in der Erinnerung für uns
mit dem Namen Brözecziny verbunden ist? —
Man konnte sich den Feldzug im Osten vorstellen,
man kannte nicht Rußland und Polen. Wie gut
sollten wir es bald kennen lernen ! Ja , es kamen
schwere Tage im fremden wegelosen Land , Uber
das unbarmherzig die Rovemberstürme fegten : es
kamen die ersten Biwaks bei bitterer Kälte. Reif
und Schnee , es kamen die langen , dunklen, kalten
Nächte auf der Straße. Es kamen die Tage , da
nicht auf einer Seite, da auch im Rücken , da rings-
um Schüsse fielen . Hunger und Kälte waren es
nicht so sehr , wie dieser Ring, der uns umgab , der
. .Kessel" . wie wir sagten. Aber , wenn auch diese
ersten Tage unter dem Oberkommando unseres
Hindenburg schwer waren so waren die Tage der
Befreiung nach dem Durchbruch um so schöner.
Aber auch sie führten dann bald an der Palica
zum Kampf im Graben , aus dem uns dort im
Februar 1915 der Abtransport nach Westvreußen
und von da bald nach dem äußersten Nordosten
unseres Vaterlandes, nach Memel , führte . Auch
hier wieder schwere Tage , schwer im Feuer und
schwer in bitterer Kälte und tiefem Schnee ! Aber
die Frübjabrssonne brachte uns Wärme und wei -
tes Feld Der Zug durch Litauen, durch ganz
Kurland bis vor die Tore von Mitau ließ in uns
Allen nochmal — zum letzten Male? — den wab-
ren Reitergeist erwachen Es waren Tage echten
Bewegungskrieges und siegreichen Vormarsches
Und wenn auch der Russe gegen die paar Reiter-
regimenter , die ohne jede andere Verbindung als
nur die funkentelegraphische zur Armee und Hei -
mat waren , eine ganze Armee ausstellte, wenn wir
auch wieder hinter die so oft nach vorwärts und

rückwärts überschrittene Wenta mußten , wir wo»
ren doch unter den ersten, die im August an der
Düna standen.

Da freilich blieben wir lange halten ; über ein
Fahr hielten bei Daudsewas und Kokenbusen
Leib-Dragoner in Schnee und Winterkälte. in
Sonne und hellen Sommernächten Wacht an der
Düna . — Wohl sah uns die Heimat in ibrer Fe-
stung Tborn lange Wochen im Frühjahr 1916. um
unsere Pferde, die Russische Erde und Russischen
Wind nicht ertragen konnten, von der bösen Räude
zu heilen . Aber erst Weihnachten 1916 ging es
über Lodz , wo wir nur wenige Tage blieben , nach
Schleswig, um bereit zu stehen an der dänischen
Grenze, die Nordmark gegen englischen Einfall
zu schützen . Vergebens wachten wir : sie wagten
die Landung nicht Im Frieden nahmen sie uns
das Land , das sie im Kriege zu gewinnen nicht
wagten . Vielfältig sind die Erinnerungen an diese
Zeit , die badische Leib-Dragoner an Deutschlands
Meeresküste führte . Sie bat manchen Dragoner
festgehalten, der Frau . Hof und Heimat dort fand .
— Erst im September betraten wir wieder Fein -
desland . Schön war die Zeit , die nun folgte , an
der belgisch -holländischen Grenze in St . Laurens
und St . Marguerite nicht Ein Dienst , des keiner
«roh wurde, und so war wie für alle, die im lan-
gen Stellungskampf gelegen hatten , der große
Angriff im März 1918 auch für uns eine Befrei -
uns Und wenn uns auch zunächst eine andere
bittere Aufgabe , der Polizeidienst , bevorstand, der
neue Kriegsschauplatz führte auch uns wieder an
den Feind . Es war freilich ein neuer Kriegsschau-
platz , nicht mehr das Frankreich von 1914 So
manche Stätte , die wir wiedersahen, war nicht
mehr zu erkennen. Auch von uns forderte der
Westen seine schweren Opfer , der Westen , den wir
von Eambrai bis zur Aisne . von Laon bis zur
Marne und schließlich wieder bis zur Lus durch -
zogen , von wo wir 1914 nach Rußland gegangen
waren . — Mitten in Belgien stand das Regiment
in jenen Unglückstagen des November 1918 Heim -
wärts ging es über den Rbein nach Westfalen,
und an Weihnachten in die badische Heimat .

Obltn . v . Engelberg .

„Patrouille Becker"
Im August 1915 stand unser Regiment in Kur-

land weit überlegenen russischen Kavallerie-Mas-
sen gegenüber. Da kam es gar oft zu blutigem
Strauß . Ein besonders schwerer Tag war der
8. August. Der damalige Sergt Becker, ein ge-
bürtiger Pforzbeimer , erzählt uns über seine Er-
lebnisse an ieinem Tage folgendes : ..Nach kur -
zer Ruhe wurden wir geweckt. Die Eskadron
sollte die Sicherung von Raikjany übernehmen ,
ich erhielt mit 6 Dragonern den Südausgang zu -
gewiesen. Da sich vor dem Ausgang eine kleine
Anhöhe befand , erbat ich eine Verstärkung von
6 Mann Anhöhe und Dorfausgang wurden mit
je einem Doppelposten besetzt. Der letztere nahm
hinter einer Barrikade Aufstellung , die wir aus
einem Heuwagen. Stangen und Leitern errichte-
ten . Mit dem Rest meiner Leute legte ich mich
in einen nahen Schuppen. Bald befanden sie sich
in tiefstem Schlummer. Nur ich konnte keinen
Schlaf finden , meine Gedanken waren ständig bei
den beiden Doppelposten.

Draußen tagte es inzwischen , die Sonne tauch-
te am östlichen Horizont wie ein feuriger Ball
auf , im Grase bildeten sich Tauperlen, die im
Glänze der roten Sonne in schönster Farbenpracht
schillerten. Da stand ich wieder auf . rieb mir die
Augen und besann mich aus den Tag , der hier in
seiner ganzen hochsommerlichen Pracht zu werden
ansing . Es war ein Sonntag. Unwillkürlich
Ichweiften meine Blicke in westlicher Richtung Uber
die Wälder binweg . Im Nu war ich in mei -
ner schönen Schwarzwaldstadt an der Enz Ich sah
die Flllsse , die Täler , die Höben, ich hörte frohe
Menschenkinder ihre Lieder singen : „O Schwarz-
wald , o Heimat , wie bist du so schön .

" Aus
der Menge der Wandernden heraus erkannte ich
auch meinen Schatz , und sonderbar, sie schaute mir
andauernd traurig in die Augen. Da , was war
das ? . . . veng, peng, peng, peng, veng . . . veng,
veng, veng . . . veng. veng. Ich lief zur Bar-
rikade. meine 2 Leute riefen mir , von der Höbe
herab rannten meine beiden Posten , mit den
Karabinern in der Luft fuchtelnd, auf uns »u.
Ich ahnte den Zusammenhang — eine Attacke .

Schnell schickte ich den Gefr. Plange mit Mei -
dung zurllck Er erreichte sein Ziel nicht . Der
tapfere Mann, der erst am 23. Juli mit 2 Drg
45 Gefangene gemacht hatte, siel einer schon ins
Dorf eingedrungenen Patrouille in die Hände und
starb den Heldentod.

Der Rest meiner Leute war schnell zur Stelle
Wir legten uns hinter die Barrikade , da tauchten
auch schon auf dem Höhenkamm die ersten feind-
lichen Reiter auf , denen ein großer Schwärm
folgte. Mit Windeseile und fürchterlichem Ge-
schrei jagten sie hinter den beiden Posten ber .
Diese erreichten die Barrikade nicht mehr. Drg.
Einbach wurde erstochen , Drg . Bach geriet ver-
wundet in Gefangenschaft. Ich ließ die Meute
kalten Blutes bis auf etwa 200 Meter berankom-
men und dann das Feuer eröffnen.

Wie beim Schnitter das Gras, fielen die ersten
Reiter und schufen so den nachfolgenden ein Hin-
dernis Morgenrot. Morgenrot , leuchtest mir
zum frllben Tod"

, dies Reiterlied kam mir un-
willkürlich in den Sinn . Wir schössen , was aus
den Karabinern hinausging . Ein Teil der
ter schwenkte nach dem anderen Dorfausgang ab.
jetzt waren auch die ersten dicht vor unserer Bar-
rikade und sielen getroffen vom Pferde . Schnell
waren andere an ihrer Stelle , wieder andere
schössen von der Seite vom Pferde herab auf «ns .

Drei meiner Dragoner lagen bereits getroffen
am Boden und riefen flehentlich, sie doch nichl
hier liegen zu lassen Das spornte uns an . und
wir feuerten immer wilder in den Haufen End-
lich. dachte ich . gibt es Luft ! Die Russen rissen
ihre Pferde herum und galoppierten mii wilden?
Geschrei rechts und links auseinander Mir schien
sie wollten uns umgehen. Ich bekabl daher den
Rückzug . Kaum waren wir weg . da wurde auch
schon die Barrikade zusammengerissen, wie die
Wilden stachen die Russen aui unsere dort lie-
genden Verwundeten , um uns dann mii großein
Geschrei - zu folgen Meine Leute vor mir er-
kannten die Lage und öffneten das Gartentor
eines etwas außerhalb des Dorfes liegenden Ho-
fes . Ich war noch 100 Meter ab. immer näbe:
kam mir die Meute , jetzt mußten sie mich erre -̂
chen , ich verspürte schon die Lanze im Rücken . Drg .
Ritz war bereits verwundet . Da zog ich meine
Pistole , schoß rückwärts lausend aus die beiden
vordersten Reiter und gewann nochmals einige
Sekunden . Es genügte gerade , um den Garten
zu erreichen. Hinter mir schlug Drg Schmid das
Gartentor den Kosacken vor der Rase zu . Zwei
meiner Leute batten es nicht mehr erreicht. Durch
das Zaungitter nehmen wir nun das Feuer auf.
Da galoppierten die Kosaken ins Don zurllck . Da
wir uns doch auf die Dauer hier nicht halten
konnten, schien mir die Gelegenheit zurückzugehen
jetzt besonders günstig So türmten wir sofort
aus der Landstraße nach Südosten ab . Doch hal -
ten wir nicht mit der Schnelligkeit der Russen
gerechnet . Wir waren noch keine 500 Meter ent-
kernt, als sich eine 20 Reiter starke Patrouille
aus dem Dorfgebilde herauslöste und uns ver -
folgte. Ich überlegte fieberhaft , was zu tun sei :
da erschien mir ein hohes Kornfeld links der
Straße als rettender Engel . Mit einem Satz
war ich über dem breiten Straßengraben und
lief , gefolgt von den Dragonern , etwa 50 Meter
in das mannshohe Feld hinein . Dort wurde
Front gemacht und zur Salve fertig gemacht . M :t
hocherhobener Pistole stand ich neben meinen Leu -
ten , die vor Aufregung und Anstrengung vom
schnellen Laufen kaum zielen konnten. Doch es
ging ums Ganze, und das half Als die Koiaken
gerade Uber den Straßengraben sprangen , ließ
ich feuern und die ersten 8 Reiter überschlugen
sich . Die andern , die dicht auf waren konnten
nicht mehr zurllck und stürzten llber du gefallenen
Pferde Der dichle Knäuel bot uns ein herrliches
Ziel Trotzdem löste sich noch ein Teil verwegener

Gestalten heraus und stürzte mit gezogenem Sä-
bel und markerschütterndem Geschrei auf uns los .
Es kam zum Handgemenge Ein Kosak holte ge-
rade zum Schlage gegen mich aus. als ich seinem
Pferd in die Zügel griff und dem Reiter eine
Kugel in den weit aufgerissenen Mund jagte .
Das Pferd bäumte sich, riß mir die Zügel aus
der Hand und sprengte, den tödlich getroffenen
Reiter verlierend , davon Mit ihm suchten noch
zwei der übriggebliebenen Koiaken das Weite :
doch erlag noch einer der Kugel des Gefr Eerst.

Run liefen wir weiter zurück Um uns pras-
selten die Geschosse der im Dorf zum Feuersefecht
abgesessenen Kolaken. Da . o Freude , kam uns
ein Reitertrupp entgegen. Es war Rittm. von
Lessing, der uns persönlich unsere Pferde »u-
fübrte . Nun waren wir gerettet und hatten nicht
übel Lust, uns dem Kosaken nochmals zu stellen .
Der hatte aber anscheinend genug und ließ uns
unbehelligt unseres Weges sieben .

"



Immer voran

im Kampf

gegen Krise

Verarmung u .

Schundlöhne

durch festhalten am alten , bewährten
kaufmännischen Grundsatz während
28jähriger Geschäftsführung :

Qualitätsware hilft haushalten !

KARLSRUHE
KAISERSTRASSE 115

BKUPZ

. WeiB . UlGli-
und Modewaren -
Spezialgeschäfte

MÜHLBURQ
PHILIPPSTRASSE 1



Raucht die milde JOB - Maryland 10 Siuch 25 Pia
f >

'Dnmenhiitc
in allen Preislagen 22745

Geschwister Chrisfophel
Kehl

RheinstraBe 77, Am Marktplatz

Süddeutsche
Baustoff -Großhandlung
Kehl

Karl Krieg & Co.
Baumatarialien aller Art
Fern«preoher Nr. 4 23 22738

Spezialität : Boden - und Wandplatten

Büro und Lager : (Rheinhafen ) Kurze Straße

Frauen
sind zu 75*/« das

kaufende
Publikum

Vergessen
Sie bitte

nicht
beim Einkauf

auf den

„Führer "

Bezug zu
nehmen.

ef el Hessel
Kehl

Ausschank von ottenem Bier
der Bierbrauerei -Oes . am Hutten

Kreuz a . G Ettlingen .

Um geneigten Zuspruch bittet
Der Bes : Max Fla dl

^ 22740 J

Mähmaschinen - und
Pahrräder -Spesialgeschäfi

Johann Sommer, Kehl
sämtl . einschl . Reparaturen
Telefon 360 2Z7IK

FOTO - HAUS
£2711 Medizinal - Drogerie

PaulUlbrich
Kehl a . Rh . , Adolf Hitlerstr . 70

DamenhQte
Modehaus RADTKE

Kehl a . Rh . ,
Gfoßherzog Friedrichstraße 1Q

Gan er -Bierabiage , Kehl
Gute Export- und Lagerbiere

Empfehle für die warmen Tage

imnauer -Apoiio-sprudol
zitronsnsprudei - und Sinaico

Friii Hüller
Adolf Hitlerstraße i 8 - Fernruf 797

Lieferung auch an Private 22746

Tapeten 227,6
Linoleum . Teppiche

Tapetenversandhaus

Karl Klemens
nein , Adolf Hitierstr .ee / Fernspr.2se

22721

Damen- und
HerrenfrisOr

Frz.Rlschmann
Badenia-Orogerie
und Photohausc . Barth
Apotheker
Adolf Hitlerstrafie 21
22733 empfiehlt

Photoapparate all . FabrlKate
aus!, sämtlich . Amateurarheiten

aroiintrzogFrietir.-sir. >» >
2 7i3

Scmosserei - mecn . Werhstatie
Ausführung sämtlicher Bau- u .

Maschinenschlosser - Arbeiten

Hosenstoffe f. »A. u. *S .
reine Wolle 140 cm, mtr. RM . 6.-

Braunhemdstotfei cop . cretonne
Ausrüstungen
Herrn . Geiger , Kehl

Manu'akturwaren - Ausstenerhaus 227 0

22720

Karl schotterte
Kehl , Mheinst ' aße 39 Fernr . 333

SA . . SS . Hitlerjugend
nseo, Amtswalter-
Ausrüstung

sowie
Braunhemden und
KaKenkreuztannen

Pg. Rieh . Leimbach
Kehl 22706

M Hssiaurani Hecmen
beendet sich 2 Min . vom Bahnhof
und bietet seinen Gästen eine gute
UnterKunft in Zimmern mit kaltem
und warmem , fließendem Wasset
Bewänrie Küche , gepflegte Weine
Dortmunder und Moninger Biere

Karl Gunther , felelon 2S3 22707

HQte und Mfltien in jeder Preislage
VereinsmOtzen in all . Ausführungen
Feine Herrenwische ( Bielef . Fabrik )

Reise - und Sportartikel aller Art

Kaffee , Tornister , Rucksacke , Brot

b&atel , Feidflaschen , Kochgeschirre
Feine Damenmoden find. Sie in größt.
Auswahl im 22739

Hut und Pelzhaus

K. Kühl
Adolf Hitlerstraße 40

Fernruf 697

22724 Mineral wasserfabrik

E. STRAUB
JIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Kehl , RheinstraBe 15/Fernrut 2 . 6

empfiehlt sämtl .alkoholfreie Ge¬
tränke in anerkannter Qualität

. ,n e Ke- tauraiu 22i4 ^ |
„ FRIEDR . CHSBAU '
KEHL a Hh

Groi,neiioa -Friedr -Str . 22, Fernspr . 43h |
loh . ichadt .

Hotel Anker
Karl Merkel , Ad . Hitlerstr . 61

Te .eion 709

Fremdenzimmer - reelle Bedienung ^

Alles neu macht - ein FarDanstrich
■ ■ - • • «. • - bait Cnh Knhoil lind U9 ß TI

22704

reelle Bedienung

, Für Wäsche u . Haus

PLANET
das seiDsttatigs voikswasehmitiei

Normalpaket nur 25 Pfg .
überall zu haben . 22743

Wer Planet pro hl - lebt

GEBRÜDER KIEFER
Kehl a . Rh .

Gasthaus z . Engel
Oskar Enderle * Fernruf 266
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 'i'i'iini

Reine Weine , ff . Biere

Schönes Tanzlokal

Filiale in Oberkirch im Rencbtai

Glas und Porzellan
Haus- und

Küchengeräte
Geschenkartlhel
Galanteriewaren

Spielwaren
zu allerkleinsten Preisen

ii

• •

22731

Schätzen
Gut bürgerliches Haus

Hauptausschank der SBrauerei
Schrempp - Trinis

Besitzer Stermanr Maus

<ttlürki - 3 ) rogerie
R. Stewer 22714

Drogen , Chemikalien
Farben , Lacke

automobile , moiar -
und Fahrräder
Tankstelle — Fahrschule

K . KRETZ 22727
Kehl. Adolf Hitierstr .95 / Fernruf 366

Schreibwaren , Spielwaren

Alberl Wamel
Großnerzog - Frredr lenstrane 2022710

Faber -Fingado
Kehl

Gm.
d .h.

W . REMPE
Hern a . Rh ., smuistr . 78. Fernsprecn . m

Gummiwaren aller Art
Asbesiwaren / sämtl .
techn . Bedarfsartikel

Sonderheit :

REMIT "-
Spezlai - Treibriemen

»
2735

Konditorei Caie
mARKERT
empfiehlt seine best -

oekannten Spezia »
Eisiecher .
Kuchen und .
Dessen

^ KOIKl.
22729

1̂ 5,

Sparen tuhrtzu
bürgen . Wohlstand

Nehme sich daher wieder
jed. ein Sparbuch bei der

Städt . Sparhasse
Kehl a . Rh. 22741

Adolf Hitler Str . 57 *59 Fernruf 470

Z.Guteknnst »Sohn
Auto-Lackierwerkstätte 22717
Schild«?- und Reklamemalerel

Kehl a .Rhein — Telefon Nr . lSS

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Älteste « ohlenhanvtung am Platze
Alle Sor en « ohlr« , » oks und
Brikett » in erftklasiiaen Produkten
IIIIIIIHIHIIIIIIIIMII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Sie kaufen bei uns jetzt vorteilhaft

zu billigen Sotnmerpreifeti . 22715

Elektro - und Radiohaus

Georg GQppert
Adolf Hitler -Straße 79

sämtl einschl . Artikel 22705

Herren- u . Dameti-Friseur-Sa ' on

Karl Friedrich Benz
KEHL , Adolf -Hitlerstr . 3 .1

Spez . Dauerwellen / Haarfarben
f 'l !■

Lebensmittel - - 27 «4
und Katlea - Spezialt ) eschäfi
Emil Tröndle , Kehl a. Rh .
rtaus Schnurr Adolf Hit 'e s labe 106

Kaitee Kakao Tee Süßigkeiten
Lebensmittel aller Art Feinkost ,

Weine Puizartlkei zu billigsten frei¬
en den Zeitvprhftitnissen aneepas ^t .

Vulkanisier - Anstal

Karl Schutter , Kehl
Ecke Ried » und Baumschulstraße

fachgemäße Ausführung von Re¬

paraturen und Prodektieren vor\
Auto -Reifen . 22725

Gesundheit und Kraft
oich's Kommisbrot schafft

22703

Offo Dick
Sßrol und Feinbäckerei

Adolj 3titler - Siraße 107

ltanUlunkanlagen , Griimophoue .
Schal lulaiten , Kelenclitan (jNkiir -

per , Lilcht und Kraft Instullutlon
nur vom 22732

Radio und Elektrohaus

P . Klein
Adoll Hitlerstr . 51 Telefon 474
Kostenlose Röhrenprüistelle

Gasthaus

zum Barbarossa
Spczial - Ausschank UlltieP - BieP

Natürliche We ne / Gute Küche

Geräumige Lokalitäten f . Vereine
und Gesellschaften / schattigei
Garten 22726

ißernhard ißogner
Adoll Hitler-Straße 120 / Fernruf 309

Beim Einkauf
Slb aufden Führer

bezugnehmen

_ _ aas auie

Homrauiiausnier
liefert in Käß und Flaschen

Hofbrauhaus
Hätz ag .
Depot Kehl

Fernr . 20 ü E. StrauQ. « arlsruherstr . 3

Gasthaus [
zum Schwert
Ausschank von Kronenbiäu

Export / Anerkannt

gutbGrgerliche Küche

Fremdenzimmer / Autogarage

Gesellschaftszimmer I. Stock

( eh feeton 178 22708

Elsenhandlung
C. Friedr. Krieg

auoll HlllerslralJC 72

Öfen — Bierde 22701

landic . Qerliie

22712

Lack und Farbe vermehrt Haltbarheit . Schönheit und wert

Trockenfarben , streichfertige Farben , Lacke , Pinsel , Zweihornbeizen und Zubehör , Carbolineum , Holzteer , Kohlteer ,

Alberdingkleinöl , Terpentine , Siccativc , finden Sie in allergröbter Auswahl in besten Fabrikaten bei

E. Greulich - Kehl a. Rhein - Adolf-Hitler-Straße 60 und Rheinstraße 21
FabrlK ctiem . Produkte - gegründet ssv
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Sämtliche Neuheiten der Saison in Riesen -Auswahl und zu den billigsten Preisen

| Gegründet 1891 Inhaber : R . Kutterer 23155 Herrenstraße 25

immun min

Möbelhaus
CHa SITZLER Keiserstp 12UD

das Haus für qediegeiib lOrmichöne und preiswerteQualltatsmöbel
»3135 unverbindliche Besichtigung erbeten

ulechDläRerItedeutenaDiliiser!
uieckeng vl il _ iv . l
komplette — .46 — .50 — . 52 — .62
Sparen Sie deshalb » m re - hten " lerk und kanter

Sie nur och Weltmarke WECK be >

Porzellan Hebeisen , Karlsrune
iiier nero lau 36 Klavprecntsir . 2

Seit 1862 beliefern wir den mittelständischen

Lebensmittel -
Einzelhandel ,
dem jetzt eine bessere Zukunft blüht !

Ebersberger & ReesG m.
b . H .

Lebensmittelgroßhandel / Kaffee - Impori -

Großrösterei / Zuckerwarenfabiik

Karlsruhe i . B. 21576

fyigidaite .
s.ehtp . aut . Kühlanlagen und KUnischrankt

Kostenlose Beratung durch :

Dipl » lng . X . Wittmann
Karlsruhe i . B . Hohenzollernstr . 14

Ftigidaire Vertretung für Mittelbaden
und Pfalz 23157

In Zukunft wird ("rigidaire durch
deutsche Arbeiter hergestellt

Engel -Drogerie
R. Reinhard . flpoMer

Werderplatz 44 Telefon 1269

Artikel
21223

Drogen - Krankenpflege «i
Lebensmittel

Besenfeld Oberami
Freudenstadt

8 - 4 Zimmer IN» ie 2 gute : Bönen II. Kuchc
schöne Lage , direkt beim . Wald fUr s o f o r i
»der später preiswert zu vermieten . 23765

ntina mniier

uuo Kaufen sie ein?
nur bei

H. BODMER
23127

vorm . L . Oem naent . wsersiraße 209

Spezialhausfür ;

Handschuhe Winnie - Herrenarlnl
Privat - Fahrschule
PHILIPP HESS
vorm . Kraftverkehr

eotiMaiiersira - a t , Autohof — nieton Hr . Sita

Moderne Lehrwagen — Jederzeit systemaiische Kurse

MemeDr - Hess G . möH

« »»»
Genehmigter Güterfernverkehr
Spedition . Reparatur -Werkstatten Garage '

.H . ,7* -' ' .':

C**V V ;>;• J1'.' . "J

STANDARD
BENZIN - MOTOR OIL

' •J & * -W:''' . •

STANDARDTREIBOEL

TRAKTOR OELHEIZOEL

WASCH - UNDPUTZOEL

.f -j m

MEHR ALS 1ÖOOO

LAGERN DEPOTS

IN DEUTSCHLAND

DEUTSCH- AMERIKANISCHE PETROLEUM - GESELLSCHAFT

Drogen Partumerie terDai dsstoüe
.
'utzartiKei LeDensmifiei 5% Raüa ?

(Allgemeine Rabattmarken )

fiSSISSäS Vpiix Manscholl
iiiiiiiiiiiir

Ecke Len <- u. Kiauprech ' straße Telefon Nr S179

Elegante

V29J>6

Luisenstr . 95Meine Praxis
befinde ! sieb jetji

Spredist .: Freitag u . Sanistag v . 9- '/>l u. 3-6 Uhr
23188

rtax Ziege ' 1* 1 ' ier , HorrOJDbth

SjjjljÄ
veieion 691 / Inn. metniEUR haus chouiahecz Treiiscwiestr. i

o jiitestes Karlsruher Zentralheizungsoeschält i •

Handarbeiten
Kurz - und Wollwaren 28291

Damen . Herren und KindeiStrümpfe

Anna Roemer
Karlsruhe belertheim

Gebhar ^ straße 54

V ***" Eigene Anfertigung
Billige Preise

Fr. Hanseimann. Kriegsstrane 3a
22v «v ÜCKe Rüppurr - rstra ». e

Umformen nach flotten Modellen

MODERNE WANDUHREN
Eiche , Bim - Bam Schlag , . von 23 .- MIc . an .
4/4 Westminster , . . . von 41 .» Nile - an .

Nusbaum , Bim- Bam Schlag , von 34 .- Mk. an.
TISCHUHREN

Mufybaum , Bim - am Schlag von 28.- MIc . an.
4 4 Wesiminster . . . von 63 . - Mk . an .

KUCHENUHRE*, in Schleiflack , . . von 12 .- Mk . an .
Taschen - u . Armbanduhren in großer Auswahl .
Reparaturen zu äufjers » niederen Preisen , in

eigener Werkstatt , unzerbrechliche Uhrgläser .

PAUL FRÖHLICH
Uhrmacher , Kaiserstrafje 117 bei de Adlerstrafje 22949

Eiemriscne
Licm , Kran - u.
Radio - Anlagen
Beleuchtungskörper

und Repaiaturen

Herrn , mann
marla aienar drastr K

Telefon 5235
23165

23261

Darlehen
in lebet Hüde - «u >edem Zweck zu
«ilnliiuften Bedingungen durch ote

,Va »arta . Zweckll >ari,e > m .u.H « dg .

(Mitglied bei £ eullit )cn Sau - n . Zweck-
fparfamnier ) NäVere ? durch die

Lasdesdiretlion Saden Karlsruhe ,
Stelanienltr 8» IRIickvorto erdeien .)

ccbrciicl
unsere ..Zettlmg-

Bächerei u Konditorei

&mil HiMei
21574 Rüppurreistrasse 22

empfiehlt stets frisches
Kaffee - und Teegebäch

I re Rtparaturen nur ? ui
Schuhmacherei

LUKE
23562 Göthestrasse 28
Nur la QualitätI Die n edrigsi . P eiset

Schuhmacherei

235ei am Gutenbergi - Iatx

Die beliebte Schuhbesohl Anstalt

TOelirere qebrnuchte

£aicn- £inrtclttnng«i
Regale Äluslchraut » i alle Branchen geein -
nel preioweri jhauqeben 18675

Wartftagiei u iHottl ) » arlämlie
Neuieutersti 4 Tel 6408/97 .

Parteigenossen s .a. s .S . n.s .b .0.
kauft <jut un 'f billigst im

Braunen Fahrradhaus
Kaisa ' Straße 62

Express , Pantner , H8pku :os . mars , Brennateor

Radio - und Elektroartikel
Keparaturw rkgtfttte

9nh . SS Wann 91 . Wilsemann fr.
Dem Warenkaufadko nnei ie rJeamtenbank anueschlossen

Teilzahlung 22950

BRENNER Kinserven uid Härneiailen iKrliorgeii tesic QUSlitSI
wui Badische Markenbutter

Auskunft :
Zu beziehen durch alle einschlägigen Geschäfte !

Badische Marhenbulievschutzveveinigung * Mavlsvuhe
Ettiinaer » traüe SS — Te slon 8007



WORTENBERGER & HAAS
Elektrotechnische Fabrik
Karlsruhe i . B . , Bannwaldallee44 - Tel . 3039

Repariert . Wickelt neu und um . Verkauft neu und
gebraucht • Tauscht ■ Vermietet

«S257

iiiiiiiiiwij

Alle Arten von Elektromotoren , Transformatoren ,
Generatoren , Anlaßgeräten und sämtliche Ersatzteile

J . Kratzert 's Möbelspedition
Möbeltransport

^ Lagerung
HW 2315a Wohnungsnachweis
Goethestraße 20 ♦ Fernsprecher 216

Julius Graf & Cie . « . m. b.
Kansruhe i . dad ., Zeppeilnstraße 6 Fernsprecher 6926/57

Baumaterialien - Großhandlung
Cemenl , Kalk , Gips , Ziegel , Steine Boden - unrl Wandplatten , Röhren , 82255Kanalartikel , alle anderen Baustoffe , beste Qualitäten

Ausführung von Platten -Arbeiten
für Küchen , Bäder , Hausflure gewerbliche Räume , Schulen , Kirchen

Muster und Kostenanschläge auf Wunsch Besichtigen Sie unsere Muster - Ausstellung !

Treffpunkt
Qaflhof

S -hloBplatz Telefon 19»
Altbekanntes , gut bürgerliches Lokal
Erstkl . Küche , 1» Weine , schöne Räum¬
lichkeiten tflr große und kleine Uesen -
schatten , Fremdemtmmer

Inhaber Wilhelm Stemmerle
21oi2

ffiäckerei u . CondHorei
Empfehle meine Brot- und Fetnblckerei

MPio sowie tfglicb feinstes Kaffee - u. Teegebäck .

Telefon Nr . 282 ID . W .ÜlleT , JCeOpOldSlr . 11

Sie kaufen Ihr

9$raunhemd , Sporthemd od . Polohemd

preiswert bei

Möhler & Rast
21521 Ettlingen , Kronenstraße 24

easthaus zur Post
Ettlingen
beim Bahnnof ZIVIS

Treffpunkt der d. s.
eisio » st Bot . Hm « Mm«i

Brauerei Hensle
gute bürgerliche Küche
gutgepflegte Weine
ft. Huttenkreuz -Bier

Inn . Franz u/etzler
Ettlingen
rtarmsiaicrstr . 11 2152z

Lebensmittel
gut und billig 21616

Hermann Hauck
Ettlingen

iMDomttr . zi

21524

Gasthaus zur Linde
Anerkannt gut gepflegte Weine - ff. Huf-
tenkreuz - Bier - Fachmännisch , preiswerfe
Küche empfiehlt

21512 Robert Hess , Küchenchef.
Richard Glasstetter
Ettlingen - Tel . 124

Empfiehlt sich zur Lieferung von
y \ Kohlen / Koks / Brikett

Spezial - Geschäft
för

Herren-
, Knaben - u. Berufskleidung

Iii 3tl gold ,
SA. ss . und HJ. - uniformen, Blusen und Hosen

Condiiorei u. Cafe iniicnier
on der Bahn
285

Angenehmes Familien -Cafe
2 Minuten von der Bahn
Telefon Nr . 285

21509

Treffpunkt der N . S.
Alter Fritz

Ettlingen
Telefon 81 Augast Siedler

Radio
Anselmen !

Ettlingen
bedient Sie

fachmännisch
21626

Grüner Hol - ,»«
gegenll er Haltestelle Erbprinz
Gartenwirtschaft

vorzügliche Weine ff. Felsbier
Inn . A. weishaar . Ettlingen

Gute und billige

Erfrischungsgetränke
vom Ettlinger Mostansatz
Hauck 's Heidelbeeransatz

Herst . Hermann Hauck
Ettlingen 215lf

Salt 1849

Jim Slreil - Ettlingen
Vorteilhafte Elnkaufaquelle für

Wanufaktur Itlodetvaren
Ausnteuerartikel 21616

QusIolv Sch
Molkerei - Produkte

ßftlingen i . 8 . 21505

Leopoldstrasse 8 — Fernruf 135

Qatlhaus st.
uas Haus der tuten und Drei - werten Küche — EigeneSoblüchterei mit e'ektr . Betrieb - — Bestgepfletrte Weine
ff Moninuer Export - Bier, sowie drs alkoholfreie Nähr-
Bier „ Hawena" — Auto-Garage mit Reparat .-Werkstätte
Saal lür 9u0 ^ ersoner , für Vereine ireeiunet , sowie
Fremdenzimmer , Gartenwirtschaft . Kegelbahn — Ver¬
kehr siok l der N. S D A. P. 2l5<6

Sefitaer ? rifa Zurrer Telefon 115

Badenia + Drogerie
Rud . Chemnitz ( E . Borei Nach .)

Ettlingen. DflarKtstraOe 8 , Fernsprecher 290
Feinsellen - Hartümenen - Toilettenartikei - Verbandsstofie
Artikel sur Kranken - und Kinderpflege - Gummiwaren - Diät
Nähr- und Kräftisunssmiitel für Kinder und Kranke - Farben
Locke - Pinsel - Techn Gele und Fette - Sämereien - ff . Weine

Liköre Erstklassige Lebensmittel Vil52f

Zum Strauß . Etzenrot
belie tes Ziel für Vereine und
Gesellschaften , Metzsrerti Pen¬

ion zeitgemäß 21503
Besitzer August Oaminger
früher Karlsruhe

Gasthaus z . Blume
bestgepilegte Weine , ff.
Huttenkreuz - Bier , 21519
gute bürgerliche Küche
Besitzer Fridolin Beck
Fernsprech - Anschluß 77

Gasthof Erbprinz
216I8 ETTLINGEN
Bekannt für gute Küche und Keller

Zur Ausführung von

21902
Malerarbeiten
in bekannt solider tachgem . Ausführung
empfiehlt sich

Malermeister — L ndscharren 8e

J
eder Einkauf ImWaren¬

haus ist ein Baustein
zum Untergang des
deutschen
Geschäftsmannes I

SckukuKMH aMeb Abt
MarfChltlefel fchwarz und braun
moturradftiefei
Sport - Stiefel und Haibfchuhe
Zugliietel
Berufsfchuhwerk für Arbeiter und
Landbevölkerung - befte Qualitäten
billigste Preife 21507

QUO Kittel . Ettlingen , gegr . 1886

Uhrmachermeister

Optikermeister

21504

Marktplatz - Telefen Nr . 80
Qualitätsarbeit in eigener Werkstatt
Gute Uhren > Hakenkreuz - Schmuck
Brillen und Klemmer - Optische Waren

Retdg s Köhler

♦
EISEHHAHDLUH6
Ettlingen - Telefon 16
Fed - und Gartengerate
Woit verxautsrteiie 21517

können Sie wetten , daß die
Zeitungs - Anzeige im
„ Führer " die beste
Reklameart Ist und bleibt .
Verlangen Sie den Besuch
unseres Vertreters unter
der Telefonnummer 7930

i I ää I für alt und jung kauft man preiswert im
aenune '

. motorradstiefei, Reitstiefel, Ledergamaschen •
schuh- u.
Sporthaus Götz Ettlingen

Muggensturm



• umtat tl ttSI
S«tt» 18

HÄNDEL UND WIRTSCHAFT
Die badischon Sparkassen 1933

$Vi ©aOisit), Spurtaflm . und lßirot>ett>ani legt
nuninebt leinen ort « alllabrltdj iebx ausfübtlUiVn
Berich« tili Cms (&ej (t)ätt»iabi 19112 oor Uebei dl »
£afl« Det badischen Spurlosen tn 1932 wird bteiin
iL a beuchtet :

Dt» HlnlugentwtDeffung |t>trnet1 Deutlich Ott
schwere Wittlchattskrtl » miedet (knde I9S1 betru
gm Di » Spareinlagen bei Ben OaOlschen Öffent¬
liche» Sparkassen int-gesamt IKtll. End»
1B32 ruxti 517 .« DOll RM 4» ist lomtl ftnr Per-
mtroOening um 2 ..1 o b eingeireten Etngezablt
wurden 132 MiH . . zuriickgezabli 1X7 .2 MM 'KM
3>rt Auszablungsllbrrschust beträgt lomtl Mi,2
Mill KM . oermmörri sich abei durch Ainsgui -
schritten oon 24 .7 and lUuftDetlung »AuaänB* oon
18.6 Mill RM saoafi noch m imrtltchri Au »-
9o6lung» (lheiktnif> oun 12 Mill RM oerblribt
Immerbin zrtgi die Monoisstatistik bat ftch bt»
Derbältntsse berctJs im Sommer » fefttoen be¬
gannen.

Im Jobrt 193S tfl Ot« ®Tlf«Tjteran« d« Ber .
hältnisi * stärket geworden An den ersten Drei
Monaten wurde bereit» ein « Bunabm» non fti7 .fi
Out .W0.9 MlQ KM . . atio Uber ben Stund aon
(End» 1831 btnuu» wrr»eld) nei Di« 5>e|unitiumnu
bei kapitalisierten 3<nle* nach! tl .l o b twi
Gtruublunarn an* TVt ^uoans Cruttf» ftuttD» rtun#
ist lr« 1 I» CHI «TU alifidchLafle« ©ei Br» r »D»
fiten tfl Du* Btft trn tSencht »l<rbi urngekedrl s»i>
bei den SoutrtnIuBen Dt « Depositen stielten om
17K Uli 2S .2 IHtü KM Dt » ®itoetnla«en neb**
de» Rimtuforrenietnlam -n da» beweglichst , fh »mb-
tupttal bei oen öffentlichen Sportasim bat,» » fitb
lUlbew tt\ gleirder t>dt* ge bullen St« ginnen
nur am 2 Mill r»on SS .P «u< 81 .H Mtll KM
zurück Dt» ftontoforreiitetnlauen fteln» oon 7,2
Ctft 1.9 MtQ KM Dies« Minderung erklärt sich
barau» . ba (i auit bli kleinen und mittleren "Be
trieb, tu zunebmemdew Mast« au* Betriebsreler -
Oen «irücknretfen mukren und intolg« Oer !vin>
libuftsfrli , nicht tu Oer La« waren tn gleichet
tßeis« wie trübet ihr, Beiriebsmiiielbeständ » u>
ergänzen IWSJ tfl auch bei dielen dem lautenden
Det Neb dienenden Einlagen tn der Rii(finärt »d»
IDeaun« »In Ruitstand eingetreten dt » Suntibmi
bei Veoostten lenl « liit logm tort Do » Wami-
dild bei (Strilaaenbemegung zeigt gegenüber 15131
tinen tlbnang ao» IO.il MtU K !l1i b t 1.H o i>
de . Bekunde, flrttan« 1932 Hut den äod1 der
Bevölkerung «nrtaQen 224 KM SoaTeinlagfn
( einichl "flutmertunfll gegenüber 159 KM tm
Rcichsdurchichniit ( | !I31 ik(i bejro 14h KM
19 :«J 1941 be »m 1(11 KM 1924 I ) be»ro 9 .H0
RM . I > Dt» ®e1amtbllanj | iimm » bal stch oon
67h .» auf (W6 Mtll JUUi oeimmberl Do, Per-
lonulfredttflcldiäh «rtubr 193! einen Kückgang
um 9.7 d 6 Dt » dauernden Eintagenrückslüsi»
Huben K» uuu» letdungen ttchi «ugelallen Vom
Siandounki »ei tljlrlschatlsiörd >>rung war die»
f«bi tu b«Dauern Di , Svurlallrnorgontwlton
mar dabei »oduld stch die Vetbalinisi « wieder ei »
U»u» »u bessern ichienen ständig bestrebi dielet
«moitiidltchen Störung der flieMlnerlnttrung ©tn -

balt ju bieten Dem Perlonulkredil der Svurkai»
ien kommt tili die ttontuntiurbelebun« der Wirt¬
schaft beiuiidete 'Bedeutung »u Kachlin tm neuen
3abt dl» Sparetnlugeneniwickiung «In günstigere»
Bild ergibt tonnt« durch Verhandlungen de»
Deutschen Sourtassen ' und Gl rv verbünde» mti
Keichsbank und Akzeotbanl ein» Lockerung ber
Kiedilivrri» erreicht werden Di« M »« e >umt IUb . 1
III6 .4 ) Mill KM tucAtttfliße Kredit, »ei Spar¬
kassen verteilen sich in 7>> .°»X9 Posten aul Vetriig<
bis 2000 KM . , in 9223 Posten aul Beträge oon
2001 bis 20 000 KM und 1370 Posten auf Bei¬
träge über 10 00O KM ( mil tnsgei . 27 877 Mill
KM .) Der Durch ĉhnittsbetrag stellt sich in den drei
Gröbenllassen aul 371 , i B <20l . 4 1U2 140M »
und 20 34b ( 21012 ) KM . , der Ein»eUredtl ^ u»
dem Gesamtbetrag „«4 IllAil KM Di» lang¬
fristig» Kredilgewäbrung in, dvoolbekengelchäsl
war auch au » «eiefltchrn ffirünben den Spartai¬
sen verschlossen, bo wi« 1931 auch 1932 noch 7f>.S o
k> Oer Spareinlagen Hit langfristige Sooolbekar.
lrebii» verwende! waren , da» Gelev neuerding»
aber nur ein, k>ächstgren»» von 40 •/» »uläbt Da »
Kommunalkrediigeichäii rudi vollkommen , der Be¬
stand « >ng um 3 .2 auf 86.6 Mtll KM »urüik

Di » eigene« Mitlei der babüchen Spartasien
tonnten 1W« gestärkt werden Dt , KItlNage , ftl » .
gen oon 2h,7 au1 S7 7 Mill KM ?n »«etami «r-
glbt stch . &afe du » badilch « StHrrluslentMien tn all
seinen Teilen gel und »tid innerlich ledensstark ist.

Reldisba nkaui w»U
fOr die erftt Juniwgch «

Forfle ^ ung de» Goldlchwrundes
Berti* , 10 Juni Luch tn der ersten Jtarnltnochr

bat stch der Rückgang der Decku,t«sbest «lnb, bei der
Keichsbairi lorlgclevl und »war insgesamt um
13. 7 Millionen SHettn auf bei einen Seil» ein
(s»oldVerlust um 21 .1 Mill und auf her anderen
Seil« eine Anreicherung be » Devisenbestände» um
7 .4 Mill festzustellen ist . w bängl da» damit ni.
lammen, ball dt » Kelchsbank bereits tew Borked-
rungen jui Küctvablung de » Kolddiskontbankkre-
Olle» von 4f> Mtll Doflwr am 1 Juli trifft Da
e » stch biet bisher um einen reinen Dollarkredit
bandelt Oürfi « die Reichsbatik bemüdt sein . Oi»
nötigen Dollarbevilen »u erkalten , um di» Eni
«»-rtun« de » Dollar » bei der Kückzablung aus^u
nunen Di» kapiialrrnlag« ist oerbälinistnäktg
geNng um 103 .9 Mill Zurückgegangen Der !>auol
«eil ensfällt au> den Rückgonv der Lombardiord?
rungen um 91 .3 auf 74 .4 Mill . Di , Wechlelbe
stand« stitd «it wenig um I9 . I Mill »ul 8 <1k>9 .3
Mill (relunfe* 1» dürft , Otts Auammenbänflrn
mti dem Lleuerlermin am 10 Juni vielleicht
auch bereitet stch 0t , Mrtlchall auf bi« au» brm
Arbeil »belcka^fumisprogramm »u ermartcnbi
Mebrdeichäftigung vor Keichslchakwechiel stiegen
um 3,h auf 6ft UfiUumen Der Kutcuumloul jttis
um 96 .2 auf 3 372 .6 Mill jurüct An Schetdemün-
ien flössen nur 3 .4 Mill in bt » Stasi« Oer Keich»
dank »» rück Dei verbältnismäkiv stark« Kückvin«
der Kiroverbinblichkeilen um 63 .? Mill auf 37b,6

(ßäx & Qjh, und(McXiztz
ner RSrle

flfrlln . 10 Juni t >a» « oSenend» »ra®t» Deut»
noiD «inmul tl»« » Stelort an ®fia>J | taioti « r« it >ö^i
einer gruben ViiijaOi uun BaiU» » lutun uih' tduupi renn
Crbtr « »»> tu jOnemelm juriUlDaliung tllidri
f|j> ju« d», uiimlltrlbui ucvuilicDenDen ^ rütlnunn der
ttfeimilrt1il(a| i*iuii|« i« ii4 t>« mun jDiuutitn will toi»
auf Di»l»i tu „ uno ou « arDciieDtuatumm da«
CLiiDrun )!» mil » leftlllratitn lirDöliuiip dei Waren-
prcil« . o», t)cl« ititiunv d»> H.iNdel « D» mii >nill» uIid um
faßt Deipaingi iwrdcn wirb Jnlal«« de, weiter (tat-
Mtien v>nilaliiin (i am 4trOeil * mart1 lapeii Deuu Del Bor -
itiiDetllnn orielnji ' li flenu » aulaulirSgr ooi UcDer-
lBi »ii« iu icDwawei lasen roiedei Waiuantueru | o v» ft
dl» Spekulation loiueu War« uerlanai tuurd» zu d»n
»rlie« Kurie» al« «vaevet aultrai Im «eriaul »«-
lebten lePoct) ein, -Held» uai . Zvejialvemeauaaen uilula»
Ivel lerer ftduh eme « |<noaida» th .iule« füi iKeCbnuup
bei SitODaiiegiaubiaei da « Bild le das! sich dir Kurl«
geaen tfiid» Bei erneu •ttorlenituntw o»> Rllckkilulen der
et* rulaiti>n etwa « tKfelliaen tonnien söi'lonBet« g<-
ftatjt malen Coni ' Gummi v » iptuuiiDalt aul 161
( 1,6 .51 anzogen « uch lüi Sternen« iplue 2t and
>! >L><Z ,piu« 2 > leint» slcv ,\nterelie «Jon lürnunlou -
lenioerten waren iPubiap meltei Belelngi «BeinDtaun
II neu inlaiia « umet ttealilulloiurn Ao> Ea)i (1aBii4 -
arileiimurtt erlCDteneu pumButg -Äur mii MinuS -Mi.
nus- .-jeiwen Tu » ut » PUea > IN Bietern Marti Hl au-
tieroTBeniltdi matigelBafl Ba fleinltee lüngeDot oder
iiaaifrag« immei flureau^Knlilfl« jui ftotpe dal 45t«-
mer Wolle waren 1 l'roz böBet SciiullBelfi waren an¬
geboten Horben behaupteten lieb tut jeltrtflei üaft«
r >ie Übrigen OrrünDerungen waten Belanglos ^ Iw .i»
Ynieren » Bella IIB IUI »leubelid da aion mit einet «er-
toerluna Bei einlelB » Bei Ber ^eicbniing oon flrbeii «-
ielcDal1ung«anleiBt recv«et Äeicd 'flcBiilPbuCBIorBetiiti -
gen waren leicbi aBflelcDioaajt Cbitaailoiien roaien
detcftigl «m Vtu « lanD « renienmaift litten «inatoll ' r
(MlnuS Ii umet Mfeallla 'lnnc-n

TageSiield etlorderte 4% Der Dollar schwächte stcv
Segen PtunBe wieder aui 4,12 ad .

Berlin. 9 Aunl (punnptu® ).
Kupfer. Juni 67 Bez ., j6,75 © ., 87 Br . ; Jult 87

bez .. 86 .78 (3 . . 87,2 .1 ®t ; Aua . 5>7 Bez . , 87 87.28 »t . :
Eevl . 87.8 Bez. . 87.8 (St.. 87.78 93t . ; Ott . 5c Bez .. 8 - .78

®.. 88 Bt . ; »! »v 88.28 de, ., Ü8.25 ©. , 5W « r . : t <J
8!» und 88.78 Bez .. 88,78 ® , 89 Bt . ; Jan 89 G .. 89,78
Br . ; gebt 60 Bez . 89.78 ©., 60 Br . ; Marz 60 ©., 60,5
iör . ; April 60,8 61 löt . ; Mal 61 ® .. 61,8 Bt -
ietiBeuz 'aurn Itetlg

(Siel Juni 19.8 &■ WA » t ; 3ull 18 .6 ilfi «ti .;
«ug 19.8 ® . 2ll,8 Bt . ! Sept . 19.76 » . 211.76 «».;
Ott 19 .75 (St.. 21 « r . ; «od 2» S> 21 .28 « t . ; Dez 20,28
G . 21 .8 Br ! Jan 20 .8 G . 21 . 78 Bt . ; fteDt . 20,78 Qt..
22 Bt . ! Sßärz 21 22,8 Bt . ; älpril 21,28 G . 22,8
Br . ; Mal 1.8 S . 22.7» Bt senden, ruBig

glnl Juni 0 .78 ®.. 24 .8 Br . ; 3uI1 24 24.6 Cr .;
Viug 24,8 S> 28 Bt . ; Sevt 28 .28 Bez . 28 ® .. 28 .8
« r . ; Ott 28 .2!' » . 25,78 B>. ; Rod 2« Bez . 28.75 « ..
26 Br . ; De, 26 ® . 26 .2! « r ; Jan 26 .28 bez. 26 .28
G . 26 .8 Bt . ; fteBt '26 .8 ® .. 26,75 Bt . ; Miirz 26,75
bez . 26,6 ® . 27 Bt . ; April 26.75 ®., 27,25 Br .; Mal
27 9 ., 27,6 Bt . tenDenz . t«N

^ ^pnKpim »" EHfHtnMHl
t>l« «drt, omi au« B«uti n»i»«*r luttlo« . M« • «-

tamiieiiBenz a£>» i gui BeDaupiet linoa« Bevorzug , wo
ren » uluut-ri« uon Benet, Wellerregeln I ißto» ge¬
wannen ftatDe* 135 .8 aatd 1.18.28 iüov Banken
Psdiz dBP Bani aBetmai« S Pro, Bode, gellag»
Man » d Uteri wurd» n ailt 27 « M pro Riück umg».
ievl «in jtenicnmarti Itab tau» Veränderungen «ft.
luftetten

S vioz ©ao» » Staat ttt.8. ! Pro» ^etbelDceg — , e
Itraz vud .vigSDale « 71, MannB VIBlöt 68 . Ö Proz
Manuoeim SiaBi 77 , 8 'l'ioz IMaiz HDP -®0lDpIa »d-
Br 67. f 1<I0» JtDfln VBP © olBpfouBBi .-<6 6 Pro»
rtarbenDoiiB« 117 Viemen .Beligb. lm 76 , Brown Bo»
oen 2l> Vement t>eitxlD>ig 84. Dairiiiei .Bcnz » 1.6 Di
iilnoleum 82 Durlachei Hol 50 »ti&Duum -tHeigei 70.
iSnzinget- Untoi. 72 ftarbenim 136.6 III
© roßtrati »lannOeiin Ute » leliiteln 81 . » nori lets.
ttanleruen Biau » 26 t'uBroigSBiil '-nei «rntnDt 74.
Mez 50, ^ täU SJIiiBlen 78 l' ffllz 'l' refcoefc «2 RBein -
elefira 98. Bo CSI 94 'JtBeinniUBlen Tldwarvilor -
CtK-n i6 Setiwolii 2.'). Siunei 70 SUBd .-jucket 168
«ei Bi CeU 68 Welleregeln 13"

, Sen WaldBoI 51
«aBilOK Bank 112 . DeBIDan » >7.8. •l' lfllz Hllp -Bant

72 Sibetn Hpp Banl 103 Pommer,Dank 51 Dresdner
Bank .iii .6 Badllwe ÄNeciiranz - MannB Verl 27 ,
Wilttt TrunSPori 39 i.' iiBwigSBaf «net WalzmUdle 80.
ÄliBeNtz 77 75 NeuBeliy 12 75 .

vvu . ist «tn » n Mrin drti runaual » (Stfchvtruma
Du» DrckungsoerbÄlttt » ging unter Verl!ckstchti-
gung be» ti/oldhiskonibantkiebite » oon 7,5 auf 7,3
Proseni zurück Det gesamt» Aadlunssmittelum-
(•out beträoi iegi 5 870 Mill . gegen 5 dS8 Mill. der
gleichen Zeil Oes Dvriadre».

Levorltekenäe k?ü6lisk ! uns <i«z
Rediskontkredits der Goiddiskonfbank

Berlin. io Auwi (Eig Meld . ) Wt« am er»
labten, wird bei am l . Juli fällig werdend» ante-
rikv/ilch« Redistontkredii oei lbi»lddlslonit>lrirt bn
Hüde oon 4b Millionen Dollar zurü<kge»abli wer -
den Auch 0t » Kückadlung diese» Kredite» Mil-
iptichl. wi « seinerzeit Ol« de» Rodtskorttkiedit s
bei Reichsbant dem Bestreden de» Noten Institut»
di« tnübr « &olb> und Derrtiembetfung in den wö¬
chentlichen Ausweisen zu letoen Durch dt« in¬
zwischen «tageireten » Tnrwerrun « de» Dollar» er»
gldi stch lx> Ol , Külkimblun » t*i Kredite» In Pa -
oterdollat eriolgi . ein Kursgewinn . Oer stch »nier
Zugrundelegung eine» Kurse» oon 3 .50—3 .55 KM
füi ben Dollar aus zirto 30 Millionen Reichsmark
errechne ! Dabei ist iedoch ni beriilkstchtigen dakt
Oi» Reicksbank b,w <koll>disklmtb<ink auf der an-
deren Seit» als Verwalterinnen twi Dollargut¬
haben tx» Risiko au» ben WäbrungsenNoeituilgen
zu tragen baden.

Ablotut « GewXhr für Stsbißtlt
der Reichsmark

Dt» fhefiafteQ« beim Sanatomtn ^Nltlui teilt
mit

9letch»dantprA|t£>cai Dl tat totw »»».
tUbxunu » » bei <Se« trm bei ltun »1tiaKt « tf>ulnia4.
Dt , l» dem Sa» giotelten J\S\t «ibulte« »* l »T«
Marl stabil durch Dt , Deoii« n»wan »»wlrNchatt̂ ,
anläßlich de » Abschlüsse» dielet kblaut »lg « r»aiom-
m «nkunf> noch einmal stark »merklichen Seinem
Bammental zui «emeinlamet . (Sntichliefeun # der
tttlnebrnenben ©lftublget stellt» « tolttenbe
Wort , voran

.4» ist «tn Reichem «Li bt« Inner» ftwrtl »e«
neuen Staate » und bl« inner , Verbund»ndell
unietei neuen Regierung mit ben weitesten
ftrctlen , bofc bas Iian »t«rptoblem vor dem Äm«-
tont» und not dem Beutich» » Voll , offen »ur
Deball » gestellt werben könnt « , obn , dab Irgend-
welch» Beunrudtgun« tu bei detmlichen Wtrt»
ichafl entstand Angesicht» Oe» starken und un« r>
ichlllterllchen T^erirauen» . da» ma « bei ttBtgen
Regierung in Deuilchlunb entgegenbringt loa
auch abiolm kein Grund vor . bt » ! run»ferichwt »>
rigleiien zu oetdeimlichen. zumal bi« felsenfest »
Ueberseugung oorbartOer ist buk bi» Schwierig-
kelien auch gemeistert treiben Utnnen

IS» Itegl auch Bichl 61 « aeetaaft« Vee«»l»F»»«
zu einer Beunrubigung be» btalldKn (WrttIternnt
in gelb, und wäbrungsooliltliZ»» » Rran» » not.

Dt , Relchsbant bai Da» Itaneiemoblem In
leinen inneren Aulammenbange» erkannt rote»
Ol , Mittel unb Weg , m letnei l' öVung und bat
Den Mut Den abloluttn Willen urtl bt* Kraft,
diele Löiun« ber belauf übren »m Io medr . al»
di » Lösung untei bem neuen Regime in teder
Bezlebun» gesichert ist

Kach »rläuiernben Au»kNdr«n»e» M der »»-
inetniamen Tnttchlledun» bersnt» D» Schacht dt»
StAerung für bte Währung »och einmal mtt sol.
»enden Sänen

J « det latlaAe . de» de, getant, Tw»He«»»*>
trbr tn Drullchluub »nie, K» » re »ll» Hebt
bi» Keichsbuul ihren noch »ordundenen Sold, und
I>« oilenbeslund anbebiugl z» Ichltae» gewillt ist.
Hegt «tn» ebiolul » Gewib » für bi« Slaliiltiit
der « eich » murl Jnflatton »g» rUd>t» ftu » ftnnla».
C» ist odlllg »»»gelchlosten bab da» Oeutich« Boll
in ietne* breite» Masten, dab Bnaeei » ab Ar¬
beite, »och einmal Znktattou»oert » 1t» erleiden,
<ol, st, st, Ich »» einmal erdulde » nabte». Sin
lotche, 3a0 wirb nltinal« m <Di etnlTelem.*

tt» darf al » ganz «rkreullche » Reiche» bewertet
werben dab da» Vertraue« in unter, <BODrang
teil Dem lag dei nationalen (krdeOung ein, starte
Vefestigun» bei allen Kchichie» der Vevölkerung
und beionder» in Sfareikretien erlabten bat.

Bei Den bubtlchen Allentllchen Sourkusten. bt»
al » sicher» Anlagestelle* oetlest » Sdaterkieis » de¬
treuen bat der iklnlageoerkebt in ben legten
jauchen merklich zugenumme» tm Degens ad tum
'"ytübiabt Be» oergannenrn Aobre »

Vertraue» l» »nler» «Igen» tßSbran, tfl bt«
erst , Vorauslenung »ur wirtschaftliche» Besserung.

VerLltentlidiun « de, üelehe » über
Zahlungsverbiodlidikeiten gegenüber

dem Ausland
• Berlin. 10 Sunt Am Deutlchem » etch»an-

zeiget ( Kr 132 ) wurd« bei Wortlaut d« Se-
!et,es über bi » Zadlungsverblndllchketien segrn .
übet dem Ausland unter bem Datum 00m 9. 6. 38
unb ein» Bekanntmachung Übe, di» KÜttdiaung
der Aollbindun» Kit Käl » auf ®runb de» Oeutich
Dänischen Kotenwechlel» vom *0 Mär, 1026 und
00m 11 4 33 unter Dem Datum vom 27. 5 . 83
veröffentlicht

Eine Enflthlieflung zum Zinsproblem
(») Bad Bvrnnout . 10. Sunt «tig Meldung .)

Auf Ort Xunung De» Verbände » öffentlich-recht¬
licher Kreditanstalten wurd« zui Frage det Zins-
ermahigung ein« Entlchlietzung gefadl , in det ein»
sttmmtg Oi« Auffassung vertreten wird , dab »ur
Wiederbelebung de , Deurlchen Wirttchaft die um»
gebend « Ermäßigung bei überbodlen Zinssätze
aus eine etwa den Borkriegsoerbaltnissen ent»
sorechende Söde erforderlich ist Die beteiligten
Institute erwarten dabei iofortige Madnabmen
»ui Erreichung Diele » Ziele» Sie stnd ibrerleits
bereit , im Pertonalkredttverkebt den höchsten
Zinsla « gegenübet dem lernen Kreditnehmer ab
1. Juli untet Zugrundelegung des ietzigen
Reichsbanksa«»» auf 6 .5 Pro» . Iväterdin mag-
lichsl auf g Proz . . berab»ule«en Dt» Berechnung
aller kreditverieuernden offenen und versteckten
Provisionen muh tn Zukunft unterbleiben Es be-
stebt lernet Einstimmigkeit darüber , dab für
langfristige mündelsichere öyvotbeken und sonstig «
Ausleibungen «tn Höchstmtt oon ifi Pro», ein»
Ichliehlich Verwaltungskostenbeitra « erreicht wer«
den mub.

Hille für die Schiffahrt
Um der Verkebrsnol der Wasterstraben entgegen»

»ukoinmen, haben am Donnerstag im Reichsver-
kebrsmitristerium Verbandlungen stattgefunden ,
die auf Anregung des Reichskanzlers bitlei zu-
ruckgeben Die oon Staatssekretär Konto geleite¬
ten Verband !ungen . in denen u a . di, Auswir«
kunsen det Stvkfeltartke der Seebäfemrusnadme -
lartf« und bestimmtet wetteret Au»nat>m» tcrif»
ffti Mossengütet wi« Kodl» Er» itw» »nd deren
Iduswirkungen auf den verkebt det Wastersttadeil
bebanveli wurden, kübrten »u dem Ergebnis,

dab stch di « Reich«dadn bereit erNLrl bat. «in-
zelnen al» beiondee » dringlich bezeichnete»
SHtnliben de, Schtffadrt soweit al» mtahch zu
«nllvreeden. anb bt« noch »ktenstedende » Fra¬

gen tn wohlwollendstem Sinn« u> prüfen.
Dfes » Prüfung soll sofort aufgenommen und im»

ter Mitwirkung de» Reichsverkebrsministerium »
»u Ende geführt werden.

tfySic &A

p//x * sr £ nftifapfin cfi

Badisch« Ba»l> KarUrub«
Vit« dem einzigen Punkt! Airfstcht»ratswakl ist

ein, auberordentliche Generalversammlung auk den
30 Juni nach Karlsrub« einberufen worden. Es
bandrli stch um dt , Ersatzwabl für die Vertreter
der früheren dadilchen Regterims.

»
Reo , Kur»maN«r an der Berliner Börse

Dn Stl»at»kommtss»t küt die Börse bot beut«
die elf neuen Kursmakler an der Börse oervflichiet.
In ein« Aichsräche fordert » et ste zu gewtssenbas -
tet Erfüllung ibret Pflicht aus . Di » neuen Kurs-
ntoflet sieben sämtlich seit oielen Iabren tn ibrem
Beruf . Es sind ausschlieblich Frontkämofer , di »
sämtlich das E . K . , zum Teil sogar das E . K .
brftyen. «

BRto*rt»BeaM <uing deutscher Wert « an de»
Londoner Börf«

Lln der Lonvonei Börse entwickelte stch ein«
kräftig« Aufwürt »bewegung von deutschen Bonds ,
wa» in der k>aur>t1<iche auf da» (Eintieften berubi»
oendet Meldungen au » Berlin über die Transfer«
iraa» zurückzufübren war Dt« Dawesanleide stieg
vorübervebend bi» auf 70 Provent muh 62V» Pro«
«ent, wädrend die Pounsanleib« von 41 ' /- Pro-
»ent bt» «us 49 Prozeni ansog.

•
ü'int S?obbouternarfi

Di» teste kxiltung am Robdauiemar ?t bielt auch
in dielet Bertchlvzeit an Dt« Auktionen waren
gut besucht Mi» die Gebote erfolgten lebhaft . Die
Erlöse lagen durchschnittlich 10—20 Prozent höber
als tn den Mai-Auktionen.»

Dt« bnett» anflefünCrisie weitere Herabsetzung
be, R« lch»zuschiiss « in ben Wobtfabrt »ausgaben
der Gemeinden, ist nunmebr erfolgt Durch ein
Rundlchreibe-n des Reichsflnanzministers an di«
Länder , das auch die Unterverteilung regelt , ist
Ol» (beisomlsumme ^ Oe» Reichszulckmsse» für Junt
cnts 70 Millionen Reichsmark testgelevt worden.

vadii«, vanneSvauipartaiie
gm S. Gel-i,aii »iadr 1».« lonni, »ei den zadlrelchen

lkllnBlgungen ein ,-iugang ni«1 erreiwi iwrBen. «S ge¬
lang lediglicB . den ivestand aulrecBi zu erBalien .̂ Mit
den I9.'!2 BurcygelUBnen vier Zuleitungen mii 9 . ißet-
ttaaen UDct 297illlti RM erreiCDi BI» wetamtzuie !-
lungälumnie teil BelieBen 1.375 MM SSM ., oeuetliauf
*219 Baulparer Der ^edtBelianv Beirügi lZ .9.t - Mlll .
RM ( i B lü 68p Mill RM .) Untet Ben deuilcven
öffentlichen »aulparfafien ftetjt Bte BaBilco» an 6 Stet-
le Der ttramleneingiing mirB al« lUltieDenficncnD
Se

'
ieirtmet Die »niwickiung Ber 6>n» t» v- zwang ge-

gen <4nBe de» ©eriCDilaBre« Bte einmaligen «erWat-
tung « fo (ten oon I aul 2 D. © ,u eroöBen Uever dt«
AuAtvtrkungen kann ad«r noch niwr» gelagi werden,
da daS NeugelchStr nadezu ganz Nilliegl.

flu TavalDanBei. Vlannbeim -CedenDclm
Bei Bieter ml , 25 1W RM Raoitat ardelrenden Ge-

leaitDatr erBOD » Nch in 1932 Ber «eriuli -vonrag oon
2 524 aul 2 9>II RM D« I Warengewinn trelli« sich auf
L6 9ctl (79 5fil ) RM . In B«t Bilanz wird letzt erst-
mal» neDen 11 (WO *.14 tWO» PatttvBvi'oiDeken eint GEG-
Slwerfrett von 15 <KX) RM. aulgeftlDn . Die t . V . un¬
ter RreDitoren oeiDucDt war Ans »er Aktivseite et«
scheint etn Sparkonto tn gleichet Höhe .

Seit ZZ Jakmi Magenschmerzen
Ich werde es in meinem Bekannieokrcise emplealcn Wilhel» Fliehe », Düssetdorl - ltter. ft n 1 1 r i e
nach j -der Mahlirit »erhind-m Verdauunj ^sstöninjren, bes - itis-ei» Mayenbecchwerden _

and bodbrennen.

u I i . i > h S a I I ick bin in nira» . ~ ~ ,—
u ß * " r , ? h

. , R . llrieh - S « ! » r >wi»lrt ww «»
« ^*o

t*
I 1 r i e h • S . t . od« 1 W* 2 B«#rid|.T«bteHen

_ E,n Teelöffel B ° 11 r ' 1 s . , , blciM Ktb,t bei jnhreUafe».
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Ost erster Hille ist nünzsi ' s AHaFluic
itririicli jf fisf :uldi u eisuiftriica.

UfirKl erlrisJiüna . iu :tmacntsi.d wrDBncirfl u scnmcnBiifler suns iSuls dar- ia in Keiner Fa nitte lentan
Wirkt Wunder bei Ermüdung u Erschlaffung Der Förderer Kör er-liehen u e« IsUtjer» Wohlbefindens. Der bcstr Schul * n FrkÜ!-tunKtkiankhcitcn. FrhAMich n allen ^ lftadcA^i en Geschäft n

Alleinige ) Hersteller .
Blol. UDora onum ftuctist r.ßnzoi . Karsrune
(ria .nwt .tr «!»» Ii . . rot i» a< roe

Uluimiiiie tte moDe:
Ou ;e Quaiiiäi
Itffirsie Preise

231SS
»»«? Uli * (jel«M.uitciit( ilu *ebt-a nie»

BttslchtlQunQ unverbindlich und «rboton f 2 troar nztnsir.
(neb. f 'Inno -Sci ' wels^ t

Thiergärtner , Maurer & Co .
G. M. ll . K .

Kar liruhe
Nnna-Sadiaiiir. . Tel . ÄJJ8

IJBö
O &don - PAden
MerkuratraAe , Telefon Nr. 40

Zentralheizungen
Wi * schtisc ^ e - Bäd «r

HiemEflnzeioeß
haben

oroSs» Erio
'o

» mrEiarirn Mr. n ■n Bnpnm n inrnmi
Form- ood farhachön

und uii .eie Neabeiteo
Sehr n >edn ?

on *e »« P : ci*€
Eint ff fewvitig

»• t unsere Auswahl I

A !M. Zounior
(urttruiM
K« >»er* it »ße 125 12

e/ \ a JOyjuiLtoxci Üe & HeJi *
fl Trnwlrii « « l & _ Krkr Knl -rrntr .

Slhllg
Her Nation

gtgtn btc I » lge » » an

Krankheit, Unfall und Tod'«' im
*.1 | 7 !•Jlaiioitatn Rran&cn - öerftecrwigsocreii A. S . . Stuttgart - llliie^anDcrUrogt 27

tiunbo» urirtid ; » irllt t. «ab ® MNZZll n. RarlttüDe , iJttltnaetttr 85•BrOnbung -nd ^«rmaltUrtfl • nation il ' otiaililijct tt/iitb »r r«ff-nr Seiftungefi delatibrtgfkn Britrauen t »otpefu toft nlo« P »rteigenssjei, als Üitturbthtr gesucht
lüd dem Hausschwimm

fWaeltl UM« «Ul »en» Wi-yOha« Umbaa . 10 jlhrlf* SaraatJe
F Ä . Carl Weber , Frankfurt a. M.
3andw «g i äar.anftMos Fernrul t

a\V^

' ^ v\ Sc^ *>.*•

'
MSSSS

A\«

Ihv

Vereinsbanh
Kcrlsruho
c . G . m . b . Ii .

ilSSJ

Bereit ruf Mithilfe VWadaraulbau
der üautchen VTifUcmt g«w4hr»fi
wir unicnn Kr««liU xui
Ai*sfQMrun0 von Ar )« it » auJträo «n unO
diihontiorcn Wechsel .

V/ir nahmen OeschArttoalder und Spar
omlagon auch von dttc ^ iitll ! gliedern
boi guter Verzinsung an.

tcscMHshrjs : Krcuzstrasso 1

Duvllach
uni' öc fl .t » iuituii ^rn in bi' iin

Quulitat , zu biUtnitcn •prctim , au*it^tnri CI5crtftattc . UI1

Heinrich Ml
Durlad) 80oll' f>llli rftra 1!» 4

Phoio - Apparat « und
BedarUarilk »! impi

J . Sc« r
D: r ocü . Ad. -du oriir . 10

Sonßer - Qngeüoti
' utnucner l StQiii 24 uiio Sil t'|u

1 ^lüd , St7 PfvSchrup por . . I Stdi * 40 Pigco wiui »atfe i pid st* PigAf»rn»oifu min t StQi* 9 t3 \ fp
jfjM .it A* »V « ichKA»ft oWrti. Min . 30 Pt^.Alxk* rioe Oilen pfd 23 Mi^ ler- iruchtmarmaiad « Pid 45 Pfprnl Erobeei pfn 50 f 1̂Aufordrn > 5 Protent Rabf tHun<l Mnrgarlno 5S PitTAgltch Irische Gemüse

Keine » enij .tr hie «d>
Z )«ja . ren und ZigaretienAnnalim «1 von Fe t - u . L^benaiiutielgutscti
marun Senater

*£>• Adoil-nitlaratraft« C8irfihri >rtiuhhni » <1 nrmenni

Koslenioso BoraJung u.unverbindlicheVorführung durch
Fachingenieure, - Vertretungenan allen größerenPlauen

Genetal -Vertretung Karlsruhe : ÄTI F . II. Wfll Br SOflfl , Karlsrune .
Anjalienstrasse 7, Telephon 1284

MM »WWK isWMWW '? ^. MWWM

rob*' «Hiuiide.li
Su<>r» and
Mandern0 e Kt1
Hotinsr
.tandharmonita

iel .« Ou iVloUeh-
Mk »o.Ä *>7.

schiall * .
urisrah«, aif«r »U 17!
>ptel mltty. felUahlK .

.Kniifl nicht

bei fludeti !

ßtmen -
iiteiccrsione .
Herren -
tnzufitlolTe

kaufen Äie »rut und preliwar bei

trspriMcnllralL 28
Irin Cr KunlniAiinBOchte

HatsnkaulaDkomman . IIBJ
Beobachtungen

Üehemir AuaKUnite lederAn.Nucf^unitiiuiî eiietc.
A . Hansel , Detektiv , Duriach I . B .
GrOfUMtfentmA* M Teleton JfS

eraiiSi
meine erprobte
Kczeptensanim -
unx bei Einkauf

von
I Liier Anfoiz-
ursnn uletn drr
Litei 2.- u . 2 .G0
netto . 2Ui .

scöiirnaiMsr .
Ouriso

»las Haus 10/ gute
Weine In der
llumenstraße

-M .'N 'MWWU ,

Beröreuel
nn )erf j( t nn

Slrilmpff - iniAt .hr - ^ riholtiyrn xoirir liaM
brhcblr trikol Cortrlrll „ Durlvnsila " fmll
Xrlhtlülw ) hat r/t irian nur bei 23213
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HQUPISTROSSE 69
Sämtliche Fiellch - u . Wurft -
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führt ĉ uÄilTau *»ctiuhe Ii » leder Preislage
Kr parat n reu . ut schnell nrd

^ ihcuifn >n > Hu « pt «

Gasinot u . Pension . zum Sternen
'

lliiilill!lliiiliiiilllli!lliilll!illlllllllliliilliilllii!ili!ililiili!lliilllilliiililiii!illlliil!!iiiliiiilllii!!!i!li!iiiiiii|ll!l!illllli|<{!!l!ll!lllll!!!!!!!!l!!!!
KiiiiiiiE

0 »4 «»ÜIKernet »«» Hau », »ctiftne fremde n*tnunei , Ucg wiese . dctiwUiuii -

bal , Bad Im Hause , WnldnAhe — Pemlon J .- bla J .30 M - Telefon 4JI

230 * M , Landgraf

' jroa te ^ Lage » in

tUrsr .' flr.zuD - msrtci * u. Unnornistonen
am Piatze .

Nut Wunsch Arieriigung nach Mas * .

ioh . Bracht
lnk . Atireö Sraciit . Baggenau

I eieto » ^9 ^ zKMW

s .a. u. s.s. sueiei
Preiswert • Qualität

Deutsches Fabrikat

scftulihaus ^

Julius neuem
Gaggenau

u/essenöaeh

Gas Raus zum grünen Baum
Bäckeici ; neben der Kirche - Pernrui 800

Schattiger Garten , Veranda . Alt¬
bekannte * Hau », das «Ich allen
Gdslen und Bekannten In em
pfeUlende Erinnerung bringt .

(Treffpunkt der Parteigenossen )

2301& tnna &er Ii . maisch

KAFFEE
«tg * n«*r KGstung keine PhaninsiemiscAungen sondern QOfllll | l
«aoil Pfd . -.00 , . «0. - .70, und BO Ptg

AOOLF BACH , Gernsbach

A,. LANG
4CHLOSS - DROGERIE « "«

»rüsn - Lache trugen u . uertandsstoffö • Püoto A&te 'tur.q
GERNSBACH Fernsprecher 230

> N
aus 0euUcn « m noü in sonn
WerKmannearbeit alt Daue »

Uua wonnung Wie nett es sich in
den * preiswerten Hun - noli

^ nirfcoKo h8u * * onn « n lAOt. zeigt ih > e <
utUiuuliu Un »o ' Prospekt Verlangen

ble ihn Kostenlos ■>*>*

Heim KatzAKlumppA . G .
Gernsbach 7

Radio - Qe » Chat » fc . SCKL £ E € rt ER ,
GERNSBACH - Schloßsir 9 - Tel . 424
TS014 bei ki »ine » Anzahlung und brqu trn *n haten liefert

die beliebten »n<»»;ernen

Sana • Seil) . • c <,u ) - ß co Atlantis - löu/e etc
(J-fHrerbind liehe Hettnv «.rft1hrt nv

LanuenürandÖUl . rh \Aar / o

Gasihoi zum oenten

m ; Mf . it 'tic Aurelen »»cnönc Latfc i>«5im Waid bpaticr -

äntfe Mäßige Preise Pension von Mk «3.5 () an je nach
Uci -crcink i. 5t Telephon 20 Horbach . Groüe LokalitS en für
Vereine ur d Veranstaltungen . Böhne . a . VA Urmftß truny .

Hcsitier ftü '- us ' ceis ^ r .

Nr . 551 Gernsbach
mQ » s « n Sie anrulen . wann Sie

« «
Jnseraie lür den „ FQHRER

Auig ^ oon wollen — Völkisch « Buchhandlung

Gustav Dressier , Gernsbach
Hauptvor r ubsslsll ' und Anzslgendnndhma I. ö Murgtal

A3 t5 . Juni im neust Loxai scri ' oA-straBe 7
( Hof * < St ^ rn ^n und Hirsch )

sesucnen Sie ötim nscnsxn Ausüug

iure Parieigenussen in

29011

an der « um steile des

murales . Sie meinen gm
D3w :riei im

Holet Friedriciistiol
Kurhaus flolderecft

l & im & si Jce so . n

Um Ihre Kundschaft bei zu trommeln ?
Ist doch gar nicht nötig

Sie geben ein ® Amoige dum badischen Qauorgan
dar NSDAP dem „ Führer ". Dadurch erreichen Sie

1000 de neuer Kunden
Grundsätzlich kaufon dloso nia In elnom Warenhaus

/ erlangen Sic solort unter 7930 den Anzeigenwerber .

Clcfefro ^ enfraZc

gaggenuu
CARL ROTH

n » t» llaiion Or Siark und Schwachstrom / Vsrlauf » ' !« '

, lnk .ro ectin » chen Oaoi aucn » Bt>« » ri» Uncl8 Ba iloverirltb

f » rn » pr « ch A,, » chlutJNr . 201 Bankkonio : Sl « dU » che Spar¬

aase Guggenau Po » t * checkkonlo Karlsruhe Ni 78R47

Gustav
<Dilv , Qci ' ti & bach

ßdöit "tittler ~£iit <109 ^ Fernsprecher Tft . 28004

Tapcxier - und "Dekorationm - Ocachütl

Sp & xtatitßt : Jnnc >eir riohtunyen , VorhQnye ,

Zinoleum , Polstermöbel . Seifen , Sämtliche Tapezier - fit betten .

•JUuil

ilcutxche

ffaren !

Kaulen jii <lti

Sp « > i « I - Da «

men « . Her »
ren « , Hut »
Geschäft

c . i 0 SCAÖh

m Einkauf Gaggenau
liegen Ihre Vorteile 1 Hauptstraße 87

Parteigenossen !
Gebt Euere „Kleinen Anzeigen " nur Euerer Zeitung dem „Fuhrer



Ira
'

s Industrie und Wirtschaff

Mannheim - Metropole Südwestdeutschlands

Mannheim und keine Wirttchakt
von Dr . Zhelmur Vanlch , Vcigeordncrer

Man muh und kann es ruflg zugeben : Der stolz« Name
Mannheims als suowejldeuljchci !tkiil >ch^ itsmetrvpole ist stark
verblaßt Das ist ein Schlckjai . vas Mannhvtm mit vielen
deutschen Gloßstädlen teilt Manchen ist es weniger Ichlimm
ergangen An Suddeuiichlanv zumal hat Stuttgart den tndu

striellen Rivalen am Oderihein etnigermatzen Hinte » sich gelas -

sen E » ist äußerste Änlpannung de ? Kraft » zum Niederaus

schwung notwendig Aber es wäre ein falscher Ehrgeiz , wenn

sich eine Stadl andere Städte zum Maßstab nähme Ziel und

Ilmkang der Ausgabe muß jede Etadt in ihren eigenen Leben »

und Leistungsbedingungen lachen Der ?leudau von Staat

und Wtri | (t><ift . im ganzen wie in ihren einzelnen Teilen de

deutet sa nttf)t . das? etwas aus dem Nichts zu ichaffen ist . son
dern daß vorhandene Elemente und Kräfte nach neuen Grunde

säizen geordnei und angewandt und daß insbesondere die han
delnden Menschen mit einem neuen Geist belebi werden Es

ist daher wenn man sich Uder die 55rag>>n Rechenschaft geben
will , welche Bedeutung dem Wirtschasiskörver Mannheims

heute noch zukommt welche Kräfte ihn innewohnen und welche
Erwartungen an fein Wiederaufleben geknüpft werden kön¬

nen . ein » Art Bestandsaufnahme erforderlich

Man kann einen so ungemein differenzier -

ten Krästekompler von den verschiedensten De

sichtspunkten betrachten und tn feine Teile zer

gliedern , um sein Wesen und Wirken anschaulich

zu machen Die hie , angewandte Zerglieder

UNg ist ein Versuch unter vielen möglichen Wi >

wollen hier einmal folgende drei Bereiche unter¬

scheiden:
1 die von Natur . Technik . Geschichte und Po¬

litik gegebenen Grundlagen .
2. die vorhandene Organisation der Wirt¬

schaft.
3 . die mit beiden Tatsachenreihen sich er¬

gebenden wirtschaftlichen und politischen Pro
bleme .

1 . Die Lebensgrundlagen Mannheim « sind

hauptsächlich die folgenden : Mannheim tft bei

seiner Lag ? im nördlichen Teil der oberrhei
nilchen Tiesebene an der Mündung des Neckars
in den Rhein , zwar von seinen früheren absoluten Fürsten als

befestigter Platz gedacht und gegründet , aber von späteren
vorausschauenden Staats - und Stadtregierungen und einer

rührigen , fleißigen Bürgerschaft als Schiffahrt »« und Han¬
delsplatz entwickelt worden So wurde Ichon Im Anfang des

neunzehnten Jahrhunderts des Zeitalters der Technik und

der privatkapitalistischen Wirtschaftsordnung die oerkehrsgeo
graphische ungemein günstiae Lage Mannheims richtig zu nut¬

zen begonnen In der gleichen Richtung haben spätere Genera -
tionen zielbewußt und eneraisch weitergearbeitet Mannheim
wurde durch den fortschreitenden Ausbau des Rheins und durch
den Anschluß den zunächst am Endpunkt dieler Stromregulie -

rung die badischen Bahnen luchken zu einem Hafen > und llm -

schlagsplaiz im Binnenlande von weil überragender Stellung
Auf Schiffahrt . Großhandel und Bankwesen hat sich dann im
letzten - Drittel de ? vorigen Jahrhunderts ein ? Industrie von
einer Vielgestaltiaken entwickelte wie man sie nur in wenigen
deutschen Städten findet Sie hat lange Zeil die Einbuße auszu -

gleichen vermocht die im neuen Jahrhundert der Umschlag in
Mannheim dadurch erlitt , daß er zum grasten Teil am Ober -
rb < in nach Karlsruhe Kehl und Straßburg und am Main nach
Frankfurt . Hanau und Aschafsenburg infolge des weiteren
Ausbaus der Ströme abwanderte

Die Geschichte der grasten Politik hat Mannheim crus dem
Mittelpunkt der alten Kurpfalz zur wirtschaftlichen Hauptstadt
des badischen Staats in dessen nordwestlicher Ecke, der neuen

Pfalz und dem neuen Schiffahrt « ' und Industriezentrum Cift »

wigshafen gegenüber gelegen , gemacht . Damit ist der Grund

gelegt worden für eine merkwürdige Revalitäl zwischen zwei
großen Städten , die besondere wirtschaftliche Werte ihrer
Staaten darstellen . Wiederum ha « dann . große » politische«

Geschehen in Mannheim » Geschick tief »tngegrifsen Krieg . Per -

sailler Diktat und qualvolle Nachkriegszeit haben die Mann¬
heimer Wirtschaft in ihrem Innersten erschüttert Noch einmal
aber hat die deutsche Revolution das Schiff der Stadt tn ein
freiere » Fahrwasser geleitet

1 Was tft nun heut» von der Verfassung der Mannheimer
Wirtschaft noch vorhanden , wa» ist mehr lebensfähig und tva *

weniger wie sehen die Fundamente der einzelnen Wirtschafts -
sparten au » , wie steht e« um ihre Verankerung in Volks , und
Weltwirtschaft ?

Der älteste , auf einem Naturschatz , der Wasserstraße . deru -
hende Wirtschaftsdererch — Hafendetried . Schiffahrt . Epedi .
tion . Umschlag. Lagerei — wird tn Mannheim immer noch
hervorragend repräsentiert , indem alle großen Rheinschiff -
fahrtslonzern « hier ihren Eitz haben ( der die Braunkohle

transportierende wenigsten » mit einer Hauptzwetgniederla >.
sungi Ader gerade dieser Teil der Mannheimer Wirtschaf » ist
schwer mitgenommen Da » Uederangebot an Schiffsraum und
Schlepokraft . die ständige Abnahme de» Transportgut » die
Konkurren , der auslänvifchen Schiftahrt »gesellfchaften . die Ab¬
wanderung de» Umschlag» nach anderen Häsen und vor allem
dt» det Rhetnlchtffahrt ungemein abträgliche Tarlspolitik der
Reichsbahn haben dielen Wirtschaftsbereich in eine Lage oer¬
setzt. die unmSglich mehr lange haltbar ist Am meisten dabei
leidet der Berussstand der Partikulterlchsffer .

Der Umschlagsverkehr der Mannheimer Käsen ist von einer
Iahreshöchstmenge vor dem Kriege von rund 7,4 MM . t ans
4,3 Mill t im Jahr , 193? zurückgegangen

Die Mannheimer Industrie ist nicht so sehr hinsichtlich der
Zahl al » vielmehr hinsichtlich der Größe der Betriebe stark zu¬
sammengeschrumpft Einig « , z B die Großmüllerei Oel «. und
Margarinesadrikation . Iellstofsindustrie . Teile der chemischen
Industrie , haben sich gut gehalten Am meisten zurückgegan .
gen sind die Betriebe der Maschinen - und der eilen » und
metallverarbeitenden Industrie , teilweile auf ein Drittel der
Belegschaft und de» Umsatzes Aber im ganzen ist es gerade
in dieler für Mannheim von jeher sehr wichtigen Sparte de,
Großindustrie gelungen , die meisten Betriebe wenigstens zu er-
halten Sehnliche » gilt für die sin Mannheim etwa » zurück-
tretende ) Textilindustrie Der Stand de» in Mannheim zahl -
reich vertretenen Baugewerbes (der natürlich nicht nach der

trotz aller Ungunst der Verhältnisse hoch gebliebenen Dividend «
eines weltdetannlen Mannheimer Unternehmen » beurteilt
werden darf ) entspricht im allgemeinen der Depression aus
dem Baumarkl Dei Großhandel hatte ichon vor dem Kriege
insolgr Ltrukturwandiunz ieh, an Geltung eingebüßt Hand »
werk und Einzelhand « ! tragen gerad » in Mannheim sowohl
hinsichtlich ihrer Struktur wie ihres heutigen wirtschaftlichen
Ergehen » den Stempel der Rot . den ihnen die industrielle
Großstadt mit ihren zurzeit 34 400 Erwerbslosen aufprägt .
Immerhin — e» ist nicht nötig und e« wäre falsch da » Bild

ganz grau in grau zu mal »n Erstaunlich ist wie sich immer
«och tn Mannheim dt » Brtriebseinheiren lelbst tron alles Zu«
sammenschrumpsens der einzelnen gehalten haben Das darf
als ein erfreulicher Beweis oon Lebenskraft gedeutet werden ,
die nur der Möglichkeit de , Betätigung bedarf um die Wirt «

schaft wieder einmal zum wirklichen Blühen zu bringen Dafür
bietet auch ein » au » verschiedenen Stämmen glücklich gemischte
intelligente . rührige und von tüchtigen Führern leicht zu lei «
tende Angestellten - und Arbeiterlchafi gute Gewähr

8. Di « Probleme , di » di » beiden ersten Betrachtungen aufge »
den . sind teils wirtschaftlicher , teils politischer
Natur Jedes Problem trägt eigentlich beide

Züge , nur ist seweils einer vorherrschend Inso » »
weit da « künftige Schicksal Mannheims und sei »
ner Wirtschaft von der Lösung solcher Problems
abhängt die überall die gleichen sind können
üe hier ganz außer Betracht bleiben Nur solche
oerdienen hier eine Hervorhebung und kurze
Kennzeichnung die speziell Mannheimer Pro »
Klem » sind »der bei deren Lösung die Mann «
heimer Berhältnisi , besondere Berücksichtigung
verdienen Diese gedrängte Darstellung muß
«ich dabei aus wenige beschränken An erster
Stell » oerdient da » Berkehrsproblem genannt
zu werden E » alvlelt in der Frage wie dem
Umschlagsplatz Mannheim wieder leine frühere
Stellung geaeben werden kann Es ist nur rich«
Hg zu lösen wenn in der Reichsbahntarispolitik
eine gründliche Wandluna eintritt Im Indu «
striebereich dürste für Mannheim eine hervor «

ragewde Rolle da » Problem spielen wie künftig bei aller För «
derung und Stärkung de» Binnenmarktes der industrielle Ex«
port zu seinem Recht kommev kann Es muß hier genigen ,
daraus hinzuweisen daß die Mannheimer Industrie zu «nnä «
hernd 40 v ff auf Ervori eingestellt ist Als drittes Pr,blenr
sei eine » hervorgehoben das auf dem Gebiet der innepoli «
tischen und wirtschaftlichen Bersasiung liegt Man wird beim
fortschreitenden Auf - und Ausbau des neuen deutschen Ztaa «
te» darauf rechnen dürfen daß einem >o bedeutenden uid an
so « rvonierter Stelle im Reich liegenden Wirtschaftsze rrum
wie Mannheim einmal im badischen Staat die Stellung zuer -
kannt wird die ihm nach leiner Bedeutung zukommt uid daß
anderseits auch bei einer Reuorganisation der Wirtschaksver »
tretungen im Reich diese Bedeutung Mannheims Bevcksich »
tigung findet Ein viertes Problem das im neuen detschen
Staat der Lösung näher gerückt erscheint al » f« . ist ds der
Doppelstadt Mannheim -Ludwigshaken Durch die genia ^ poli »
tische Tat der Einsetzung oon Reichsstatthalterlchaften r schon
die mitten im Rhein oerlaufende Grenze zwischen denbeiden
Städten , die in der Vorstellung der Bürgerschaften lei >r bis »
lang doch sehr konkret war . merkbar oerblaßt Ein ornünf »
tiges Handeln der beiden Städte der Länder Balm und
Bayern und der zuständigen Reichsinstanzen könnte a dieser
Stelle im Reich ein einheitliches wirtschaftliches Krftezen »
trum schaffen , das einem ganz großen Gebiet einenstarken
Auftrieb geben würde .

I .
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